vertiser: i 
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New York offce of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed. - 


retary. 





Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert don det Assoclated Preee'“ 


Ausland. 


Zenfballon brennt! 
Und ftürjt zur Erde nieder. — Bemannung 
rettete fi durch Abfpringen. 

Berlin, 13. Sept. Während der 
heutigen Armeemandver gerieth ber 
Lentballon „M. 3* in Brand und 
jtürzte in der Nähe des Dorfes Groß: 
bülom zur Erbe. 

Die Bemannung rettete fich Dur 
Abdfpringen, ala der Ballon fon nahe 
dem Boden war. Das Luftjchiff wurde 
fajt ganz zeritört. 

Berlin, 13. Sept. Der Brand und 
Sturz des Lentballons „M 3“ fcheint, 
durch einen jchadhaften Motor verur- 
facht worden zu jein, welcher eine Ex— 
plojion in der Gasfammer herborrief, 
der alädann das Feuer folgte. 

Die Befagung des Lenktballons be- 
ftand aus 7 Mann, darunter ein Offi- 
zier. Keiner diefer wurde jchwer ver= 
lebt. 

Molded, Medlenburg-Strelig, 13. 

Sept. Die Kaifermandver endeten 
heute, und zwar mit der vollitändigen 
Niederlage der fogenannten Englän- 
der, — der Einhaltsarmee, welche nad) 
der Neichshaupfftadt vorzudringen 
fuchte. In einem wirklichen Kriea 
wäre e3 füir eine jolche aejchlagene Ar- 
mee wohl faum möglich, die Küjte 
Ipteder zu erreichen. 


Wird zu einer Sataftrophe! 
Der neuefte arofe Ausbruch des Aetna- 
pulfans,. — Much Bahnftationen bedroht. 

Cetania, Sizilien, 13. Sept. Der 
neuefte Ausbruch des Qulfans bom 
%etnaberge dauert fort und nimmt 
immer mehr den Ilmfang einer wirf- 
Iihen Kataftrophe an! 

Der Hauptlavaftrom, deffen Pfad 
die, ven Bera umaebende Gijenbahn: 
Inte iiberfchritten hat, nähert fich den 
Bahnftationen nad Norden zu und be- 
droht namentlich die Bahnhöfe zu 
Moto und Nlcantara, welche heute auf— 
geaeben murden. 

Schaaren von Mrbeitern maren 
heute damit bejchäftiat, alles trans= 
portirbare Bahnmaterial nach ficheren 
Drten mwegzufchaffen und bie Schienen 
fortzunehmen. 

Der ganze Gipfel des Aetna ſcheint 
ſich in förmlichem Ueberkochen zu be— 
finden. Eine genaue Zählung der neu 
gebildeten Spalten iſt nicht mehr mög— 
lich, weil dichter Rauch den ganzen 
Berg umhüllt; aber man glaubt, daß 
es über 30 ſind! Und ſie ſpeien ſämmt— 
lich Rauch und Lava aus. 

Das Aufgeben der Bahnitationen 
pon Moto undAlcantara, nördlich vom 
Bullan, zeigt am beiten die ernitelaagr. 
Alcantara bezeichnete die Grenze des 
Lapajtroms bei dem aroßen Ausbruch 
bor 1879. Moto wurde damals aleich- 
falls bebroht, entaina jedoch dem lin 
heil. 

Der Ausbruch bedeutet arofes Lei- 
ten für die Bauernfchaft!: Die Ab- 
hänge des Aetna — mit einer Gebiet3- 
fläche von mehr ala 400 Quadratmei- 
len erhalten eine Bevölkerung, 
welche dichter iſt, als die irgend eines 
anderen Theiles von Sizilien oder 
Italien. 65 Städte und Dörfer be— 
finden ſich auf dieſem Gebiete, und 
über 300,000 Bewohner gewinnen 
einen ſehr guten Unterhalt aus den 
fruchtbaren Lavabetten. 

Catania, Sizilien, 13. Sept. Es 
wird jetzt berichtet, daß ſich nicht we— 
niger als 79 neue Spalte im Vulkan 
des Aetna geöffnet hätten, ſeit das 
neueſte Rumoren begonnen hat! 

Der, langſam nordwärts fließende 
Lavaſtrom iſt ſchon 8 Meilen weit ge— 
kommen und wird immer größer. Be— 
reits ſind die Häuſer mehrerer Land— 
leute verſchüttet worden. DerSchrecken 
der Bevölkerung iſt anhaltend ſehr 
groß. 

Zu Zafferana, an der Nordküſte 
Siziliens, wurden in 24 Stunden 50 
Erderſchütterungen verzeichnet. 


Der Maroktorummel. 

Madrid, Spanien, 13. Sept. Ein 
undatirtes Telegramm aus Melilla, 
Marokko — heute hier eingetroffen, 
nachdem es durch den Zenſor aufge— 
halten worden war — lautet: 
„Die Spanier hatten in einer 
Schlacht mit Eingeborenen 18 Todte 
und 77 Verwundete. Die Verluſte für 
die Eingeborenen aber betrugen 600 
bis 700 Mann! Vollſtändiger ſpa— 
niſcher Sieg.“ 

Varis, 13. Sept. Der franzöſiſche 
Miniſter des Auswärtigen, DeSelbes, 
begab ſich nach Rambouillet, um dem 
Pröſidenten Fallières die franzöſiſche 
Antwort auf Deutſchlands neueſte 
Gegenvorſchläge bezüglich Marokko's 
zu unterbreiten, wie ſie vom Kabinet 
geſtern gutgeheißen worden war, nach 
dreiſtündiger Erörterung. 

Man wird ſich bemühen, die Sache 
zu beſchleunigen, ſodaß die franzöſiſche 
Note heute, oder ſpäteſtens morgen, an 
den franzöſiſchen Berliner Botſchafter 
Cambon durch Kurier abgeſandt wer— 
den kann. 

Soviel man weiß, betont die neue 
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franzöſiſche Note nachdrücklich die 
Nothwendigkeit, die Handelsgleichheit 
Aller in Marokko aufrechtzuerhalten, 
und beſteht darauf, daß Frankreich po— 
litiſch in jenem Lande freie Hand 
haben ſoll. 

Berlin, 13. Sept. Während der 
letzten paar Tage drückte der deutſche 
Staatsſekretär des Auswärtigen, v. 
Kiderlen-Wächter, ſowohl im Aus— 
wärtigen Amte, wie in geſellſchaftlichen 
Kreiſen wiederholt feſtes Vertauen auf 
eine befriedigende Beilegung der Ma 
rokkoſtreiffrage aus. Und der ganze 
Stab des Auswärtigen Amtes ſpie— 
gelte dieſe Zuverſicht wieder. 

Man erwartet die neueſte fran— 
zöſiſche Antwort ſpäteſtens nächſten 
Montag hier, vielleicht aber könnte ſie 
ſchon morgen eintreffen. Wie mın 
annimmt, heißt die Antwort einen 
Theil der deutſchen Gegenvor— 
ſchläge gut und läßt andere zu künf— 
tiger Erörterung offen. Ein Gerücht, 


daß die Antwort einem „Ultimatum“ 
gleichtommen werde, wird von den Be— 
börden als unfinniq zurüdgemiefen. 
Rambouillet, Frankreich, 13. Sept. 
Präſident Fallieres aab heute Nach: | 


mittag feine formelle Zuftimmung zur 
franzöfiihen Antwort auf die bdeut- 
Ichen Gegenporfchläge in Sachen Ma- 
roffo’3. Wenn das Schriftitüc zeitig 
reingeichrieben merden fann, fo geht 
ein Kurier mit demjelben noch heute, 
Mittwoh, Abend nah Berlin ab. 
Wenn nicht, fo erfolat die Abfendung 
Donnerftag früh. 
Die Hinefiihen Wirren. 


London, 13. Sept. Eine Neuig- 
feitsagentur laßt fih aus Tſutſchau, 
Ehina, melden: 

Der Bolizeipräfeft dahier verfuchte, 
durh Boten Verbindung mit der 
Stadt Tfchengtu anzufnüpfen, — 
aber die Boten fonnten nicht durch die 
Linien der Kramwaller fommen, melche 
die Stadt an pier Punkten angriffen! 
Iruppen halten die Mauern von 
Iichenatu befett und vertheidigen die 
Stadt. 

Ijutfchau lieat 75 Meilen firdöftlich 
bon Tfchenatu, melche die Hauptitabdt 
der, in Aufruhr befindlichen Propinz 
Szetſchuen tft, und etiva mitten zwi: 
Then Tichengtu und GSutfu gelegen, 
mo die britifchen FFluchtlinge, wie frü- 
Der gemeldet, wohlbehalten eingetroffen 
find. 

Sm Laufe des Nachmittags erhielt 
das britifche Auswärtige Amt auch of= 
fizielle Meldungen.vom._britifchen Kon- 
ſul in Tichenatu, welche vom 9. Sep: 
tember Datirt find und meldeten, daß 
am 7. September innerhalb der 
Mauern von Tfehenatu ein Kampf 
ftattfand, mit Todten und Vermwunde- 
ten auf beiden Seiten. Bepolferung 
und Militär befämpften einander in 
den Straßen. 

Doh murden die NRebellen ohne 
große Schwierigkeit zurückgeſchlagen, 
und dann wurden die Thore der Stadt 
geſchloſſen. Alle Geſchäftshäuſer mach— 
ten gleichfalls zu. Am nächſten Tage 
griffen Raufbolde in den Vorſtädten 
die Stadtthore an, wurden aber zu— 
rückgetrieben. Amerikaniſche und bri— 
tiſche Bewohner von Tſchengtu waren 
am 7. September noch dort; der Ge— 
neralgouverneur wollte ſie auch am 
nächſten Tage nicht weggehen laſſen, 
wegen des Geſindels vor den Thoren. 
Die franzöſiſchen Miſſionäre haben 
endgiltig beſchloſſen, in der Stadt zu 
bleiben. 

Oeſterreichs drohender Verkehrs— 
ſtreit. 

Wien, 13. Sept. Die Streikbewe— 
gung unter den Angeſtellten der öſter— 
reichiſch-ungariſchen Bahnen wächſt, 
und die Regierung ſieht dem 1. Okto— 
ber, an dem der angedrohte Kampf be— 
ginnen ſoll, mit großer Beſorgniß 
entgegen. Vermehrt wird der Ernſt 
der Situation dadurch, daß die So— 
zialiſten die herrſchende unerhörte 
Theuerung dazu benutzen, zu einem 
Generalſtreik zu hetzen, wie ihn die 
Welt noch nicht erlebt hat. Wenn die 
Forderungen der unzufriedenen Eiſen— 
bahner nicht bewilligt werden, ſcheint 
die Lahmlegung des Verkehrs unver— 
meidlich zu ſein. 

Die Regierung gedenkt, zu dem in 
Frankreich erprobten Mittel zu greifen 
u. beim Beginn einesAusſtandes ſofort 
die Reſerven einzuberufen und die Ei— 
ſenbahnregimenter für den Zugdienſt 
zu verwenden. In dieſem Falle iſt je— 
doch zu befürchten, daß die Gewerk— 
ſchaften die Partei der Eiſenbahner 
ergreifen und einen Generalſtreik in's 
Werk ſetzen, der die neulichen Lohn— 
kämpfe in England in Schatten ſtellen 


würde. 
— — — 


Snland. 


„Entweibter‘ Millionär. 
Mill feinen Derfuch machen, feine Gattin 
zu finden. 

New York, 13. Sept. 
Lifpenard Suydam ir., 
KRniderboder - Millionär 
Point, Long Island, deſſen junge 
Gattin mit Frederick Noble, dem 
Sohne eines Plumbers, durchgebrannt 
ſein ſoll, ſagt, ſeine Frau ſei „ſehr im— 
pulſiv und temperamentvoll“, und er 
gedenke nicht, einen Verſuch zu machen, 
ſie zu finden. 

Die Frau verſchwand vor einer 
Woche ſchon. Man hat keinen Beweis 
dafür, daß ſie mit Noble zuſammen 
iſt; aber ſie fuhr ganz kurz nach Noble 
von hier mit Bahnzug weg. 


Frederick 
der junge 
von Blue 


endpos 


Chicago, Mittwoch, den 13. September 1911.—5 a 


Drei Wirbelftürme 
Baben die Jllinoifer Staatshauptftadt 
heimaefucht. 

Sprinafield, IU., 13. Sept. Zu 
früher Morgenftunde wurde Spring= 
field durch drei Wirbelftürme fchlimm 
beichädigt. Der erite derfelben brad 
vr 2 Uhr Morgens Ios, der zimeite 
um halb 4, und der dritte um 4:50 
Uhr. 

Die Bevölkerung gerieth in großen 
Schrecken. Manche flohen in die Keller 
hinab, und viele Bewohner von Mieths⸗ 
und Logierhäuſern rannten, ohne ſich 
Zeit zum Ankleiden zu nehmen, auf 
die Straße. 

Aber Tauſende umgeſtürzter Bäume 
machten die Straßen meiſtens unpaſ— 
ſirbar. 

Die Schönheit der Hauptſtadt, ihr 
Baumſchmuck, iſt auf lange hinaus 
zerſtört! Viele Plattenglasfenſter 
wurden zertrümmert; und Keller und 
Straßen wurden überfluthet. Der 
Straßenbahndienſt hat aufgehört, und 
in der ganzen Stadt liegen die Trol— 
leydrähte nieder. Der Schaltapparat 
der „Inter-State Telephone Co.“ ent— 
zündete ſich. Alle elektriſchen Ströme 
wurden ſchon beim erſten Sturm ab— 
geſtellt. Die Wohnungsſtraßen der 
Südſeite litten am ſchwerſten. 

Bis jetzt iſt nichts über einen Ver— 
luſt von Menſchenleben hier oder in 
der Umgegend bekannt. 


Jene Prohibitionsabſtimmung. 
Noch immer widerſpruchsvolle Angaben. 

Portland, Maine, 13. Sept. Nach 
den neueften Berichten der Townclerks 
bon 402 unter 521 Städten, „Iomns“ 
und Plantagen im Gtaate über Die 
jüngfte Wahl fcheint „Jogar“ eine 
Mehrheit von 531 Stimmen geaen die 
Widerrrufung desProhibitionszufahes 
zur Staatsverfaffung abgegeben iwor- 
den zu fein. 

Grit war befanntlih eine „naffe” 
Mehrheit von 1000 bi3 1500, und 
dann eine folche von etwa 700 Stim- 
men aemeldet worden. ber feit ge- 
ftern Abend Steigen die Altien der 
„Irodenen” beftäandia.. Noch immer 
find aber die Berichte im Einzelnen 
fehr mwiderfpruchepol. Die Zeitungen 
fcheinen auch verfchiedene Methoden 
zum Sammeln der Ergebnifje ange- 
mwandt zu haben. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seite.) 


Die Bogelmenfhen. 
Ein Flug von New Nork nad) dem Stillen 

Mean begonnen. 

Nem Dort, 13. Sept. James N. 
MWard ift Heute Vormittag um 9:08 
Uhr von Governeor'3 Y3land aufgeflo- 
gen, um eine Lufttour vom Wtlanti- 
Ichen bis nad) dem Stillen Dean zu 
machen. 

Auch er bewirbt fi um den Hearft'- 
Then $50,000- Preis. 

Alta, Kal., 13. Sept. Ohne fich 
burch die Demolirung feiner Mafchine 
und durd feine leichten Verlegungen 
abjchreden zu laffen, trifft der Apia- 
tifer Fomler fchon wieder Vorberei- 
tungen, feinen Flug nad) der Atlan— 
tiichen Küfte auf's Neue aufzunehmen! 

Alle nothivendigen Theile zur Aus- 
beiferung des Doppeldeders finp in 
Daden. Nach dem Eintreffen der Me- 
hanifer aus Reno wird die Flug: 
mafchine nad Colfar genommen, und 
dort mwerden die Auäbellerungen be- 
forat. Somie biefelben vollendet find, 
will Fomler fofort mieder auffliegen. 

Schmärme von Goupdenirjägern ha= 
ben übrigens das Wrad der Ylugma- 
Ihine fajt ganz zerriffen, bis ber 
Konjtabler Wagoner von Alta eintraf | 
und einen der Kerle verhaftete, der 
mit Fowler's „Sweater“ und zwei 
Hemden zu entkommen ſuchte! 

Aus der Baumwollwelt. 
Franzöſiſch-deutſches Syndikat will ſüd— 
liche Ernte finanziren. 


Montgomery, Ala., 13. Sept. Die 
Südliche Baumwollbaer-Konferenz 
veröffentlichte eine Abſchätzung, welche 
den heurigen Geſammtertrag der 
Baumwollernte in den Ver. Staaten 
auf „annähernd 12,250,000 Ballen“ 
beziffert. 

Präſident Chas. S. Barrett von 
der Nationalen Farmerunion machte 
in der Südlichen Baumwollenkonfe— 
renz bekannt, daß ein franzöſiſch— 
deutſches Syndikat irgendeine Geld— 
ſumme bis hinauf zu 75 Millionen 
Dollars garantirt habe, um dieBaum— 
wollernte des Südens zu finanziren. 

Das Geld ſoll zu 6 Proz. Zinſen 
vorgeſtreckt werden, mit der Ernte als 
Sicherheit. 

Hr. Barrett ernennt heute einen 
Ausſchuß zur Vervollſtändigung eines 
ſolchen Planes. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 
New Vork: Oceania rvon Trieſt, Prinzeß Irent 
und San Giorgio von Neapel: Ya Fretagite don 
Hapre; Birma von Yıbau; Wiücher und Pretorra 


bon Hamburg. 
vorbei: Majeftic, von 


An Siasconjet, Maii., 
Eouptbampton nah Net Hort. (Heute fpät Abend 


oder Donneritag Vormittaa R hr am Tod.) 
Vhiladelphia: Menominee von — 
Liverprol: Saronia von Nem Vorf. 
Antwerpen: Margquette von. Vhiladelphia. 
Plpmoutb: Volturno, von New Vorf nah Rotters 
dan, 


Hamburg: Brejident Grant von New York. 
—e 


Baufihreiner verlegt. 


Bon der Gallerie des neuen Thea— 
ter3 an der Lincoln und N. Afhland 
Ave. jtürzte heute, als das Gerift 
nachgab, auf dem er arbeitete, der 56- 
jähriae Baufchreiner Guftan Benfon, 
522 N. Hamlin Ave., bis zu dem Kel- 
fer und wurde entjeglich zerfchlagen. 
Er ringt im Alerianer-Hofpital mit 
dem Tode 


| Neunögrenzung der Wards. 


Republikaniſche Elemente  befür- 
worten Eingreifen der Legislatur. 


Sondertagung dazu nöthig. 


Vertreter des Plans werden in Gouver— 
neur Deneen dringen, ſie einzuberufen 
behufs Abgrenzung der Senats- und 
Kongreßbezirke und der Wards Chicagos. 


Das anſcheinende Unvermögen der 
Stadtväter, ſich auf einen Plan für 
die Neuabgrenzung der Wards der 
Stadt zu einigen, hat in gewiſſen po— 
litiſchen Kreiſen das Verlangen her— 
vorgerufen, daß die Legislatur ſich an 
die Löſung der Aufgabe mache, die an— 
ſcheinend die Mitglieder des Stadt— 
raths nicht zu löſen im Stand ſind. 

Es kann als ſicher gelten, daß dieſe 
Kreiſe vom Gouverneur die Einberu— 
fung einer Sondertagung der Legisla— 
tur verlangen werden, die nicht nur 
Wards der Stadt neu abgrenzen ſoll, 
ſondern auch die Senats- und Kon— 
greßbezirke des Staates, und die au— 
ßerdem die Einführung der SR 
gejetaebung erörtern joll. 

Die Legislatur tritt am 4. Ottober 
wieder zuſammen, um die Berathung 
einer Kanalvorlage fortzuſetzen, zu 
welchem Zweck Gouverneur Deneen ſie 
einberufen hatte. Alles, was nöthig 
iſt, iſt ein Abſchluß der Sonderta— 
gung, um dem Gouverneur Gelegenheit 
zu geben, eine weitere Sondertagung 
einzuberufen. 

Wittern Gefahr. 

Daß der Vorſchlag, eine Sonderta— 
gung behufs Neuabgrenzung der Se— 
nats- und Kongreßbezirke einzuberu— 
fen, auch bei Elementen Anklang fin— 
den wird, die ſonſt dem Gouverneur 
und ſeinen Plänen nicht freundlich ge— 
genüberſtehen, gilt als ſicher. Man iſt 
ſich in republikaniſchen Kreiſen ohne 
Anſehen der Faktion wohl bewußt, 
daß nicht ausgeſchloſſen iſt, daß die 
Demokraten in der nächſten regelmä— 
Bigen Legislaturtagung eine Mehrheit 
der Stimmen fontroliren werben. 

Dies würde natürlich eine AUbaren- 
zung der Rongreß- und Senatäbezirfe 
im ntereffe der demofratifchen Partei 
zur Folge Haben. "Der Friihere Spre- 
cher &. D.Shurtleff ailt ala Gemährs- 
mann für eine Veußerung, daß ein 
demofratifcher Sieg in den Legislatur- 
mahlen im nächften Jahr nicht zu den 
unmöglichen Ereigniljen gehöre. 

Um die Eintheilung der Kongreß 
und Senatäbezirfe dur) die Demo- 
fraten zu verhindern und die Republi- 
faner mit der Aufgabe zu betrauen, ift 
e3 nöthig, daß unverzüglich daran ge- 
gangen wird, d. h. folange die gegen- 
märtige Legislatur mit ihrer republi- 
fanifchen Mehrheit im Amt ift. 

Yieueintheilung der Wards. 

Diefelben Elemente find der Un- 
ficht, daß die Legislatur gleichzeitig 
die Neuabgrenzung der Warbs ber 
Stadt Chicago vornehmen folle, die 
augenfcheinlic” nicht vom Stadtrath 
durchgeführt werden fonne, da bie 
Stadtpäter fich nicht einigen fünnten, 
Die alte Lofung, daß Chicago fi 
nicht felbft helfen fönne, vielmehr der 
Hilfe von außen bedürfe, die bereits 
mährend des Kampfes um den Trei- 
brief ausgegeben wurde, dürfte mieber 
ausgegraben werben. Natürlich hätte 
die demofratijche Mehrheit im Stadt: 
rath wenig von den Republifanern in 
der Legislatur zu erwarten. Befür— 
tworter diefe8 Planes meifen darauf> 
hin, daß die Legislatur dasRecht habe, 
in eine derartige innere Angelegenheit 
Chicago einzugreifen. Alles, mas 
nöthig fei, fei, ven Plan der Legisla— 


.- 


tur fpäter der Wählerfchaft der Stadt 


zur Genehmigung zu unterbreiten. Be- 
fürworter de3 Planes treten gleichzei- 
tig für eine Verminderung der Zahl 
der Stadtrathamitglieder ein nad) dem 
Mufter des Planes, den der von der 
i Bevölterung abgelehnte Yyreibrief ent- 
| hielt, Diefer jegte die Zahl der Wards 
auf 50 feit, deren jede einen Alderman 
erwählen follte. Bon andererSeite wird 
eıne Vermehrung der Zahl der Ward3 
börgejchlagen, die fich leicht durch die 
Angliederung neuen Gebietes von Chi- 
cago rechtfertigen lafje. Wie die Ver- 
hältniffe jegt liegen, find diellusfichten 
auf eine Neuabgrenzung der Wards 
durch den Stadtrath dürftig. Seiner 
der Unterausfhüffe des Wahlaus— 
fchuffes, die für jede der drei Stadt- 
theile ernannt worden find, hat fich 
bisher auf einen Plan einigen fönnen. 
Gegen Jones gerichtet. 

Scließli verlangen die Befür- 
morter einer Sondertagung noch die 
Berathung einer Vorlage für die Ein- 
führung der nitiativgefeßgebung, die 
bon der Benölferung genehmigt jei. 
Sie find der Anficht, daf die Annahme 
einer derartigen Vorlage der Kandi- 
datur Senator W. C. Jones', des 
Kandidaten der fortſchrittlichen repu—⸗ 
blikaniſchen Liga für das Gouver— 
neursamt, den Wind aus den Segeln 
nehmen würde. Einführung des Ini⸗ 
tiativſyſtems iſt eine der Hauptforde— 
rungen Jones', auf der er ſtets herum—⸗ 
reitet. 

Die £incoln Kiga. 

Der Zmeigverband der bon Lori- 
mers Anhängern gegründeten Lincoln 
Protective League in der 34. Ward 


halt morgen Abend eine e Sigung in der | 


Garfield Part Bant-Holie ab, in der | 


Senator Lorimer gegen das ‘nitiatin 
fpitem und die „Irujtpreffe“ in Chi 
cago |prechen wird. 


Col. Frant 2. Smith von Diviaht, | 


Binnenjteuereinnehmer für den 
Springfielder Bezirk, ift bereit, feine 
Kandidatur für das Gouperneursamt 
anzufündigen. Er ließ es geftern 
während eines furzen Aufenthalts in 
Chicago verlauten. Col. Smith gehört 
zum Cullom’fchen Flügel der republi- 
fanifchen Partei. Er ließ geftern durch- 
bliden, daß er nicht ala Kandidat des 
Lorimer’schen Flügel3 anzufehen fein 
würde. 
— —— — 


Saubere Früchtchen. 


Ueberfall eines Greiſes in ſeinem Heim 
durch zwei junge Burſchen. 

Daß die Poliziſten ihm den Kopf 
verknüppelt und ihn geſchlagen hätten, 
bis er ein unwahres Geſtändniß abge— 
legt habe, verſicherte heute der 16jäh— 
rige George Mills, als er zuſammen 
mit ſeinem Kumpan, dem um ein Jahr 
jüngeren Edward Carr, dem Jugend— 
richter Mangan vergeführt wurde. 
Mehrere Polizeibeamte ſtellten das in 
Abrede und erklärten, daß die Jungen 
aus freien Stücken eingeſtanden hät— 
ten, daß ſie am 16. Auguſt den 70 
Jahre alten James Wright in ſeinem 
Heim, 4607 S. Union Ave., überfal— 
len und bis zur Bewußtloſigkeit geprü— 
gelt hätten, weil er ihnen nicht etwas 
Geld geben wollte. 

Mills will dann zwei Raſirmeſſer 
entwendet haben. Carr hatte in dem 
Hauſe des Greiſes angeblich vier 
Stunden auf deſſen Rückkehr gewartet. 
Mills wird auch ein Raub an der W. 
47. Straße und S. Union Avenue und 
Carr die Beraubung eines griechiſchen 
Schuhputzers um 55 zur Laſt gelegt. 
Der Richter verſicherte den Angeklag— 
ten, entweder ſei ihnen ſehr übel mi— 
aefpielt worden, oder fie feien große 
Lügner. Die Verhandlung ift no 
nicht abgefchloffen. 

=— bo. . 
Kaum vereint, getrennt. 


£eutnant Gafton muß nach Panama zu 
feinem Regiment. 

Leutnant ‘effe Gafton und Frau 
trafen heute nad) einer zmeitägigen 
Hochzeitsreife hier im Congreß Hotel 
ein. Frau Gafton, geborene Grain, 
Entelin des verftorbenen Mayor3 Ere- 


'gier und Nichte des gegenwärtigen KRu- 


fto8 der Polizei, Demitt Cregier, ver 
heirathete fich mit dem Leutnant an 
legten Montag in ihrem Wohnort St. 
Charles, XI. 

Dann machten dieNeupermählten eine 
Fahrt auf. Demitt Cregiers Yacht, und 
jebt müſfen ſie ſich ſchon wieder tren— 
nen, denn Leutnant Gaſton muß nach 
Panama zu ſeinem Regiment, dem 10. 
Bundes-Infanterieregiment, abreiſen, 
während ſeine Gattin nach St. Char— 
les zurückkehrt. Die Trennung muß 
ſein, weil der Offizier keinen längeren 
Urlaub erhalten konnte und er in Pa 
nama, wohin das Regiment ſoeben erſt 
verfeht wurde, erſt eine Wohnung für 
ſich und ſeine junge Frau beſchaffen 
muß. 

— —ñ— e7ï w — 


Gerichts⸗Eröffnung. 


Die neuen Räume für das Kreis- und das 
Superiorgericht fertig. 

Seit mehreren Wochen ſind die 
Vorkehrungen zur Eröffnung des 
Kreis- und des Superiorgerichts im 
County⸗Gebäude betrieben worden, 
und wenn die Richter am kommenden 
Montag von ihren Urlaubswiſen zu⸗ 
rüdfehren, wird Alles in Bereitfchaft 
fein. In beiden Gerichten find neue 
Richter zur Verhandlung von Kanz- 
leifällen ernannt morden, im Su: 
periorgericht bie Richter Burfe, Bren- 
tano und McDonald; im Kreisgericht 
die Richter Petit, Scanlan und 
Walter. Faft alle Gerichtszimmer im 
Countygebäude find gründlich gerei- 
nigt, und die Deden der Flure find 
frifh geweiht worden. Louis Hut, 
ber Vorfteher der Kanzlei des Kreis— 
gericht, jagt, daß es viel Arbeit zu 
erledigen gibt für die Richter. 

Sin ren 
Wenneritroms Wittwe. 


Wurde zur Dermalterin des Nachlaffes 
ihres Mannes ernannt. 
Frau 


Helene Wennerftrom, die 
Wittme des unlängft ermordeten Fred 
DW. MWennerftrom, deffen Leiche im 
Yluß bei Gary, ., gefunden murbde, 
ift heute zur Verwalterin des Nadh- 
lafjes ihres Mannes ernannt worden. 
Hrau Wennerftrom fand fich heute vor 
dem Gehilfen des Nachlaßrichters Cut⸗ 
ting, John W. Rainey, ein und gab 
u. a. an, daß ihr Mann 48 Jahre alt 
gemwefen jei und fie einen 6-jährigen 
Sohn, Earl, habe. Wennerftrom hat 
legtwillige Verfiiqungen nicht binter- 
laffen, der Werth feines Nachlaſſes, 
Verſicherung, Bankeinlagen und ein 
Kraftiwagen, wird auf 1250 gefchäßt. 


Bolten klagen. 


Städtiſche Beamte und Vertreter 
verſchiedener Eiſenbahnen hielten heute 
im Büro des ſtädtiſchen Sachverſtän— 
digen für Geleiſeerhöhung, Francis J. 
Owens, eine Konferenz ab, in der be— 
ſchloſſen wurde, gerichtlich gegen 
Grundbefiter an ber 72, Straße und 
Ehauncen Ave. vorzugehen, die fich 
meigern, ihre Grundftüde zu ver- 
faufen. \ 


| Treffliche 


| 


Sinalsperbände berichlen. 


Organijation der dent: 
jchen Katholiken von Chicago. 


Soziale Propaganda. 


Der Deutfche Katholitentonvent befhäftigt 
fi mit dem Plan eines Studienbaujes. 
— Pilgerfahrten nad Rom. — Empfeh- 
lung freier Fatholifher Hodfchulen. 


Die beutige Vormittagsfigung der 
Generalverfammlung des Deutichen 
Römiſch-katholiſchen Zentralvereins 
wurde wieder mit einem feierlichen 
Hochamt in der St. Michaelskirche. 
zelebrirt von Pfarrer J. M. Kaſel, 
eingeleitet. Ein Mädchenchor wirkte 
bei dem Gottesdienſt mit. 

Nach Eröffnung der Verſammlung 
in der St. Michaelſchule durch den 
Präſidenten Oelkers wurde der Bericht 
des Staatsverbandes von Illinois von 
deſſen Präſidenten Auguſt Rohrbacher 
vorgelegt. Der Bericht rühmte die 
treffliche Thätigkeit des Legislativ— 
Ausſchuſſes und die ausgezeichnete 
Organiſation der deutſchen Katholiken 
Chicagos. Der Staatsverband hat 
über 20,000 Mitglieder. 

In dem Bericht des Staatsverban— 
des von Texas, der von Pfarrer Bar— 
nabas Held vorgelegt wurde, wird auf 
die Schwierigkeiten hingewieſen, welche 
der Organiſirung in jenem Staate der 
großen Entfernungen wegen begegnen, 
doch ſind die Staatskonvente immer 
ſehr erfolgreich verlaufen. Einwande— 
rung thut in Texas noth, denn es liegt 
dort noch ſehr viel Land brach. Der 
Bericht ſchildert dann das Wirken des 
katholiſchen Einwanderungshauſes in 
Galveſton und der großen katholiſchen 
Kolonien. 

Den Bericht des Bundes der Katho— 
liſchen Geſellſchaften von Amerika 
brachte Pfarrer F. W. Immekus von 
Pittsburg ein. 

Nahden ein Begrüßungs - Tele- 
gramm des Staatsverbandes von Ka- 
fifornien und der Danf der Familie 
des Ichmerfranfen alten Herrn Sofef 


getheilt worden maren, erftattete 7. 
Dodendorff den Bericht der Beamten 
und des Vollzugdausfchuffee. U. a. 
mirde berichtet, daß Pfarrer Fr. Rü- 


! fing im Namen des Staatöverbandes 


bon Nebrasfa einenBeitrag von $1000 
zur Errichtung eines Studienhaufes 
für foziale Propaganda zugefichert 
habe, Ueber diefen Plan Tprachen 
auch die Delegaten F. Kentel, B. Hell, 
Teras, und Fr. Meier, St. Louis. 
Der Plan wird von vielen Würden- 
trägern der Kirche befürmortet. 
Rachdem os. Frey den plößlichen 
Tod des Delegaten Friedrich Hermann 
bon Brooflyn der Verfammlung mit- 
getheilt hatte, ermächtigte diefe durch 
Beihluß den Ausfhuß für foziale 
Propaganda, auf dem bisherigen Wege 
fortzufchreiten und die Errichtung des 
Studienhaufes nad) Kräften zu for- 
bern. 
Pilgerfahrten nah Rom. 


B.&onner mies auf die bon deutfch- 
amerifanifchen Katholifen unternom> 
menen Bilgerfahrten nad) Rom hin, 
und die Verfammlung beauftragte 
ihren Präfidenten Delters, mit Pfarrer 
Urban Nägeleifen, dem Direktor des 
New Morfer Leohaufes, Rüdfprache 
über eine fyitematifche Einrichtung 
folcher Fahrten zu nehmen. 

Pfarrer Mar Würft aus Wabafha, 
Diinn., leate jodann einen längeren 
Beihlußantrag vor, der einftimmig 
zum Beichluß erhoben murde. Es 
wird darin auf den Werth und vuf bie 
Nothmendigkeit der Erhaltung und 
Vermehrung der Pfarrfchulen als 
eines der mwichtigften Mittel zur Be- 
mahrung des Glaubens und der beut- 
Then Sprache bingemiejen, fomwie auf 
die Ydeale und die wertvolle Thätig- 
feit des Zentralvereind. Den Lehrern 
der Drben mwirb der Dank für ihr 
Wirken audgefprochen, und e8 mirb 
bie Verwendung männlicher Lehr— 
fräfte für größere Knaben und bie Er- 
richtung freier fatholifner Hochfchulen 
empfohlen. Als ein Vorbild für Leh- 


‚.rer-Seminare mwird dad Pio Nono- 


Eollege hingeftellt, und endlich mirb 
die Thätigfeit der fatholifchen Unter- 
ftügungs = Gefelfhaften gerühmt, 
mährend’vor dem Anjchluß an geheime 
Drden gewarnt wird. 

Die Maffenverfammlung. 

Bis auf den legten Plat gefüllt 
mar geftern Abend die St. Michaels- 
Schulhalle bei der Maflenverfamm- 
lung. Gingeleitet wurde bdiefe mit 
dem Vortrage des Papftlieves durch 
den Gemilchten Chor der St. Mi- 
haeld-Gemeinde unter der Leitung des 
Dirigenten John Brodeſſer, worauf 
Feſtpräſident Girten die Delegaten 
und Gäſte im Namen des Feſtaus— 
ſchuſſes mit herzlichen Worten begrüß— 
te. Nachdem ſodann ein aus mehr als 
200 Knaben beſtehender Chor „Die 
Himmel rühmen“ geſungen, ergriff der 
Schriftleiter der „Amerita” in Gt. 
Louis, 3. P. Kentel, das Wort zu 
einer Mede über „Die Zentraljtelle“. 
Deren Hauptziel, führte er aus, müffe 
in ber größtmöglichen Ausnügung al- 
ler verfügbaren Kräfte beftehen, der 
—*— der Schreiber, Redner und 

rganiſatoren/ und in der beſtändigen 


Ausbildung neuer Kräfte. 


Wallner für die geſtrigen Grüße mit⸗der Berichte 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht Heute 


IS 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahraana— Ro. 217 


Das Zen» 
tralbüro habe im verfloffenen Jahre 
eine fehr große Zahl ſozialökonomi— 


| fcher Flugichriften gedrudt und ver= 


theilt, u. a. 242,426 Gremplare des 
amtlichen Organs des Zenttalvereins, 
&3 habe ferner Vortragsfurje veran- 
ftaltet und den Nationalfefretär der 
Gemerkjchaft der Eleftrizitätsarbeiter, 
Peter Collins, fowie U. Werdin von 
New Nork nach Chicago entjendet, ala 
man, was8 aber abgewendet murde, Tich 
bier anfjchickte, über die Frage abzu=s 
ftimmen, ob die Gewerffchaften fozia= 
liftifche Grundfäße anerkennen jollten. 

Ueber „Staatsbürgerliche Aufgaben 
der amerifanifchen Katholifen” Tprad) 
Herr John W. Freund aus Spring- 
field, XI. Er mwied auf die rege Thä- 
tigfeit des Legislaturfomites von Jl- 
Iinoi3 hin und bedauerte, daß jo me= 
nige treue Anhänger der Kirche in öf- 
fentlichen Memtern ſeien. Läſſigkeit 
bei den Wahlen fei eine der Urjachen 
hiervon, welche befeitigt werden müßte. 

Die nächfte Ansprache hielt Herr Ni- 
kolaus Kaumanns, landwirthſchaft— 
licher Sachverſtändiger der deutſchen 
Regierung, welcher die Zuhörer auf die 
großen Vortheile hinwies, die ein noch 
engerer Anſchluß an die katholiſchen 
Beſtrebungen in Deutſchland haben 
würde. Redner freue ſich ſtets, auf 
ſeinen Reiſen hier im Lande blühende 
deutſche Gemeinden zu finden. Wer 
da ſage, ja die Alten, die ſeien ganz 
anders geweſen, der kenne die junge 
Generation nicht. Ihr gehörten doch 
über 70 Prozent der Beſucher der Ge— 
neralverſammlung an. Herr Kau— 
manns ſchloß ſeine Rede mit der Er— 
mahnung zu unerſchütterlicher Einig— 
keit, denn nur durch ſie könnten die 
Gefahren, welche der katholiſchen Kir— 
che in den Vereinigten Staaten droh— 
ten, abgewendet werden. 

Eine kurze Ueberſicht über die Thä— 
tigkeit und das Wachsſthum des Zen— 
tralvereins gab Präſident Oelkers. 
Die Zukunft des Vereins beruhe in 
der Jugend, die ihm in immer größe— 
ren Schaaren zugeführt werde. 

Die Verſammlung ſchloß mit dem 
allgemeinen Geſang des „Großer 
Gott“. 

Am Nachmittag. 

In der Geſchäftsſitzung des geſtri— 
gen Nachmittags wurde die Verleſung 
von Staatsverbänden 
fortgeſetzt. Es berichteten Fred W. 
Immekus, Pennſylbanien; A. F. Sid— 
teig, Konnektikut; Fred Sarg, New 


Jerſey; Georg Wilmering, Miſſouri; 


P. Oechsle, Arkanſas, und Fr. Kum— 
per, Jowa. Ferner berichtete John 
H. Höbing über den Einzelverband 
Oklahoma. Dieſer Bericht beklagte 
ſowohl die Dürre auf den Feldern, wie 
auch die Dürre der Prohibition, un— 
ter deren Unweſen Oklahoma leidet. 

Es berichteten dann der Ausſchuß 
für Konſtitution und Nebengeſetze und 
für Anträge. Unter den Empfehlun— 
gen des letzteren befinden ſich Laien— 
exerzitien, Arbeiterſchutzgeſete und 
ein Proteſt gegen die letzte Ausgabe 
der „Encyclopedia Britannica“. 

Der neue Frauenbund hat vorläu— 
fig folgende Beamte gewählt: Präſi— 
dentin, Frau Auguſt Rohrbacher; Vi— 
zepräſidentin, Frau John Kreite, und 
Sekretärin, Frau Henry Schomer. 

—r — —— — 


Zeuge knieſchwach. 


Italiener weiß plötzlich nicht, ob Lands⸗ 
mann ein Mörder iſt, 

Tomaſſo Conquiſto wurde heute 
von den Leichenſchau-Geſchworenen 
von der Anklage entlaſtet, am Abend 
des 5. Septembers ſeinen Schwager 
Giovanni Ricci in einer von der Süd 
Jefferſon Straße, nahe De Koven, ab— 
zweigenden Gaſſe durch drei Schüſſe 
getödtet zu haben. Zwei der Kugeln 
hatten die Stirne durchbohrt. Chas. 
Morotta, Nr. 521 De Koven Straße, 
welcher Conquiſto der Polizei gegen— 
über ganz beſtimmt als den Mörder., 
den er aus der Gaſſe herauslaufen 
ſah, bezeichnet hatte, wurde heute 
plötzlich knieſchwach und verſicherte, 
daß er geglaubt habe, Conquiſto ſei 
der Mörder; das möchte er jetzt aber 
bezweifeln. Ricci war ein Arbeiter, 
40 Jahre alt und wohnte Nr. 606 De 
Koven Straße. Die Leichenſchau-Ge— 
ſchworenen ließen in ihrem „Wahrs 
fprudh“ die Frage offen, mer der Mör- 
der je. Die italienifchen Geheim: 
poliziften find über diefen Ausgang 
fehr enttäufcht. 


Das Wetter. 


Spieape und Umgegenb: Zunebmende Bewdl« 

bs egenfhauer und wabrfcheinlich Gemittce 
ute Abend oder morgen; fteigende Buftioärme, 

* after Südolwind, fpäter Südwind. 

inois: Unbeltändig, Regenihauer und Ge. 
or beute Abend oder morgen. Am weitlichen 
und nördliden Theil heute Abend wärmer, 

Indiana:  Unbeftändig beute Abend 
mor en. 

Nieder-Mihigan: Im Allgemeinen Ilar bis 
ar wahrſcheinliche gegen ene im äußerſte 
weſtlichen Theil heute Abend oder morgen. Im 
BARS Theil heute Abend mwahricheinkich 
Froſt. or 
Wisfonfin: Unbeitändig und Regenfchauer und 
Gewitter beute Abend oder morgen. Heute 
Abend wärmer. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
bo, geitern Abend bis beute Mittag wie folat: 
6 Uhr Abends, 90 Grad: 12 Uhr Nachts, 60 
Grad; 6 Ubr Morgens, 59 Grad; 12 Uhr Mit: 
tags, 65 Grab. 


— 


und 


Die „Abendpoft“ 
veröffentlicht heute 
4568 
Kleine Anzeigen 


Wer AUrbeitsträfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer etwas. zu verfaufen, 


zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht Seinen med durch die Stleinen 
— der Abendpoſt“. 


PR 





5 durch ſein Herz ging. 


'E. IVERSON & Co 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Umbau⸗Verkauf! 


Werthe, die Jeden in Erſtaunen ſetzen. 
Ihr werdet eine gute Erſparniß an jedem 
Artikel machen, den Ihr in unſerem Laden 
kauft, denn wir haben uns entſchloſſen, unſer 
Waarenlager ſo viel als möglich vor dem Um— 


ziehtag zu verringern. 


Nachſtehend einige der vielen 
im Preiſe herabgeſetzten Artifet: 


Schul⸗Anzüge. — 1500 
neue Herbſt⸗Schulanzüge 
für Knaben, in allen Fa—⸗ 
con®, fir Sinaben von 
214 bi3 17 Jahren, moth. 
$2.50— die 

Auswahl 


Sofenträger— 200 itarfe 
elaitiihe Männer = Ho- 
 fenträger mit guten Xe- 
Derenden, die beite 2öc» 


Qualität — 12%e |; 


per Baar.. 

Hemben. — Eine Rartie 
Dänner- und Sinaben- 

Negligeehemden, belle u. 
dunfle Farben, angenäh- 
ter Kragen oder Baiie, 

in Größen 12% bis 


19, mwerth 75c, 

3 für st. 
Mniehvien. — 1... Dub. 
Rnieboien fiir Anaben, 
ſchlicht blau, ſchwarz und 
dunkel gemiſcht, Alter 4 
bis 17 Sabre, werth 69c 
daB Baar — 


dinen, 


da3 Paar 
zu 


Fenſter 


50c - 
zu mır 


Schuhe. — 
Gun 
Kid 


au 


‚@eife. — Yohnjon Gal-- 
banic Mälche : Seife — 


5 Etüde für 19€ | 


‚ Stärte. — Argo Glanz- 
"ttärfe in Stüden — für 
heißes und kaltes Waſ— 
fer — 3 Padete 

fie 


ſchuhe, 
bis 2, Paar 


bi3 
Sorte für 


Waſchkeſſel. — Extra 
—— Waſchkeſſel mit 
tarkem Kupferboden — 
werth bis 2.50, 
Auswahl 


Slippers 


läre 
ver Paar 


Dfentöpfe.— Extra gro⸗ 
e Sorte SO —— „mit 
Dedel — 

98c, für. 
Raffee-Boiler. — ( — 
große Sorte grau email— 
Iirte Kaffee = Boiler - 


| 
| 
nd 


farrırt, 
ziell zu. . 
Ertra 
Korjet = 


Koriet-Covers. — Feine 
mit Spiten, Bayd und | 
Bading garnirte Storiet 
Covers, die beiten | 
2dc-Merthbe — | 


Notiond. — Bügeleiien- 
ug mit Griff, 6 für | 200-9.-< 
— Beite Sualität | 
Ehitfeibe in allen #$ar= | 

ben — per 
Spule 


Unterzeug. — Fließge⸗ 
füttertes Unterzeug für 
Knaben und Mädchen — 


die gewöhnliche 2öc= | ner 


werth $1.00 — 


zpı 


Gardinen. — 500 Raar 
Nottingham Cpibengar- 
— alles neue ein= 
fade und fancy Muiter 
— iwerth biö zu $2.00— 


Rouleauz. — Fuß lein. 
Rouleaur mit 
guten —— — in al— 
len Farben — mertb 2öc 
— die Auswahl 


Schhultafhen. — Echul: 
tafchen für Ainaben umd 
Mädchen — mit 
Sclöjfern und mit Le- 


dergriff berjehben — mth. 
- verfauft 


Metal und 
Schube für Damen, 
hohe oder niedr. Abſatze. 
alle Größen, werth 2.50, 
die Auswahl 


Schul⸗Schuhe. — Beſte 
$1.50 Knaben⸗ 
Größen 


Slippers— Serge Haus— 
fiir 
alle Größen 
50c- Sorte, 


Schürzen. — Gingham— 
ſchürzen, blau > weiß 
* 


Stidereien. — 183öllige 
Cover Stiderei- 
Alouneing in guten Mus 
itern, wertbh bis 
dc, per Yard. 


| Beinfleider. — Muslin= 
Beintleider für Rinder, 
tucked Lawn Ruffle, Grö— 

ßen 2 bis 10 Jahre — 
werth 15c — 


| Notions. — 3. ©. Kings 
len Maichi- 
nenfaden, 6 Spulen, Se. 
50-Nard-Spule fhmarze 
Näbjeide — per 


Shirtvaifte Partie ats 
itidte Laton Shirtwaijt3 | und fanch beiticdte feine 
in weiß u. ſchwarz, fer— 
Sateen -— Waiſts, 


die Auswahl.. 


Bettlakenſtoff. — 2,000 
Mard3 40 Boll breiter 
‚seder = Bettlafenitoff— 
Die gemöhnlide 19c- 
Tualität — die Yard 
verfauft zu 

nur 


Fianen. —30 Stüde gute 
Cuafität gebleicht. Sha= 
fer = Flanell — merth 
10c De Yard — ver— 
lauft zu, per 

Yard 


22% 


mercerifirter Sateen — 
in ſchwarz und in Far— 
ben — die Sorte, welche 


immer zu 18c verfauft 
wird — per 
Yard 


zwei 


atentleder, 


Ticking. — 25 Stücke 
Vici 


Feder * Ticking — in 
fanen Streiſen und ein— 
fach roth — die gewöhn— 
lie 25cC = — Qualität 
die Yard 


= Snteen. — 1,800 NYards 


Flaneli. — 60 Stüde 
farbiger Outing-Flanell, 


mwerth 8 — ver Ay c 


Yard 


Schul⸗ 


980 


Schuhe. — — — e* Percales. — 75 Stücke 
mit hohem Top, Patent⸗ 
leder, farb. Top, Größen 
8, die 1.5 


Bercales in guten dunf- 
len Farben — die regu— 
läre e⸗Sorte, — 

per Yard 


Foulards. — 65 Stücke 
merceriſ. Foulards, ge— 
ſtreifte u. perſiſche Mu— 
ſter, werth 156, 

per Yard 
Kleider-Gingham. — 50 
Stücke, geſtreift u. kar— 


rirt, Die 10c u. 6 

12c-Qual., W.. 34t 
Seide-Handſchnhe. — 2 
Claſp reinſeidene Hand⸗ 
ſchuhe, doppelte Finger— 


ſpitz, ſchwarz u. 33c 
farb., wth. 50c,.® 
Strümpfe. — Schwarze 


baummoll. Rnaben- und 
Mädchen: Strümpfe, alle 
Größen bi3 10, alle per- 


fett, mwerth 9) 

dc, Baar... l 2 
Unterzeng. — Rollenes 
Muiter = Unterzeug für 


Männer — Hemden ımd 
Beinfleider — regulärer 


$1.00 Werth — 39€ 


die Auswahl... 
Shirtwatits. — Einfache 


Damen, 
die regu⸗ 


1240 
150 


Be |! 


2 


Mohair Shirtwaiſts — 
ſchwarz und farbig, Grö— 


‚Abe | Yo sein. Ic) 


Ber wilde Reuchlin. nam beta aw 


Eine Geſchichte aus Dibland. 


Ben Senriette ». Meerheimb (Margarete 
Gräfin v. Bünan.) 


(2. Yortfegung.) 

„Sieht Du, mie aut ich treffen 
fann! Nun nod einmal, um zu pro- 
biren, ob’3 auch fein Zufall war.” 

: Wertüll bielt ihr die Hände feit. 
„Rein, Du follft nicht mehr merfen! 


„Alles, Ziebiter.“ 

„Wirklich? 

„‚sa, meil ich jo unartig mar.” 

„Unartig — ja. Uber doch fehr rei- 
zend — jo reigend, daß man nicht 
böſe ſein kann.“ 

„Was ſoll ich alſo verſprechen, 
Kurtel? Daß ich nicht wieder beißen 


und Geld ins Waſſer werfen will?“ 


Es iſt eine zu ſinnloſe Verſchwen- 


dung! 


Geh einmal durch das Dorf 


Dondangen, ſieh Dir die Leute, die 


verfallenen Häuſer an, dann wirſt Du 
wiſſen, wie Du das Geld anwenden 
ſollteſt.“ 

„Ab, Unfinn — das friegt ja nur 
der eflige Schneider! Da Ichid ich ! 
ihm halt ein biffel weniger. Laß mich 
108 — oder ich beige!“ 

„Modeſte!“ 

Ich beiße!“ wiederholte ſie halb 
lachend, halb ärgerlich. 

Als er noch immer ihre Arme feit- 
bielt, 
tief über feine Hand und big mit 
ihren meiten Zähnen fcharf hinein. 
Die Einbrüdfe ihrer Zähne blieben 
deutlich fichtbar. 

„Hat’3 meh gethan?“ fragte fie. 

„NRatürlih hat’3 meh gethan, Du 
Heine Wildkatze.“ 

„Der Bi einer böfen Kate kann 
ſchlimm werden.“ Gie legte ihren 
meihen Mund an die gebiffene Stelle. 
„Man faugt die Wunde aus — fo — 
nun ift’s gut — ja?“ 

„sa, wenn Du fein Geld mehr ins 
Mafler werfen willit.“ 

Sie fhüttelte den Kopf. Ihre 
Augen jaben mit folchem meichen, 
yärkfichen Bid in feine, dab ein 

er don Liebe und Sebnjucht 

Er zog fie in 
Seine Arme und füßte ihre Lippen, 
immer heißer, leidenſchaftlicher — der 

‚Wem verging ihr faft. 


& 


„Auch das — vor Allem aber, daß 
Du die hohe Hürde nicht fpringft, 
Modefte. Der Sprung ift wirklich 
nicht ohne Gefahr.” 

„Aber Bapa bat doch gemettet.“ 

„Schlimm genug.” 

„Habt ihr euch porher darüber ge- 
zankt?“ 

„a.“ 

Modeſte fah vor fich nieder. Sie 
zog die Unterlippe neroös burdh bie 
Zähne „Ih kann Papa nit im 
Stich} Iaffen, Kurt.“ 

„Mein Wunfh — nein, mein Ber- 
langen, Dih nicht dem Gerede ber 
Kahbarfchaft, vor Allem nicht der Ge- 


beugte fie ihren Kopf plößlich | fahr auszufehen, foll alfo unberüd- 


fihtigt bleiben?“ fragte Uerfüll heftig. 
Kurtel, ich habe Dich ja ſo ſchreck⸗ 
lich lieb, aber — 

„Deinen Du nod 
mehr.” 

„Mehr nicht, aber ich Iiebe ihn fehr 
— das ift mahr. Papa hat mir nod) 
nie einen Wunfch abgefchlagen, fo- 
lange ich lebe. Soll ich ihm ba nicht 
den fleinen Gefallen tun? Gieh das 
bo ein! Was kann mir denn paj- 


gersrn 57 
tb exmpio — 


—4 — — SEE Reine — 


ultitt heute ns zn ——— er — 
— ° 


Vater liebſt 


Glart u. 
&ing. 145 ®. 


1 


Abendpoft, Chicago, 


| 


die der Sprung bei Deinem ficheren | 


firen! Sch habe bei den Kagden ſchon 
höhere Hinderniffe genommen.“ 
„Es ift nicht die Hürde allein, iiber 


Reiten möglicher, ja wahrfcheinlicher- 
meife glüden mag — es ift eine Prin— 
zipienfrage, Modeſte.“ 

„DS Gott Prinzipien, Prin- 
zipien!“ Sie hielt fich lachend - die 
Ohren zu. 

Er nahm ihre Hände von den flei- 
nen, zierlich geformten Ohren fort und 
befiielt fie feit in den feinen. „Dein 


Vater und ich denten in allen Dingen | 


verjchieden, Modefte. Zmifchen feinen | 
und meinen Anfchauungen Hafft eine 
unüberbrüdbare Kluft. Das bat mir 
unfer Steeit deutlich gezeigt. Eine 
glüichliche Ehe ift mir aber nur benf= | 
ber, wenn die Frau den Standpunft 
ihres Mannes theilt. Du wirft zmwi- 
jen Deinem Vater und mir wählen 
müffen.“ 

„Ich will nicht zwifchen Dir und 
meinem Bater wählen, jondern eud 
Beide gleich lieb haben,“ erklärte Mo- 
deſte. 

„Nein — das iſt unvereinbar,“ ent— 
gegnete Uexküll. „Erfüllſt Du das 


Verlangen Deines Vaters, gibſt Du 


Dich zu der Spielerei her, ſo geſchieht 


* * 


es gegen meinen ausdrücklichen Willen.“ 
„Du kannſt doch nicht verlangen, 
daß meines Vaters Anſichten für mich 
nicht mehr maßgebnd ſein ſollen! Er 
findet es richtig, wenn ich reite.“ 
Uexküll ſeufzte. 
herbe Antwort, die ihm auf den Lip— 
pen ſchwebte. Wie 
Tochter Ungünſtiges über den Vater 
ſagen, wie ihr beibringen, daß der 
„wilde Reuchlin“ ſein Lebenlang An— 
ſchauungen und Gewohnheiten beſaß, 
die nichts weniger als nachahmungs⸗ 
werth für ſeine Tochter ſein durften? 
Nicht einmal die zerrütteten Geldver— 
hältniſſe durfte er erwähnen. Vor— 
läufig wußte er das nur durch Ge— 
rüchte. 
hinlebte, 
Erfindung halten. 


würde alles für böswillige 


wenn ſie ſeine Frau war und durch 


den vorausſichtlichen Zuſammenbruch 


des Vermögens nicht mehr ſo direkt 
mit betroffen werden konnte. 


Der bittende Ausdruck ihrer Augen — J———— 
18 


rührte ihn. 

„Liebchen, ob ich nun cecht oder un- 
recht habe mit meiner Bitte,“ fuhr er 
fort, „aus dem ſtrengen Ton, in dem 
er bisher ſprach, in einen zärtlich bit— 
tenden übergehend: „Sieh meinet— 
wegen eine übertriebene Sorge für 
Dich darin, aber erfülle meinen 
Wunſch.“ 

Er ſtreichelte ihr Haar, küßte ihre 
Hände, ihr Geſicht. 

Das heiße Blut wogte durch Mo— 
deſtes Körper. Er fühlte das leichte 
Zuſammenſchauern, mit dem ſie ſich 
feſter an ihn drückte. 

„Verſprich es mir!“ bat er immer 
dringender. Seine Augen ſahen ſo 
feſt in ihre, daß ſie wie im Traum, 
bon ſeinem intenſiveren Wollen be— 
zwungen, ein leifes „Ja“ -Flüfterte. 

Bol und warm laq die Sonne über 
dem gelblichen Kiesmeg. Roth glühten 
die Blätter der Blutbuche. DieTrauer- 
meide hing ihre filbergrauen Zmeige 
tief in das dunfle Wafler pe ftillen 
Zeiches. Das gelbe Schilf raufchte 

Es roch nach feuchter Erde und 
welfendem Laub. Um bie duftlofen | 
bunten Herbitblumen flatterte müde 
ein verjpäteter Falter. 


Modeſte ſog die reine, frifche Luft | 


in tiefen Athemzügen ein. Sie bog | 


Er unterbrüdte die | 


fonnte er ber! 


Modefte, die ahmungslos ba= | 


Diefe Eröffnuns | 
gen mollte er ihr daher erjt machen, | 


| wenn 


| 


hübſch an, und Schmud fiebe ich wie tie | 
eine Zigeunerin. Alles, mas gan 
Sieh mal da ba3 gelbe Birkenlaub, | 
wie aoldig das augfieht!“ 

Sie riß einen Zweig ab und hielt 
ihn gegen das Licht. 

„Heute ift’3 wie im Märden. Wer 
Bäume find golden — oder wie Edel- 
jteine rubinrotd — fmaragdgrün,“ 

„Modeſte, meine rau gefällt mir 
auh in einfachen Kleidern,“ fagte 
Uerfüll etwas gepreßt. E3 that ihm 
felbft Ieid, immer einen Dämpfer auf 
ihren fprühenden Uebermuth jegen zu 
| müffen, aber eine Andeutung über ihre 
Vermögenslage wollte er wenigſtens 
machen. „Sch bin nicht reich — we— 
niaftens nicht jo reich, daß Du Geld 
in’3 Waffer werfen und fchwindelnd 
hohe Schneiderrechnungen berahlen 
könnteſt.“ 

„O, darüber gräm' Dich nicht! 
Dann bezahlt Papa meine Toiletten, 
der hat Geld genug.“ 

„Darin irrſt Du Dich, mein Herz. 
Ich weiß, daß Dein Vater ſich in gro— 
ßen Schwierigkeiten befindet. Er 
ſchlug mir vor, Hypotheken auf Don— 
dangen aufzunehmen.“ 

„Nun, ſo thue das doch!“ meinte 
fie leichthin. 

„Nein, das iſt mir nicht ſicher ge— 
g 


„Nicht ſicher genug?“ Modeſte lachte 
hell auf. „Du packſt Dein Geld wohl 
in einen wollenen Strumpf, der feſt— 
geſchnürt im Bett liegt? Ich hab' 
mal ſolchen Strumpf bei unſerem 
alten Schäfer geſehen, ein blauer ge— 
ſtrickter war's, mit einem ſchmutzigen 
Band zugebunden,“ Sie lachte wieder, 
als mollte fie erftiden. „Paß auf, 
ih jolhen Strumpf bei Dir 
finde — mas dann gefdieht! Ach 
binde ihn auf — und wenn Du ihn 
noch fo feſt zugeknüppert haſt, und 
dann — 

„Und dann — und dann?“ fiel er 
ein. Er fchloß ihren offenen lachen- 
den Mund mit feinen Lippen. 3 
war unmöglich, ernft ihr gegenüber zu 
bleiben. Alfo weshalb jich die gol- 


| denen Stunden felbft verbittern? 


Waſſer. 





Die ſchwarzen Schwäne ruderten 
immer noch gelaſſen auf dem dunklen 
In dem verblaſſenden Licht 
der ſcheidenden Sonne ſah das erſt fo 
einmal 
fahl und welk aus. Ein kühler Hauch 
ſtrich über den Teich. 


„Es wird ſpät.“ Modeſte warf ihr 


| Haar, das feine Liebfofungen gelodert 


| 


| 


ſich gegen den Arm, der ſie hielt, zu⸗ | 
Shre großen fchmarzen Augen | 


ftrahlten glüdfelig bei Uerfülls Lie- 

besmworten, mit denen er fie zum Danf 

für ihr Verfprechen überfchüttete. 
Mit ihrer Schmalen Fußipige ſchob 


fie ein paar Kiefelfteine im Wege hin | 


„Wenn ivir erit verheirathet 
find, 
ganze Welt!” bat fie. „sch fenne noch 
nichts außer Livfand. Dondangen 
und Riga — Riga — Dondangen, jo 
heißt’3 da3 ganze Jahr über. Zuerft 
möchte ih nah der Schweiz, dann 
Stalien — GSübdfranfreid — Spas 


„Afrika und China!“ fiel er lachend | 
„Meine Kleine Gnädige vergißt | 


ein. 
einmal wieder, daß ich jegt unmöglich 
lange von der Heimath abmwetend jein 
fenn. 
Bauernunruben, dem vielen Gefindel | 
gehört, das jegt in fürmlich organifir- 
ten Banden herumjtreicht, Geld er: 
preßt oder die Gutshäufer anjtedt? 
Ich darf Livenhof nicht 
menn ich es nicht total vermüftet mie: 


| derfinden mill.” 


„Ab Unfinn! — Papa jagt, wenn 
man nur nicht jchlapp tjt und nad) 
gibt — ift das alles bald vorbei.“ 

„Dein Vater irrt. Nachgeben und 
manche Ungerechtigkeit ausgleichen ift 
jebt das einzige Hilfsmittel.” 

„Nun, dann warten wir alio mit 
der Hochzeit, bis die Herren Bauern 
wieder zufriedener find, und mir mit 
gutem Gemwiffen reifen fönnen.” 

„Das könnte noch ehr lange 
dauern, und ſeit vier Monaten ſind 
wir bereits verlobt! Im Januar 
muß unſere Hochzeit ſein. Dann iſt 
es ein Jahr her, daß ich Dich auf dem 
Feſt bei Sembritzky's ſah.“ 

„Und Dich gleich in mich verlieb— 


„Sofort, kleine Eitelkeit!“ 

„Ich war auch ſehr hübſch an dem 
Tag,“ beſtätigte ſie gelaſſen. „Sehr 
hübſch. Trotz meines braunen Teints 
ſehe ich immer in Weiß am beſten aus. 
Zu unſerem Feſt hier ziehe ich auch ein 
weißes Kleid an. Wunderſchön ſoll 
das werden — alles Chiffon und 
Spitzen über gelblichem Atlas, und 
Mamas Brillanten nehme ih. Papa 
mollte bis jegt nicht, daß ich fie trug, 
denn ich fei noch zu jung, aber feitbem 
ih Braut bin, fagt er nichts mehr da⸗ 
egen.— Warum antworteft Du nicht, 
Kurt? Findeft Du, daß ich zu biel 
an meine Toilette denfe? ich ziehe 
mic freilich für mein Leben gern 


wollen wir reifen — um Die | 


| tes Patienten feftzuftellen. 


Du haft doch genug von den | 


i mein oriter. 


Hirſche. 





hatten, aus der heißen Stirn. „Ich 
ſoll noch in der Bahn reiten.“ 

Uexküll ſtand auf. Er dehnte ſeine 
hohe, Ihlante Geftalt in der loderen 
Segdjoppe. „Ich bringe Dich bis zum 
Ausgang, Modefte.e. Mich erwartet 
3m Wald zimifchen 
Dondangen und Livenhof fehreien dir 
Schade, daß Du mich nicht 
begleiten kannt.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Dr. Barb Erfolg. 


Hunderte Heilungen“ erzielt, wenn 
andere verjagten. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Dr. Bart’ großer Erfolg als Spe- 
ztalift für chronifche Krankheiten und 
die vielen fchrellen und nachhaltigen 
Heilungen, die er erreicht hat, find bie 
olge Torafältigen Studiums und 
langer Erfahrung, wodurd) er in den 
Stand gejeßt ift, den genauen AZuftand 
Hunderte 
bon Kuren murden von Dr. Bark er- 


| zielt, nachdem andere Mittel fich als 


nuplo3 erwiefen hatten. Seine Dffice 
ilt jeden Tag voll von Leuten, die von 
feinen großen Heilungen gehört haben. 


Leſet dieſe Beweiſe: 


Stau Mary Hirt, wohnhaft Nr, 
816 34. Str., fagt: „Monatelang litt ich 
an Ausjichlag an meinem Körper und Anz 
ichwellen der Glieder. Kch hatte viele vers 
ihiedene Behandlungen ımd Arzneien 
berjucht, aber nichts Ichien helfen zu tol- 
len, deshalb entjchloß ich mic) einesTages, 
nachdem ich von Dr. Bart gelefen "hatte, 
ihn aufzuſuchen und zu ſehen, ob er mir 
helfen fönne. Rad ſorgfältiger Unter— 
ſuchung jarte der Doktor, ich fünne voll= 
jtändig geheilt werden. Ich begann alfo 
feine Behandlung ımd richtig, in verhält- 
nißmäßig furzer Zeit war ich völlig ge— 
fund. Dr. Bark veriteht jiherlich, chroni= 


| Iche Gebrechen zu heilen.“ 


Irgend Jemand, der an chroniſcher 


oder Nervenkrankheit leidet, wie Rheu— 


verlaſſen, 


| 


matismus, Verftopfung, TFallfucht, 
Dyspepfie, Aftbma, Mafferfucht, 
' Schlaflofiateit, Skrofeln, Nerpofität, 
ollgemeine Schwäche, Bandwurm, 
Eczema, unreines Blut, Růckenſchmer 
zen, Nieren- und Blaſenleiden, können 
nichts beſſeres thun, als ſofort bei Dr. 
Bartz vorſprechen und menigitend 
hören, was er zu ſagen hat. 


Freie Behaudlungs· Anzeige. 


Infolge der zahlreichen ſpeziellen 
Gefuche, die bei Dr. Bark von vielen 
Patienten von in und außerhalb ber 
Stadt einliefen, die Zeitbauer der 
freien Behandlungs = Offerte zu ver- 
längern, meil fie erft fürzlich, die mun- 
derbaren Heilungen kennen und ſchätzen 
gelernt haben, die ſich aus ſeinem 
neuen Syſtem der Behandlung erge— 
ben, und da dem Doktor viel daran 
liegt, die wahren Vorzüge ſeines Sy— 
ſtems hier gründlich zu beweiſen, hat 
ſich Dr. Bartz ſchließlich bereit erklärt, 
auch während des Monats September 
feine ärztlichen Dienfte und Behand: 
lung ebem foftenfrei angebeihen laf- 
fen, der mährend bes Monats Sep⸗ 
tember vorſpricht. 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Dexter-Gebäube, 


39 W. Adams Strasse. 
Gegenliber „Ihe Foir“. 
Nahe Dearborn * ze Elebator am ®in- 
gang 8. Floor.) 


nben: un bis 5 Uhr 


ice®&tu 
— Mittwochs u. er en bis 8:30 — 
Sonntaas 1 


d8. 


Mittwoch, den 13. Sertember — 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


Damen: u. 


Radqhen · 


PRIVATE EXCHANGE 3 


| teLepnones{ ARIVATE E 62-565. 


Dritter Floor, State Eirabe 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. Ver nr a 


(THE FAIR 


STORE OPENS AT 830 AM, 
AND CLOSES AT. 6. RM. 


Neverfible Coats zu 14.75 


Jede Sacon in Herbit: und Winter-Kleidungsftücen 
für Damen die in The Sair gezeigt wird, ift praftifch, 
denn infolge langjähriger Erfahrung wilfen wir genau, 
welche Dortheile The Sair ihren Kunden zu bieten hat. 
Ein weiterer beachtenswerther Punft ift, daß unfer Ruf, 
zu bedeutend herabgejegten Preiſen zu verkaufen, in jeder unferer Albthei- 
lungen aufrecht erhalten und gefördert wird— Jhr eripart viel Geld, in- 
dem Jhr Eure Herbit: und Winter-Kleider hier fauft. 


Für morgen madhen wir Euch aufmertfiam auf Die Tpeziellen 
Preife an NReverfible Coats (2 Goats in einem), von weldhen wir 
einen don verfhiedenen Facons illuftriren. 


Damen: und Mäddhen:GCoats, eine vollitändige Auslage pon den 
neueften Modellen, in Den Doppelt faced Stoffen, die neueiten Ef: 


fette in Kragen und Neveres. 
anihliehenden Rüden, mit oder ohne Gürtel. 
NReverfible Cont hübih garhirt mit großen Knöpfen, 
Kragen und tief zurüdgelegten Manfchetten, in all den 


Sie fommen in lofem oder halb: 


Bir ilfuftriren einen 


14.75 


populären Schattirungen vorhanden, fpezicl zu.» » 


Polo Eoat3 in Grau, 
Iohfarbig, Braun u. Blau, 
mit großen 
fleinen Knöpfen, breiter 
ein reichhaltiges 
Sortiment zur Auswahl, 


befekt 
Gürtel, 


morgen 


gemifchter Koat, 


und 


guter Werth, 
morgen zu.... 


14.75 


Rohfarbiga und grau 
halb⸗ 
anſchließ. Rückſeite, fancy 
beſetzter Kragen und Cuffs 
und Taſchen von kontraſti— 
renden Schattirungen, ſehr 


14.75 


Grau u. lohfarb. gemifch» 
ter Goat, großer Square 
Matrofenfragen mit großen 
Revers, hübfch befegt mit 
Braid und Sammet und 
Knöpfen, breite zurüctgefchlas 


gene EuffE. 1 4. 75 


Speziell zu.®.. 


Spesieller Berkauf von Suits zu 1A. 75 


Suits für Damen und Miffes. 
in Schwarz, Blau, Braun, 
Novelty, neues Straight Gored Sfirt, mit lofem Panel. 


ungen, 


Speziell zu 


Abend bis 10. 


| Dffen Samitag 


— — 


++++ 


- Sm Ulter von 84 Fahren ift in 
feiner Wohnung, 4726 Greenwood Abe., 
Emanuel Frankenthal gejtorben. Im | 
Deutichland geboren, 


Verſonal· Nachrichten. }| 


| 


fam er im Jahre 


1845 nad) New York und bier Sabre jpä= | 


ter nad) Chicago. Hier war er Mitglied 
des Schulrath3 und wurde im Nahre 1885 
zum Abjchäker der Schulländereien er= 
nannt. Er gehörte zu den Grunbern ber 
Metropolitan National Banf, in deren 
Direftorium er mar, bis fie mit der Firft 


National Banf verichmolgen wurde, und : 
. auf dem Dege nah Green Bay, Wiß., 
ı befinden, mo fie mohnen. Das Kind 


auch) die Chicago Training School und 
da3 Küdiiche Altenheim hat er in’3 Leben 
rufen helfen. Herr Frankenthal mar 
Schabmeijter und Direftoriumsmitglieb | 
des Heim für_ Iinheilbare und der erite ! 
RPräjident des Standard Club. Er Hinter: | 
laßt ſechs Kinder: Charles E., Dr. Leſter 
E. und Frau Sidneh — in | 
Dar €. in Nem Morf, on 
Scildenfeld in Wien und; ve ie n. 
Jakeſch in Franzenbad. 


— Nach nahezu 1jährigem Aufent⸗ 
halt in Europa ſind en Kran Menn, 
Gattin von Dr. olph nn, 1832 
Lincoln Ade., und ihre Tochter, Frl. Olga 
Menn, hierher zurüdgefehrt. 

— Dorothy, die Tochter von hr 
W. 9. Dyrenfortd in Daf Park, ter 


Unſere 


Vorhanden in Serge, Cheviots nd Miſch⸗ 
lohfarbig und in grauem 


14.75 


Offen Samitag 
Abend bis 10. 


Beichäfts : Me 


thode ijt nicht die, daß wir einfach 
Eure Dollars nehmen im Austanfch für einen 
Unzug oder Ueberzieher — wir bringen dem Verkauf aufs 


richtiges „Intereffe entgegen, geben vollftändige Zufriedens 


heit und fchenten Euch die bejte Aufmerffamteit. 


In die 


stleider felbft legen mir das volle Gewicht der intimen 
Kenntniß Eurer Bedürfniffe, die wir feit einem Piertel- 
jahrhundert gefammelt haben, einen größeren Werth, als 


der Preis gemohnlich bietet, 
‘ Bedienung, oder Euer 


und unfere aufmerffamfte 


Geld wird zurüderftattet.. Die 


Yacons, die Mufter, die Yarben, die Stoffe und die yut- 
terftoffe find alle, mas fie fein follen, wenn hr in Euren 


Forderungen anfpruch3voll feid. 


Herbit- Anzüge und 


$12 bis $50; feidegefütterte zu 


Ueberzüge, 


29 


welche ale an der Feier theilnahmen. 
Der Vater überreichte jedem bon ihnen 
ein Gajtgefchent von $100. 


— — 
Mutter entführt Kind. 


Sürctet Operation, die nothwendig ift, um 
großen Hagel aus £unge zu entfernen. 


Furcht, ihren vierjährigen Sohn 
operiren zu lafjen, veranlaßte geitern 
Yrau John Devereaur, ihn aus dem 
St. LufassHofpital zu entführen, mo 
er Aufnahme gefunden hatte, Man 
nimmt an, daß ji Mutter und Kind 


hatte vor jehd Wochen beim Spielen 


; in der elterlichen Wohnung. einen der 


großen Nägel verfchludt, die für Pol- 
ſterarbeiten verwendet werden. Dr. 


| Bertrand von GreenBay wurde fchleu- 


ı igft herbeigerufen, der die Schmerzen 
des Kindes linderte, doch war es un— 


möglich, den Nagel zu entfernen, der 


ſich in der Lunge feſtgeſetzt hatte. Vor 
vierzehn Tagen war das Kind von dem 
Arzt nach Chicago gebracht worden, da 
e3 ftarle Schmerzen hatte. Dr. U. E. 
Halftead vom Stabe des St. Lufas- 


an der Schule der ge ı Hofpital3 erflärte eine Operation für 


‚der Northweſtern⸗ Univer Ba 
Bühne über und mird nächite 
Eort-Theater in „An Everhday Man” 
zuerft auftreten. 

— Im engiten Familien-Kreije fand 
geitern Abend im Haufe der Eltern der 
Braut die Vermählung von Frl. Luiſe 

Schmidt, Tochter von Herrn und Frau 
Geo. X. Schmidt, und Herrn’ Mar Stei- 
ner ftatt. Da® junge Paar trat bald 
nach der Trauung Die ae Re eitsreife nach 
dem Weiten an. je —— 
werden die Reuvermälten an Ordar 
nahe Center Str., ihr Heim ——— 
Herr Steiner iſt ſeit Jahren in der Chi— 
cago Truſt & Savings Bant beſchäftigt. 


— Seinen 78. Geburtstag hat am 


Sonntag auf feinem Landgut bei Elm- 
hurjt: der alte Anjiedler 


itz Timfke ge⸗ 


| 
| 


feiert. Der alte Herr hat elf Kinder, 


aur | | räthlich. Die Mutter mar auf’3 Höchfte 


i erfchredt. Als Dr. Halftend geſtern 


| niet im SHofpital anmefend mar, be- 


| 
| 


fuchte Frau Devereaur die Anftalt, 
nahm ihren Sohn an fich und fuchte 
das Weite, 

—+1 — 

— Aufruhr und Feuer auf dem 
Haitifchen Apifoboot „17. Sept.“ vor 
| Port de Pair! 60 Paffagiere wurden 
bon einem anderen Dampfer imegge- 
bracht. 


GCASTORIA Fürsäugingeund Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt . 


Breife 

für die fi Reis 

te intereifiren, 

bie das Beite für 

ihr Geld haben 
wollen, Qualität 
tennen, die Wau: 

ve felbitt nah Bee 
Haufe, tragen u. & 

baar bezahlen. 


Reis, befter je 


R 
10 F 56e 
TE EEE 
Banfes Preis Grocers Br. 


506; 
10 Rid. befter Head Reis .BO 
2 Rd. beiter Kafice... 9* 
2 Pfd. beſte Butter 

1 Pfund beſter Katao... 
1 Pfd. beſtes Backpulber 
1 Pfd. guter Thee........ 


Butter, beite Cream 
erh Butter, 
Pfd 


1841 Blue 331. Ave. 
Cüpfeite: 


83032 Wentivorth Abe, 
3427 ©. Haljted Etr. 
4729 €. Afbland Ave, 


‚24 
.40 
$2.41 83.87 
Bedenlt: Ihr Lönnt $1.46 Tvaren an jeden 
&: .41. Ein einzelner diefer Artifel zum felber 
reife derfauft. 
Weitieite Läden: 
1644 M. Chicago Abe, 1817 @. ‚bee a 
1367 Milmaufee Abe. En 
204 Milmaufee Abe, jet 
1024 IR maus . 3102 ®. 2. eu 
2330 W. Basti te, 
1510 ®, Madijon 
Nordfelte: 
406 3. Divifion Ste, 
720 W. Nortb Ude. 
2642 Sincoln Übe. 
3413 R. Elarl Er. 
5 mom 


— Der rebelliihe Er-Schab von 
Perfien ift, mie e3 jcheint, enbgil 
unterlegen und auf der Flucht mit 
Anhängern im Seehafen Gumefd 
Tepe angelangt. Eine große Menge 
Gold, das feinem (Hingerichteten) 
Leutnant Dauleh abgenommen * 
iſt jetzt in Händen des perfiichen Ges 
neralſchatzmeiſters. 

— — 





Trtegrapinde e Depeften. 


Geliehert von der er “Associated Press’ 


Anland. 


Alfo doh ‚‚troden‘‘! 


29 Stimmen Mehrheit für Prohibition: 


in Maine. 

Portland, Me, 13. Sept. Nah 
einem Tag fat fortwährenber Ueber⸗ 
raſchungen, während deſſen das Er— 
gebniß viele Male hin und her 
ſchwankte, ergaben geſtern Nacht revi⸗ 
dirte Berichte von allen Prezinkten 
des Staates, daß bei der Montags— 
wahl eine Mehrheit von 295 Stimmen 
für die Beibehaltung des Prohibitions⸗ 
zuſatzes der Staatsverfaſſung abge— 
geben wurden! 

Das geſammte Votum, wie berich— 
tet, iſtt Für Widerruf des Prohibi— 
tionszuſatzes 60,216 Stimmen, gegen 
Widerruf 60,511. 

Die Gegner der Prohibition wollen 
den Sieg dieſer noch nicht zugeben; ſie 
wollen zunächſt das amtliche Ergebniß 
abwarten und werden vielleicht dann 
eine Nachzählung verlangen. 

Die Beſtimmung bezüglich direkter 
Vorwahlen wurde in derſelben Wahl 
mit 55,840 gegen 17,751 Stimmen 
gutgeheißen; und die Beſtimmung, 
welche für immer Auguſta als Staats— 
hauptſtadt feſtſetzt, mit 48,295 gegen 
30,419 Stimmen. 

Beharrliher Ausbreder. 


Marian, Mo., 13. Sept. Der 
Sheriff und feine Gehilfen ſuchen nad) 
Arthur Carpenter, welcher vermwichene 
Naht aus dem hiefigen Gefängnik 
ausbrad, indem er mit dem Griff ei- 
nes Iheelöffel3 und mit einem Huf— 
eifen ein Zoch durch eine 18;zöllige 
Badfteinmauer grub. 

" &arpenter mar legte Mode in 
Fanettenille, Ark, eingefangen und 
hierher aebracht morben, unter An= 
fhuldigung des Mordanariffs. Er 
mar fchon vielemale im Gefänaniß und 
ift allemal ausgebrochen! Der Ar- 
fanfafer Konftabler, der ihn bierber 
brachte, ergriff die Vorfihtsmaßnah- 
me, die Hände und die Füße des Ge- 
fangenen zufammenzufchließen und bie 
Schlüffel mwegzumerfen, — al aber 
Carpenter bier eintraf, waren die Ket— 
ten abaefeilt! 

Der Keuerdämon. 

Cincinnati, 13. Sept. Eine [hlimme 
Feuersbrunſt zerſtörte frühmorgens 
vollſtändig das Geſchäft der „Cincin— 
nati Veneer Co.“, an der Front Str. 
und 6. Ave., ſowie mehrere benachbarte 
Holzhöfe, und bedroht eine ganze An— 
zahl Miethshäuſer in der Umgebung. 

Der Nachtwächter Edward Smith 
wird vermißt, und man fürchtet, daß 
er umgekommen iſt. 

(Später:) Die Holzhöfe ſind gleich— 
falls zerſtört, und man ſchätzt den geld— 
lichen Verluſt insgeſammt auf eine 
Viertelmillion Dollars. 

Cincinnati, 13. Sept. Die Leiche 
des Nachtwächters George Miller 
wurde in den niedergebrannten Anla— 
gen der „Cincinnati Veneer Co.“ ge— 
funden. 

Miller hatte das Feuer zuerſt ent— 
deckt und den Alarm gegeben, — aber 
in ſeinem eifrigen Bemühen, die Flam— 
men zu löſchen, rannte er nach einem 
Theil der Baulichkeiten, welcher als— 
bald einſtürzte und ihn in den Trüm— 
mern begrub! James Smith und 
Patrolpoliziſt HenryLoewenſtein wur— 
den ebenfalls verletzt, aber nicht 


ſchwer. 


Ausland. 


Die Fleifhfrage. 

Deutfhe Xegierung holt Ausfunft von 
der fchweizeriichen. — lieber Erfahrun» 
gen mit argentinischem Gefrierfleifch 

(Spestalfabeldepefche der „N.D. Staatsaeitung”.) 
Berlin, 13. Sept. Die deutfche Re- 

gierung it augenfcheinlih ernithaft 

damit bejchäftigt, Mittel und Wege 
verjchiedener Art zu finden, der Theue- 
rung der Lebensmittel und insbejon- 
dere der, in den minberbemittelten 

Kreifen hart fühlbaren Fleifchnoth 

entgegen au arbeiten. €3 liegt fogar 

Grund zu der Annahme vor, daß man 

in Regierunggfreifen geneigt ift, noch 

meiter zu gehen, alö bisher durch An- 
fündigung ber SHerabfegung von 

Fracht- und Zollgebühren für gewiſſe 

Artikel angedeutet war. 

Es iſt an den Schweizer Bundes— 
rath das amtliche Erſuchen ergangen, 
möglichſt erſchöpfende Mittheilung 
über die Einfuhr von Gefrierfleiſch 
aus Argentinien zu machen, ſowohl 
über die Qualität und Quantität ber 
Bezüge, mie Über den Abjah, die Be- 
tömmlichtett, die fanitäre Beichaffen- 
heit des Fleifche8 und die Haltung ber 
Benölferung gegenüber dem auslänbi- 
ſchen Produkt. 

Dem Umſtand, daß ſich in O ſe ſt e r⸗ 
reich beträchtliche Schwierigkeiten 
nit argentiniſchem Fleiſch einſtellten, 
vird offenbar hier wegen der dabei 


Die zartefte Hant wird verichönen 


HAND 
SAPOLIO 


Yür Toilette und Bad. 


es fühlt * weich und in 
und enthält gerade *ie Elemente, welche 
ar um die Haut grümblich zu 

i t, zu ftärfen, zu eriveichen umd 
gu berjchönern. 


‚Ulle Orsceried unb Mpstheien, 


mitfpielenden Iofalpolitifchen oder- na= 
tionalötonomifchen Verhältniffe wenig 
Bedeutung beigelegt, und die Erfab- 
rungen der Schweiz werben ala maß- 
gebender angefehen. 

Die Abfiht, argentinifchem Fleiſch 


die Grenze zu öffnen, wäre angeſichts 


der, ſeit Jahren ſtreng feſtgehaltenen 
Sperre gegen amerikaniſches Fleiſch 
doppelt bemerkenswerth. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
—A 
— Es droht ein Streik von etwa 


10,000 organiſirten Schneiderinnen 


in New NYork! 

— Bankerott machte die alte New 
Yorker Maklerfirma Van Schaick & 
Co. Schulden über 83,000,000. 

— Vielfach in unſerem Lande ſind 
bereits die Erfriſchungen infolge der 
höheren Zuckerpreiſe theurer geworden. 

— Der, viermal nach einander ge— 
wählte Bürgermeiſter George Parſons 
von Cairo, Ill. hat es abgelehnt, eine 
Straße nach ihm benennen zu laffen. 

— Rodney . Diegle, der, zu 3 
Sahren Zuchthaus megen Budelei ver- 
urtheilte frühere Quaäftor des Dbio’er 
Staatsfenat3 in Columbus, hat das 
erwartete Geitändnif noch nicht abge- 
legt und ift Derzeit in French Lid 
Springs, Ind. 

— Die Staatbehörde von Kanſas 
meigerte fich, foftenfrei einen Freibrief 
für eine „Sünderbefehrungs- Aktien⸗ 
geſellſchaft“ in Wichita, Kanſ., auszu— 
ſtellen. Der genügend befannte Billy 
Sunday follte die Hauptattraftion 
bilden, 


Im MeNamarafall in Los 
Angeles, Kal. wies Richter Bordwell 
den Einwand der Vertheidigung ab, 
daß John J. MeNamara's Prozeſ⸗ 
ſirung in Indianapolis ſtattfinden 
müſſe, weil er von dort geſetzwidrig 
entführt worden ſei. 

— Frank Edward, der am 20. Okt. 
zu Ada, Okla., gehängt werden ſoll, 
beſtellte bei einem Freund Transport 
der Leiche nach Temple, Empfang mit 
Mufit am Bahnhof und Deffnen des 
Garges für feine Freunde. Ob das 
gejtattet wird, ift fraglich. 

— Die Konferenz der Goupverneure 
(19 Maren erjchienen) zu Spring 
Lake, N. 3., wurde vom New Jerſeyer 
Gouverneur Wilfon willkommen ge— 
heißen, welcher betonte, das Volk er— 
warte, daß die Gouverneure zu allen 
wichtigen Tagesfragen Stellung näh— 
men. 

— H. B. Shearman, Präſident der 
Aeronautiſchen Geſellſchaft vom 
„Williams College“, verſuchte mit ſei— 
nem Luftballon einen Flug von Au— 
burn, Me., nach Kanada. Später fand 
man den Ballon auf einem benachbar— 
ten Felde und Shearman nahezu be— 
wußtlos. 


— Deutſcher Tag zu Baltimore im 


River Bien Park geftern gefeiert., 


(Jahrestag der Schladt von North 
Point, wobei viele Deutiche die Stadt 
gegen die Briten vertheidigen halfen.) 
Theo. Stempfel, Sprecher des Nord- 
amerifanifhen QJurnerbundes, hielt 
die Hauptrede, Goup. Erothers, Bür- 
germeifter Preiton und Andere jpra- 
chen auf einem Bantett. 

— | Geitrige Bajeballjpiele: 
„American Leaque* — Chicago, 
St. Louis O0 (Erftere find aber gleich- 
wohl auf den 5. Plaß ihrer Liga ber- 
abgerutfcht); Cleveland 6, Detroit 9 
(13 Gänge); Wafhinaton 5, Bofton 6; 
New ort 1, Philadelphia 10. „Na- 
ttonal League”—Eincinnati 2, Chi- 
cago 3; Bojton 6, Nem York 9; Bo- 
ton 2, New York 11 (2. Spiel); Phi- 
ladelphia 6, Brooklyn 11. 


— —ñ —— 


Ausland. 


— Der japaniſche Unterrichtsmini— 
ſter Haſeba kündigte die Eröffnung 
zweier neuen Univerſitäten an, für je 
1000 Studenten. 


— Nicht weniger, als 40 Gleitflie— 
ge betheiligen ſich an den franzöſi— 
ſchen Heeresmanövern, und machen 
ſcharfe Beobachtungen. 

— Nach neueſter Angabe aus Rom 
hat Italien (wie ſchon früher) ſtarke 
Luſt, Tripolis, Nordafrika, zu beſetzen, 
wenn die Türkei keine italieniſche 
Schutzherrſchaft über Tripolis aner— 
kennt. 

— 16 neue Krater haben ſich am 
Vulkan des Aetna in Sizilien gebil— 
det! Aus zwei derſelben ergießen ſich 
ungeheure Lavamaſſen, welche im 
Weiterfließen immer bedrohlicher wer⸗ 
den. Die Landbevölkerung der Um— 
gegend flieht allgemein. 

— Präſident Fallieres hat noch die 
franzöſiſche Antwort auf Deutſchlands 
Marokkovorſchläge zu beſtätigen, wie 
ſie vom Kabinet gutgeheißen wurde. 
Er wird ſie dann nach Berlin ſenden, 
und Ende der Woche kann ſie im Beſitz 
der deutſchen Regierung ſein. 

— Polizei rte auf Streifer in 
Bilboa, Spanien, und berwundete 8 
berjelben. Darauf folate ein General- 
ftreif aller Gemwerkichaften und die 
Proflamirung des Belagerungszu- 
ftands. — Streifende Grubenarbkeiter 
zu Opviebo zerftörten eine Brüde mit 
Dynamit. 


Lokalbericht. 
Schuldig befunden. 


Des Todtſchlags ſchuldig befunden 
worden iſt der 18jährige George Ma— 
trisciano, der vor Richter Honore pro⸗ 
Seflirt worden ift, unter der Anflage, 
am 16. April vor dem Caftle Theater 
an der W. Taylor Straße nahe Eentre 
Avenue den Wm. Gregory erfchoffen zu 
haben. Die Yury- hatte fich geftern 
Nachmittag um 4 Uhr zur Berathung 
zurüdgezogen, heute Vormittag um 10 
Uhr einiate fie fih auf vorbeſagten 
Wahrſpruch 


* 


Wendyon Chicago, Mittwod), den 13. September 1911. 


-| Gefährliche de Gegend. 


Ein Scriftfeher v vermuthlid von 
Räubern umgebradit. 


Die ‚„‚findige‘’ Polizei. 


ad monatelangem Suden wird endlich 
Jad Nolan, ein angebliher Todtfdlä- 
ger, verhaftet. — Die Erſchießung des 
Geheimpoliziften Schweig. 


In einer Gafje unter dem Hochbahn- 
gerüft hinter dem Haufe 2961 Süd 
State Straße wurde in der verflofle- 
nen Nacht der Mafchinenfeger Emmet 
MeChesnen bejinnungslo® und aus 
einer jchweren Wunde am Schädel blu=- 
tend aufgefunden. m Propident- 
Hofpital fam er vorübergehend zur 
Belinnung und erzählte, daß er geitern 
Nachmittag feinen Wochenlohn, $30, 
erhalten und davon jeiner Frau im 
Hauptgeichäftspiertel $25 gegeben 
babe. Was er jpäter gethban Habe, 
fet ihm nicht im Gedächtniß, ebenſo— 
wenig, wie er in die Gafle gefommen 
fei. Die Polizei muthmaßt, daß Me: 
Chesnen, welcher furz"nach jener Er: 
Härung verjchied, auf einer Bierreife 
bon einem Verbrecher niedergefchlagen 
und beraubt wurde. Zehn Cents ma- 
ren no in den Tafchen des Manne2. 
It es Geheimpolizift Schweig’s Mörder? 

Sad Nolan, ein angeblicher Gemerf- 
ihafts = ZTodtfchläger, und Names 
Ihompfon, au Frant McCarthy ge- 
nannt, wurden heute früh von den Ge— 
beimpoliziften Waljh und Kehoe über- 
rafcht, al3 fie in den Keller eines Ge- 
bäudes an der. Auftin Ave. und Nord 
May Straße einzufteigen verfuchten, 
mie fie jagten, um dort zu fchlafen. 
Beide wurden verhaftet. 
in dringendem Verdacht, am 15. Juli 
früh Morgens den Geheimpoliziiten 
Ihomas Schtweig in der Nähe von de]- 
fen Wohnung auf der MWeitfeite er- 
Ichoffen zu haben, denn der Kerl hatte 
Schmweig mit Rache gedroht, weil die- 
fer ihn am 10. Mai unter Rauban= 
lage nach fchmerem Kampfe übermäl- 
tigt und verhaftet hatte. Nolan fol 
den Mafchinenfeger Thomas Boyd an 
jenem Iage zu einer Kraftwagenfahrt 
eingeladen und ihn während der Fahrt 
an der Auſtin Ave. und Nord Hallted 
Straße beraubt haben. Nolan wurde 
den Großgefchworenen überantiwortet 
und ließ feine Bürgfchaft im Stich). 
Nah Schweigd Ermordung erging der 
Befehl, Nolan zu verhaften, aber erit 
heute wurde diejer erwilcht. 

Schmerzlihe Entdedung. 

Auf der hinteren Plattform eines 
nördlih fahrenden Straßenbahnma= 
gens an der Halfte Straße wurde A. 
8. White, Auffeher der Michtaan 
Sugar Eo. von Alma, Mich., melcher 
bier Grntearbeiter anmerben 
heute Morgen die Börſe mit $40 und 
einer Banfquittung über $130 aus der 
hinteren Hofjentafche geitohlen, mas er 
bemerkte, ald der Wagen an der Weit 
18. Straße hielt. 

Jrrt vermuthlih in der Stadt umher. 


Nah dem 45 Zahre alten David 
Schleſinger Jucht heute die Polizei. Er 
hatte am vorlegten Montag Morgen 
fein Heim, 4849 Calumet Ape., ver- 
laffen, um fi in fein Gefchäft, 214 
Dit 26. Straße, zu begeben, und ift 
jeither verfchwunden. Geine Ange— 
börigen befürchten, daß er infolge ei- 


nes vor ahren erlittenen fchweren | 


Unfalls, bei dem fein Gehirn litt, das 
Erinnerungdvermögen verloren hat 
und planlos umbermanbdert. 
Hielt ſich für überflüffig. 

m Sheridan Part Hotel, 4631. 
Racine Upve., murde gefitern Abend die 
35 Jahre alte, unverheirathete Emma 
MWinslomw todt im Bett gefunden. Sie 
batte fih mit Leuchtaas erftidt. Die 
Lebensmüde mar Ctenographin und 
im Frühjahr von New York nad Chi: 
cago gefommen, infolge von anhalten- 
der Krankheit aber nit im Stande 
gemwejen, dauernd Urbeit zu finden. 
In Henrotin-Hofpital, wo fie längere 
Zeit war, hatte fie dem fie behandeln- 
den Urzte Dr. Hollenbed —2 


Fillein Verhre 
chen, Haulu. Haur 
zuvernuchlülſigen 


— Sie an die Leiden, die 

durch Vernachläſſigung von 
Hautkrankheiten hervorgerufen wer⸗ 
den — geiſtig der Entſtellung, phy⸗ 
ſiſch der Schmerzen wegen. Denken 
Sie an die Freude, eine reine Haut, 
weiche, weiße Hände und art? Saar 
zu beſitzen. Dieſe Wohlthate die ſo 
weſentlich für Ihr Glück und ſelbſt 
für den Erfolg in Ihrem Leben ſind, 
ſind häufig nur durch geringe bedacht— 
fame Borfiht in der Auswahl von 
wirffamen, Abhülfe gemährenden 
Kräften zu erlangen. Euticura-Seife 
und Euticura-Salbe find jo vorzüg- 
Ih gegen fchlehten Teint, rotbe, 
rauhe Sände, jowie trodenes, dünnes 
und vusjallendee Saar, und koitet jo 
wenig, daß es faſt verbrecheriſch iſt, 
ſie nicht zu gebrauchen. 

Obsleich Cuticura⸗Seife und Salbe überall 
bon Apothelern und Handlern verkauft mird, 
verſchafft en > eine Roitlarte an „Euficura“, 

ept. 3, Bolton, ‘gerichtet, Doch eine liberale 


zn beider iii” Spfeitigem 2* ch 
ber die Behand der Haut und ber Kopfe 


Nolan fteht 


fol, 


er 


Englifcher 
Haar: Erzeuger 


Amerikanifche Rechte gefichert anf die 
Neue Droge Gryitolis. 


Erzeugt Haar einen Zoll lang in 30 Ta- 
gen — Befeitigt da3 Haarausfallen, 
Schinnen und jndende Kopfhaut — 
gibt grauem und gebleihtem »aar 
feine natürlihe Farbe und 
feinen Glanz wieder. 


Schneidet Den Frei: Houpon 
aus und jhidt ihn heute. 


Hier ift aute Nachricht für den Mann, der vergeb⸗ 
lich ver ſucht, einige ſpärliche Härchen über die kahle 
Stelle zu ziehen. 

Gute Nachricht für die Frau, deren Haar ausgeht, 
und. deren Saar zu dünn iit, faljches Haar richtig 
anzufteden. 

Gute Nachricht für beide, Männer und rauen, 
welche jeden Morgen eine Handvoll haare in ihrem 
Kamm finden. Hür Männer und rauen, welche 
vorzeitig ergrauen. 

Gute Nachricht für alle mit jugender, brennender 
Schinn, mit allen anderen Xrten 
autleiden 

The Gresio Laboratories, 104 9. Ave., Bingham: 
ton, N. 9., haben ji die ausidließligen Rechte für 
Cryftolis, des berühmten engliihen Kaarmittels, in 
Ymerifa gejichert. 

Erpftolis ift ein Haushaltwort in Europa, mo es 
als die wunderbarfte wijjenjchaftlie Entdedung zur 
Förderung des Haarwuchſes betannt iſt. Es hat 
goldene Medaillen in Paris und Brüſſel erhalten. 

Und was noch bejjer ift, es bat Die rn 
Worte des Yobes don denen einpfangen, weiche glü 
lid) genug waren, jeine beachtensiverthe Qualität = 
verſuchen. 

Cryſtolis wird jetzt in Ameritka ſeit über einem 
Jahre verſucht. Hunderte von Männern und Frauen 
von jedem Staat ertktennen es ohne Zögern als einen 
wirklichen Haarerzeuger an. 

Hier iſt ein Zeugniß von einigen, welche es ver— 
ſucht haben die überz zeugt wurden und die auf die 
guten Eigenſchaften dieſer Zubereitung ſchwören. 

Herr Kelly von Memphis, fahl für 30 Jahre, jagt: 

„Mein Kopf ift jegt mit beinahe zolllangem Haar 
bededt; meine Freunde jind erjtaunt.* 

Frau Evans von Chicago fihreibt: „Seit ih Ahr 
Gryftolis aebrauce, habe ih einen Zoll langes neues 
Haar fiber meinem ganzen Kopf.“ 

Herr Madlain von St. Louis berihtet: „Fine Ans 
9 mahte mein Haar zwei Zoll länger.“ 

torfe von Boston erklärt: „Ich verlor mein 
Haar vor achtzehn Aahren. abe iveniger als eine 
Dehandlung gebraucht. Wein Kopf ift jest did mit 
Haar von natürlicher Farbe bevedt. Kein Juden 
mebr, tein Ausfallen der Haare, kein Schinn mehr.* 

Hr. Boyd von Chicago jagt: „Meine tahlen Stellen 
glänzten wie eine geihälie Bwwiebel. Sie find jest 

anz mit Didem, neuem Haar bededt. Die graue 
Farbe verfchwindet aud.“ 

Hr. Mourer von Gleveland erklärt: 
das einzige Mittel, das Haar erzeugt.“ 

Frau Morris von Philadelphia i@reibt nad nur 
dreiwöchentlihem Gebraud: febe jekt neues 
Haar maſſenhaft und es iſt einen halben Zoll lang.“ 

Lewis Nuff ſagt: „Neues Haar begann in zehn 
Tagen nach Beginn der Behandlung zu wachſen 

Frau Jagſon von New Vork ſchreibt: „Das Aus⸗ 
fallen der Haare hielt in der erſten Woche an. Kein 
Ssuden der Kopfhaut mehr, das Haar wächit jchnell.” 

Hr. Arnott von Gleveland berichtet: „Das Juden 
der Kopfhaut hörte am zweiten Tage auf, der 
Shinn ift verfchtwunden, Haar fällt nicht mehr aus.” 

Frau Roje von Rod Jeland ſchreibt: „Das Jucken 
der Kopfhaut machte mich beinahe raſend. Zwei oder 
drei Anwendungen von Cryſtolis heilten es. Jetzt 
habe ich einen feinen neuen Haarwuchs.“ 

Ihr mögt mit einigen dieſer Leute bekannt ſein, 
oder einer Eurer Freunde mag jemand kennen. 
Schreibt uns und wir können Euch die volle Adreſſe 
geben, damit Ihr jedes Zeugniß prüfen könnt. 

Aber der befte Weg, obne einen Gent Untoften zu 
beweifen, was Crpitolis in Eurem gel volldringen 
fann, ift, wenn br den untenftehenden Koupon 
aus ichneil.et und heute jendet. 

Dieje Einladung ift für Tabitöpfige Leute, Dupees 
benugende Männer und Frauen mit ausfallendem 
Haar, vorzeitig ergrautem, trodenem, boritigem, fets 
tigem, öligem Haar, Schinnen, judender Kopfhaut 
oder irgend einer oder allen Arten von Kopfhaut: 
und Saarleiden. Xegt dieje Zeitung nicht beijeite, 
bis Xhr dem freien Koupon an die Gresio Labora: 
tories, 104 9. pe, Binghbamton, N. Q., geichidt 
habt. Schreibt Guren Namen u. Adrefie deutlich. 


Kopfhaut, mit 
Haar: und Ko‘ 


„Cryſtolis ift 


Freier Koupon, 


The Greslo Labor,;tories, 


104 9. Ave., Binahamton, N. 9. 


SH bin ein Lejer der „Ubendpoft“. Beweiſen 
Sie mir ohne Unkoften, das GrpftoliS das Aus: 
fallen der Haare verhitet, neues Haar erzeugt, 
Edhinn und judende Kopfhaut heilt und grauem 
Haar feine natürliche Farbe wiedergibt. Schreibt 
Euren Namen und Adreſſe deutlich und 


Stedt dieſes an Euren Brief. 


wiederholt die Abſicht geäußert, ſich 
aus der Welt zu ſchaffen, weil ſie 
krank und arbeitslos ſei. Am Sams— 
tag hatten zwei gutgekleidete Frauen 
ſie nach dem Hotel begleitet und ſich 
entfernt, nachdem ſie ein Zimmer er— 
halten hatte. Die Polizei forſcht jetzt 
nach den Geſchwiſtern der Todten in 
Miſſouri und Kolorado. 
Spielhölle ausgeplündert. 

Fünf Bewaffnete raubten in einer 
im Gebäude Nr. 2107 Dear—⸗ 
born Court, einer Gaſſe zwiſchen 
der Dearborn und State Straße, be— 
triebenen Spielhölle den Kaſſenbeſtand 
des Beſitzers, 82500, ließen die rund 
hundert Spieler aber unbehelligt und 
entkamen. In der nahen Polizeiwache 
an der 22. Straße hat man angeblich 
weder von dem Betrieb der Spielhölle, 
noch von dem Raube die geringſte 
Kunde. 

Karbolſäure in's Geſicht. 


Der Bauſchreiner Bert Olſen, 6940 
Biſhop Str., warf geſtern Abend, wie 
die Polizei berichtet, dem 30jährigen 
Raymond Delamara, 4927 Wincheiter 
Une., Karbolfäure in’3 Gefiht und 
verurfachte ihm fchmwere Brandmwun= 
den. Den Bemweggrund für die, That 
berfucht die Polizei heute zu ermitteln. 

Angeblih Banfdiebe. 

Unter der Anklage der VBeruntreu- 
ung bon $500 und der Veränderung 
der Eintragungen in den Büchern be- 
bufs DVertufhung der That wurden, 
auf Veranlaffung des NRechnungsfüh- 
rer3 der Banf, Shephard, geitern 
Nachmittag an ihren Pulten Rudolph 
MW. Kullas jr., 3505 Nord Robey, ei- 
ner der Zähler, und der Buchhalter 
Raymond DMNeil in der Continental 
and Commercial Nationalbanf verhaf- 
tet und Bundestommiffär YFoote porge- 
führt. DMeil bejtreitet, etwas von 
dem Gelde erhalten zu haben. 

Anfcheinend Raubmörder. 

Die ehemaligen Zuchthäugler James 
Levine und Oskar E.Bromn find zwar 
im Stande gemefen, den Nachmweis zu 
erbringen, daß fie an der Ermordung 
des Kraftwagen-Lohnkutſchers Frede— 
rick Wennerſtrom in Cary, Ill., keinen 
Antheil hatten, Frau Barbara Kir— 
ſchenſtein hat aber Levine auf das Be— 
ſtimmteſte als einen der Verbrecher be— 
zeichnet, welche ihren Gatten, Frank, 
am Abend des 2. September in ſeiner 
Wirthſchaft, 1602 Süd Paulina Str. 
ermordeten und die Kaſſe plünderten, 
und theilweiſe hat die Frau auch 
Brown als ein anderes Mitglied der 
Bande erkannt. Ebenfalls hat Otto 
Sutton, Telegraphiſt im Bahnhof der 
Chicago & Eaftern-Bahn, Levine als 
den Burfchen bezeichnet, der ihm am 
Abend des 3. September einen Rebol- 
ver an den Kopf hielt, und Bromn 
glaubt er au ala Genofjen Levines 
wiederzuerkennen. 


— Rieſiges Feuer in Antwerpen, 
Belgien. Schaden wird in die Millio- 
nen gehen! 


Drei Rinder erflickt. 


Waren im Schlaf unter die Bett- 
dede gerathen. 


Tödtlicher Sturz von Arbeitern. 


Der eine fällt im Northweſtern-Bahnhof 
von einer Leiter, der andere im Hedwig⸗ 
Schulneubau zwei Stockwerke tief. — 


Frau verliert Sprachvermögen. 


Drei kleine Kinder ſind, wie heute 
dem Leichenbeſchauer behufs Unterſu⸗ 
chung gemeldet wurde, in den letzten | 
24 Stunden in ihren Bettchen dadurd) ı 
erftict, daß fie unter die Dede rutjch- | 
ten. 

Die armenifche Arbeiterfrau An= 
tugza Malanzuti, 11913 Barnell Ane., | 
fand heute Morgen um fech3 Uhr ihren | 
aht Tage alten Säugling tobt im 
Bett. Das Kind mar mährend der | 
Nacht unter die Bettdede gerutjcht und | 
erſtickt. 

Die Eheleute A. Fleiſchmann, 12833 
Süd Halſted Straße, fanden ihr fünf 
Monate altes Kind um ſieben Uhr 
heute Morgen todt in der Wiege. Sie 
glaubten Anfangs, es ſchlafe, und ihr 
Schmerz war groß, als ſie entdeckten, 
daß es todt, unter der Decke erſtickt, 
war. 

Kind in der Wiege erjtidt. 

Yzrau Rofie Kiyitofiat fand geitern 
ihr zmeijährigeg Xöchterhen Helene 
erjticht in den Kiffen ver Wiege. Die 
Dede war dem Kinde über den Kopf 
gerutfcht. Die Familie mohnt 5433 
Süd Paulina Str. 


Arbeiter zu Tode geftürst. 


Im St. Lufas =» Hofpital verfchied J 
heute der 45 Jahre alte John S. Erik, 
4380 Weſt Park Ave. welcher im Bahn—⸗ | 
bofe der Chicago & Northmeiternbahn | 
als Hausfnecht angeftellt war. Beim 
Reinigen der eleftrifchen Bogenlampen 
im. Gepädraum war Erit von einer 
zwölf Fuß hohen Leiter geftürzgt und 
hatte einen Schäbelbrucd erlitten. 

Bei der Arbeit im Neubau der St. 
Hedmwigd-Echule an der Hamilton ne. 
und dem PBleafant Place ftürzte der 36 
Sabre alte Frank Derk, 2212 Plea- 
fant ®L., geftern Nachmittag mit einem 
Material-Aufzug zwei Stocdmerfe tief, 
als einer der Sabelftränge riß, und 
wurde auf der Stelle getöbtet. Die 
Polizei Tchaffte die Leiche nach feiner 
Wohnung. 

Sonderbarer Unfall. 


Einem Kraftwagen ausmeichend, 
trat die 925 Graceland Ave. mohnende 
Frau Francis Roß geftern Nachmittag 
an der Dearborn Straße, zmifchen 
Madifon und Monroe, Hinter einen 
Ablieferungsmagen. Die Kette, melche 
die Klappe am Hintertheil des Wagens 
feithält, war Io3, fhmang hin und her, 
Ihlang fich der Frau um den Hals | 
und lähmte das Stimmband der Un- 
glüdlichen. Frau Roß wird, nach ärzt- 
licher Anficht, überhaupt faum mieder 
fprechen fönnen. 

Glück im Unglück. 

Zu ſpät erblickte der Juwelen— 
Großhändler John H. Hardin, 10 S. 
Wabaſh Ave., geſtern Nachmittag in 
der Nähe ſeines Ladens einen hinter 
ſeinem Kraftwagen daherſauſenden 
Straßenbahnwagen, um den Kraftwa— 
genfahrer noch warnen zu können. Im 
nächſten Augenblick wurde die „Maſchi— 
ne“ zwiſchen den Straßenbahnwagen 
und einen Hochbahnpfeiler geklemmt, 
die Vorderachſe brach und Frau Hardin 
und ihre drei Freundinnen fielen mit 
dem Sitz zwiſchen den Rädern auf den 
Boden, Hardin rettete ſich durch einen 
Sprung, und ſein Fahrer wurde hin— 
ausgeworfen. Sonderbarerweiſe wurde 
Niemand verletzt. Bis die Trümmer 
des Hardin'ſchen Gefährts von einem 
Ausbeſſerungswagen der Straßen— 
bahngeſellſchaft entfernt worden wa— 
ren, ruhte der Verkehr auf dem Ge— 
leiſe. 

Straßen bahner getödtet. 


An der Cottage Grove Ave. und 34. 
Str. wurde geftern Abend der 40jäh— 
tige Motorführer Nohn Corrigan, 
3806 Aldine- Straße, von einem 
Etraßenbahnmagen fo fchmer verleht, 
daß er furz darauf im Baptiften-Ho- 
fpital ftarb. 


Das Kind in Der Wiege, 
der Mann im Mittag feines Lebens, 
die Alten am Ende ihrer Tage, alle 
finden in Yorni’3 Alpenfräuter eine 
gejegnete Duelle der Gefundheit und 
Kraft. Dies altbemährte Kräuter-Heil- 
mittel wird bireft an da3 Publifum 
verfauft dur Spezialagenten, er- 
nannt bon den Eigenthümern, Dr. 
* Fahrney & Sons Eo., 19—25 

o. Hoyne Ave., Chicago, Ill. 


— — ee — 


Der beſchädigte Heuwagen. 


Trübe Erfahrung von 16 jungen Pifnifern 
in River Grove. 


Wie erft heute befannt wurde, hat 
ein Ausflug von 16 jungen Leuten aus 
Chicago nahRiver Grove, elf Mädchen 
und fünf jungen Yurfchen i im Altergon 
14 bi3 18 Jahren, am legten Sonntag | 
ein traurige® Ende genommen. Die 
Gefelfhaft mar am Endpunft ber 
Krving Park Boul.-Linie vom Farmer 
Sam Meglade mit dem Heumagen ab- 
geholt und nad Meglades Schiller: 
Bart, 12 Meilen weftlich von hier, ge- 
fahren worden. Das Ende bes Ber- 
gnügen3 mar, daß Meglade fpäter den 
Konftabler H. P. Lane von River 
Grove holte und die ganze Gefellfchaft 
unter ber Anklage verhaften lieh, fie 
hätte feinen neuen Heumagen bejchä- 
digt. In demſelben Wagen, in dem 
ſie gekommen, mwurben die jüngenLeute 
nad) River Grobe befördert, mo fie die 
Nacht in drangvoll fürchterlicher Enge 
im Gefängniß verbringen mußten. Die 
meiften bon ihnen wurden am Montag 


ee bie anderen am | 


| heit hatten übrigens, 


Abend freigelaſſen, nachdem die Eltern 
oder Freunde je $3 Geldftrafe für fie 
erlegt hatten. Der Vorfall machte 
großes Auffehen in der Gegend. 
—. 0... 
Sat unterzeichnet. 


Präfident Smyth von der Abwafferbehörde 
gibt nad. 

Auf Anrathen feines Anmalts, 
Herrn James U. Sheehan, hat heute 
Präfident Thomas U. Smyth von der 
AUbmwafferbehörde doch die Gehalts: 
liften für die Monate Juli und 
Auguft unterzeichnet. Die. Namen der 
27 Angeitellten, welche der Präfident 
im S$uni entlaffen bat, deren Entlaf- 
jung aber vom Finanzausſchuß rück— 
gängig gemacht wurde, ſind von den 
Liſten fortgelaſſen toorden, doch haben 
die Betreffenden ihre Gehaltsanfprüche 
eingeflagt und auch bereits Zahlung3- 
urtheile gegen die Abmafjerbehörde 
erwirkt. 

Die Abwaſſerkommiſſäre Clark und 
Healy von der republikaniſchen Mehr⸗ 
ehe Präſident 
Smyth ſich zum Nachgeben entſchied, 
bereits Unterhandlungen mit viner 
großen Bank angeknüpft, welche den 
Angeſtellten der Abwaſſerbehörde die 
rüdftändigen Gehälter ausgezahlt ha— 
ben mürbe gegen Weberfchreibung ber 
Anfprüche auf die Kaffe der Behörde. 


— — — — 
Frauen klagen auf Scheidung. 


Almena Franck in Oak Park über ihren 
Gatten, einen Bauunternehmer. 


Almena Franck in Oak Park hat 
heute im Kreisgerichte auf Scheidung 
von dem Bauunternehmer Walter C. 
Franck geklagt und Anſpruch auf einen 
Theil von deſſen in einer Bank von 
Oak Park hinterlegten Vermögen von 
$16,000, fowie auf Nährgeld erhoben. 
Der Beklagte ſoll 83,000 bis 84,000 
im Jahre verdienen. Das Paar hatte 

am 24. Auguſt 1907 geheirathet, und 

am 7. dieſes Monats ſoll der Beklagte 
die Klägerin gezwungen haben, nach— 
dem er ſie angeblich abſcheulich miß— 
handelt, geſchlagen und aus dem Bett 
gezerrt hatte, zu ihrer Mutter zurück— 
zukehren. 

Aubrey R. Henrici hat heuteeben—⸗ 
falls auf Scheidung geklagt. Am 4. 
März 1909 hatte ſie den Schauſpieler 
Charles C. Henrici geheirathet, und 
am 2. Juli jenes Jahres ſoll er ſie 
ohne Urſache verlaſſen haben. Die 
Frau ſucht auch um Obhut über das 
der Ehe entſproſſene kleine Kind nach. 


geſet die Abendpoſt⸗. 
Zeugen in Menge. 


Für bie bevorftehende Unterfuchung 
der Beziehungen, melche zroifchen der 
Polizei und gemerb3mäßigen Spiel- 
haltern und Wettenvermittlern beftehen 
follen, find dem Vernehmen nad) be- 
reit8 gegen 75 Zeugen vorgeladen. 
Präfident Campbell von der Zivil: 
dienft-Kommiſſion hatte heute mieder 
eine längere Bejprehung mit Herrn 
DW. W. Wheelod, der die Unterfuchung 
al® Gonderanmalt der Kommilffion 
leiten fol. Herr MWheelod jagt, daß 
mit der Vernehmung von Zeugen erit 
am Montag begonnen werben wird, 


Hund verſteisert. 


Unlängſt tamt hier v von Kanada eine 
ſechs Monate alte „Brindle“-Bull— 
dogge an, 


holte und auch kein Zoll für den Hund Ave. 
bezahlt worden war, ſo wurde er heute | wuth-GSymptome beobachtet; die s- 


in der Niederlage des Zollamtes an 
der Sherman und Weit Harrifon 
Straße verfteigert. Dr. WW. Eich, 
Nr. 2234 Weit 21. Straße, erwarb 
das Thier zu $11; dejjen Werth wurde 
auf $12 in Kanada, auf $15 in den 
Der. Staaten gefchäht. 
— — 
Verlaufener Knabe. 


Ein unbekannter, fünf Jahre alter 
Knabe, welcher des Engliſchen kaum 
mächtig iſt, wurde heute Vormittag an 
der Weſt Madiſon Straße und Harlem 
Ave. vom Schaffner eines Straßen⸗ 
bahnwagens, auf dem er gefahren war, 
der Polizei übergeben. Der Schaffner 
weiß nicht, wo der Kleine aufſtieg, und 
dieſer weiß nur, daß er Joe mit Vor- 
namen heißt. Wie er auf den Stra— 
ßenbahnwagen kam, oder wo er wohnt, 
vermochte er nicht zu ſagen. Alle Po— 
lizeiwachen wurden benachrichtigt. 

wein 


Hat nichts auszuſetzen. 


Countyraths-Präfident lobt die Knaben 
ſchule in Glenwood. 

Countyraths⸗Präſident Bartzen, 
bon Countyanwalt Wilſon und deſſen 
Aſſiſtanten Daly begleitet, war geſtern 
in Glenwood und ſtattete dort der 
ſtaatlichen Handfertigkeitsſchule für 
Knaben einen Beſuch ab. Er hat an 
deren Leitung nichts auszuſetzen ge— 
funden. Zöglinge, welche er befragte, 
haben ſich mit der ihnen zutheil wer— 
denden Verpflegung und Behandlung 
zufrieden erklärt. 

Der Ausſchuß, welchen Präſident 
Bartzen mit der Unterſuchung der 
Schulen beauftragt hat, hielt heute 
feine Sigung ab, da. eines der Mit- 
glieder, Pfarrer D. %. Quille, nicht 
zur Stelle war. Der zur Dienftlei- 
ftung nach der Mäbchenfchule in Part 
Ridge ablommandirte ftädtifche Poli- 
zift Wn. H. Birch, befchmerte fich heute 
beim Vorſitzer des Ausſchuſſes, daß 
| diefer der Ethel McCabe geftattet Hat, 
| Gerüchte zu erwähnen, die ihr angeb- 
lich über ihn, Birch, zu Obren gefom- 
men find. Ethel ne gejagt, e& fei ihr 
mitgetheilt worden, daß Birch gele- 
gentli Spazierfahrten mit der Auf- 
jeherin Sufanna MeEonnell gemacht 
habe, und daß er einer der Schülerin- 
nen, Elifabeth Davern, zu nahe getre- 
ten fei. Birch ftellt beides entfchieden 
in Wbrebe, 
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162 West Monroe * 


Die Reviſionsbehörde. 


Erledigte heute meiſt Beſchwerden ⸗· wegen 
Wohnhäuſern und Geſchäftsgrundſtücken. 
Einſchätzungen von Wohnhäuſer 
und Geſchäftsgrundſtücken bildeten die 
Mehrzahl der Fälle, die in der heuti 
gen Sitzung der Reviſionsbehörde zu 
Erledigung kamen. Edward F. Len 
den, Beſitzer des breiftödigen Gebäus 
des 2132— 2134 Micyigan Xpe., er 
langte eine Ermäßigung der Uhichäk« 
ung bed Grunbdftüds von $11,200 auf 
$6,000. William Broß Lloyd, Befiken 

der Grundftüde 1228, 1230 und 1 
Mabafh Une. gelang e8, eine Ermäßi 
gung ber Abfchägung non $8250 * 
84800 durchzuſetzen. 
red F. Hoyt, Agent des Grunde) 
ftüds 1621—1633 Michigan Avenue 
auf dem eine alte Kirche fteht, Tekt 
eine Ermäßigung der Abjehähung de 
Grundftüd3 von $10,000 auf $5000 
durch. Die Abfchägung des MWohnhau=!' 
fe3 von W. €. Bartlett, 2720 Prairi 
Ave., wurde von * 600 auf $35, 
ermäßigt. 
-—— —— 
Angetlagter als Gefhworener, 


Unter der Anklage de Mordand 
griffs auf Xofeph Grofemwicz am 27, 
November 1909 mwird heute dem 23 
Jahre alten Michael Kaviatlomäti por 
Richter Honore im Kriminalgerichte: 
der Prozeß gemacht. Der Angellagte 
war bei Beginn der Verhandlung. nicht 
zugegen, und da erfuhr der Richter zu 
feinem Erftaunen, daß Kaviatkowski 
ſchon ſeit acht Tagen Geſchworener in 
Richter Frys Stadigerichtshof iſt. 
Richter Fry entließ ihn ſofort als Ge— 
ſchworenen. 


Von Hunden gebiſſen. 


Von bösartigen Hunden wurden, 
laut heutigen Berichts an die Polizei, 
gebiſſen: Der elfjährigeſStanton Mar— 
tin, 4714 Eberly Ave., ins linke, der 
dreijährige Joſehh Campardi, 3409 
Weſt 38. Straße, ins rechte Bein, und 
ebenfalls ins rechte Bein der Z30jährige 


und da ſie Niemand ab- Anton Hohler, 3188 Nord Ridgeway 


Die Hunde werden auf Toll⸗ 


biffenen wurden fofort in ärztliche Be 
bandlung genommen. 


— — — — 


Vereinfachtes Verfahren. 
© 


Auf Veranlaffung de Ald. Her- 
mann X. Bauler wird eine Aenderung 
in der Methode eingeführt werden, 
nach welcher MWandelbilder behörblich 
auf ihre Zuläffigteit infpizirt werben. 
Bisher hat Polizeileutnant Jeremiah 
MW. D’Eonnor, um die Bilder zu in⸗ 
[piziren, die Runde in den Schaubude 
gemacht. ebt follen die Bilder nadj, 
dem Rathhaufe gebradht und dort, im 
einem zmecdmäßig hergerichteten Lokal, 
dem Zenfor vorgeführt werden. ‚2 

— — —— 


Börfen-Notirungen. 


Nachstehend —* heutigen Preis 
En an der Produftenbörfe 
sur Mittagsftunde und die Schluß- 
—* von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Erbffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 13. Sedt. 
Weinun 
Sept 92 26 92 .92 
96% 96 4 ‚96% 
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t 15.00 
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RR 28 
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Nippben— 


Set 8.70 

eit 8.82% 
Jar 8.32% 
ad 83% 
Die geitrige Ban 2 Fa Weizen für den biefigew 
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Wieder einmal ſind die Gouverneure 
ber einzelnen Bundesftaaten zufam- 
mengefommen, um zu berathen, wie 
fi auf dem Gebiete der lnion eine 
Uebereinftimmung wenigſtens der 


mwichtigiten gefeglihen Einrichtungen | 


erzielen läht. Insbeſondere ſteht dies- 
mal die Frage auf der Tagesordnung, 
ob fih nicht alle Staatslegislaturen 
für einheitliche Ehe- und Scheidung®- 
gejege entfcheiden follten. 
mand, dem in feinem Heimathsjtaate 
die Wiederverehelichung verboten wor=- 
den tft, einfach im Nachbarftaate eine 
neue Anfiegelung vornehmen und dann 
ohne Scheu zurüdfehren fann, oder 
daß eine Ehefhließung oder Scheidung 
in dem einen Staate rechtsgiltig und 
in dem anderen rechtömwibrig fein fann, 
ift zweifellos eine Schmad). Da jedoch 
der Kongrek im diefer Sache nicht zu= 
ftändig ift, und 50 verfchiedene 
Staatslegislaturen nicht leicht umter 
einen Hut zu bringen find, fo hat ich 
biefer, mie fo mancher andere Schand- 
fled bisher nicht tilgen lafjfen. E83 vlt 
überhaupt fraglich, ob die Gefeßaeber 
jemals die Vorfchläge annehmen mer: 
ben, auf melche die Gouperneure fich 
einigen mögen. rn jeder Tagung einer 
jeden Staatslegislatur werben „Bot- 
Ichaften“ verlefen, die häufig ſehr gute 
Anregungen enthalten, aber nur Hödhit 
jeiten berüdfichtiat werden. Dasfelbe 
Shidfal wird vermuthlich den Gefeh- 
entwürfen miderfahren, die bon den 
Gouperneuren aller oder ber meiften 
Staaten gemeinfchaftlich ausgearbeitet 
worden find. 

Ueberbies hat ber Gouverneur D’- 
Neal von Alabdima auf eine neue 
Schwierigkeit aufmerkſam gemacht. 
Sollte allenthalben die Initiative und 
das Referendum eingeführt werden, 


ſagt er ſehr richtig, ſo würde der Ein- 


fluß der vollſtreckenden Gewalt auf die 
Geſetzgebung gleich Null ſein. Der 
Gouverneur könnte kein Geſetz ver— 
beſſern oder verbieten, das mittels der 
Initiative unmittelbar dem Volke un— 
terbreitet und von diefem mittel3 des 
Referendums angenommen worden ilt. 
Wenn ein foldhes Geſetz verfaſſungs— 
widrig wäre, fünnte e3 nur von ben 
Gerichtshöfen umgeitoßen werden, und 
wenn diefe wiederum der Rüdberufung 
ausgefegt wären, würden fie vermuth- 
ih mitunter zu feige fein, ein „popus 
ares” Gefeh zu vereiteln. Auf alle 
Fülle wird durch die „direkte“ Volks— 
geleßgebung die DBereinheitlihun- des 
amerifanifchen Rechtes unmöglich ge- 
macht werden, weil 50 Urabjtimmun= 
gen in ebenjo vielen Staaten ganz ge- 
mif, niemals das gleiche Ergebniß ha= 
ben werben. 

Auf diefe durchaus fachlichen und 
einleuchtenden Darlequngen fonnte ber 
Gouverneur Wiljon von Nem ‘erjey 
nur mit einem Schwalle von Redens— 
arten antworten. Man müfle auf 
den Urjprung der Gejege zurüdgehen, 
fagte er, der doch zumeilen höchjt ver- 
dächtiger Art jei. Die Stärfung der 
Gouverneursgemwalt fei nicht unverein- 
bar mit der direften Bolfögemalt. Auch 
glaube er nit, daß ein Mißtrauen 
gegen die Fundamentalgrundjäße der 
Demofratie beftehe u. j. wm. Someit 
fi) aus den vorliegenden Berichten er- 
fennen läßt, ging er mit feinem Worte 
auf die Bemweisgründe desßouperneurs 
von Alabama ein, was ja auch leicht 
Sebermann fann „im 
Allgemeinen“ die ganze Welt verbei- 

fern. Wenn er jedoch „in’s Einzelne” 
gehen foll, hört die Klugheit gewöhn- 
lich auf. &3 ift leicht aefaat, daß ſo— 
ziale Uebel, die Truntfucht, der Leicht: 
finn, der Hang zum Wohlleben auf 
Koiten Anderer, das Verbrechen und 
das’ after jollten aus der Welt ge- 
fchafft werben, aber wie das anzufan= 
gen ift, hat noch fein MWeifer ermittelt. 
Deögleichen ift e3 eine Kleinigfeit, auf 
dem Papiere oder der Rednerbühne die 
Befeitigung jediweber öffentlicher Kor- 
ruption in Ausficht zu ftellen und dem 
Bolte mit der Verficherung zu fchmei- 
&eln, daß es jelbjt alle Staatsgefchäfte 
gut und ebrlich beforgen fünne. Wenn 
aber ein beitimmter Plan für die di- 
tefte politifche Bethätigung eines Vol- 
tes von 93 Millionen Seelen verlangt 
wird, ftellt e3 Tich jehr bald heraus, 
daß an die Stelle der geriigten lebel- 
ftände noch ‚viel ärgere gejegt werben 
jollen. Die Initiative gibt einer 
‚Handooll von Schwarmgeiftern die 
Macht, die gefährlichiten und verrüdte- 
ften Gefege anzuregen, die dann mit- 
tels des Referendums von einer mwin- 
jigen Minderheit der Wähler ange— 
nommen werben fünnen. Dur die 
Rücdberufüung aber werden nicht allein 
die vollitredenden Beamten, fondern 
auch die Richter jo eingefchüchtert, daß 
fie ihre Pflicht nur ausnahmsmeife zu 
erfüllen wagen. — 

Es iſt einfach unwahr, daß dasVolk 
ein heißes Verlangen nach der „direk⸗ 
ten“ Geſetzgebung trägt. „Sicherlich 
hat es nie eine ſtürmiſchere Agitation 
gegeben, als in Maine vor der Abſtim⸗ 
mung über den Widerruf des Prohi⸗ 
bitionszuſatzes zur Staatsverfaſſung. 
Auch iſt dieſe Frage nicht verwickelt, 
ſondern von jedem zurechnungsfähigen 
Menſchen leicht zu oerſtehen. Dennoch 
haben nur 120660 Bürger ſich über⸗ 


Haupt an der Abftimmung betheiligt, 


während an der legten Staatswahl, in 
| es ſich nur um einige Aemter han⸗ 
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delte, 142,658 Stimmgeber theilge⸗ 
nommen haben. Bei anderen „direk⸗ 
ten“ Abftimmungen ift die Theilnahm- 
lofigteit noch auffallender. Die reine 
Demofratie ift ebenfo unerreichbar mie 
der Himmel auf Erben. 

— m ee — 


Deutih in den Schuien. 


Soll der deutfche Unterricht in ben 
öffentlichen Schulen Ehicagos aufrecht 
erhalten und verbeffert werben, 
oder joll er noch meiter verfümmern 
und binnen Kurzem ganz aufgegeben 
werden? 

Diefe Frage fteht jet zur Beant- 
wortung, und bad Deutfchthum 
ber Stabt hat zunächft die Antwort zu 
geben; von ihm hängt es ab, mie die 
endgiltige Antwort ausfallen mirb. 

Die Deutfchen haben die Verant- 
mwortung. hnen wird ed.zum Ruhme 
gereichen, wenn e3 gelingt, der deut- 
jchen Sprade in den Schulen Chi: 
cagos den Plaß zu fichern, der ihr ge- 
biührt; und ber Jugend der Stadt Die 
Möglichkeit, fich die nöthige Kenntnik 
diefer unbeftreitbar michtiaften aller 
„remden“ Kulturfprachen anzueignen. 
Sie wird der fehmere Vorwurf tref- 
fen, ihre Pflicht gegen die eigenen 
Kinder, die ganze jchulpflichtige Yu 
gend der Stadt und damit gegen 
Stadt und Land, verfäumt zu haben, 
tmenn die fich bietende Gelegenheit un: 
genußt bleibt u. in der Tyolae die neut- 
Ihe Sprache bald au; aus den Ele: 
mentarfchulen verfchwindet und damit 
für das Erziehungsmefen der Stadt 
ein Rüdjchritt verzeichnet werden muß. 

Die Deutfchen jollen nicht die Auf- 
techterhaltung, bezw. Berbeiferung 
des deutfchen Unterrichts als befondere 
Vergünftigung für fich fordern, und 
nicht ald Deutfche, fondern ala Bürger 
und Väter, die den hohen Bildungs- 
und Kulturmwerth der deutichen Sprache 
erfannten. Die Wohlthaten des deut: 
fchen linterrichts merbden nit nur 
ihren Kindern, fjondern ber ganzen 
Yugend der Stabt zufallen, bezm. er: 
reihbar fern. Aber fie find „bie 
Nächten dazu“; 
Forderung ausgehen, meil die allge: 
meine felbftverftandliche Annahme ift, 
daß fie den Werth der beutfchen 
Sprache beifer fennen müffen, als alle 
Andern; ihr Werth für fie noch größer 
fein muß, al3 für die Bürger anderen 
Stammes, und Laubeit auf ihrer 
Seite in diefer Frage naturgemäß fo 
gebeutet werden wird und muß, als 
hielten fie felbft die Kenntniß der 
deutichen Sprache für leicht entbehr- 
lich, den deutfchen Unterriht in den 
Elementarfchulen der Stadt für zmed- 
und nußlos. 

Das zu bermeiden, ift einfache 
Pflicht der Deutfchen gegen fich felbit. 
Es muß ,permieden werden. Und e3 
fann vermieden, die Hebung und Ber- 
befjerung de3 deutichen Unterrichts 
fann herbeigeführt werden. Zunächſt 
heißt e8, dem Verlangen Ausdrud zu 
geben. Die Gelegenheit dazu ift geboten 
durch die Beitimmung des Schulraths, 
derzufolge jedem Schüler und jeber 
Schülerin der vier obern Grade der 
Elementarſchulen (vom 5. biß zum 8. 
einfchl.) von der Lehrerin oder Prin- 
zipalin die befannten deutfchen Frage- 
bogen ausgehändigt merden mülffen. 
Die Frage: „Wünſchen Sie, dab Ahr 
Kind Unterriht in der deutichen 
Sprache nimmt?“ follte in allen Fäl- 
len mit „ja“ beantwortet werben; 
auhb von denjenigen Eltern, bie 
Deutich nicht als Familienſprache auf— 
recht erhalten haben, ja von denen erſt 
recht. Denn für deren Kinder liegt im 
deutſchen Unterricht in den Schulen 
die einzige Möglichkeit, ſich die unter 
äußerſt werthvolle 
und dielfach für das ſpätere gedeih— 
liche Fortkommen nothwendige Kennt— 
niß der deutſchen Sprache zu ſichern. 
Und die Deutſchen ſollten ſich nicht 
damit begnügen, ſelbſt „allemal“ klar 
und deutlich ihr „ja“ zu ſchreiben, ſon— 
dern ſich auch bemühen, befreundete 
Mitbürger anderen Stammes für das 
„Ja“ zu gewinnen, iſt doch die Kennt— 
niß der deutſchen Sprache für deren 
Kinder ebenſo wünſchenswerth, bezw. 
vortheilhaft, wie für deutſch-amerika— 
niſche, das Studium der deutſchen 
Sprache nicht weniger fördernd und 
von wohlthätigem Einfluß auf das 
Studium der Landesſprache und den 
ganzen Erziehungsgang. 

Die Lehrerinnen behaupten im All— 
gemeinen das Gegentheil. Sie gaben 
ſich, mit verhältnißmäßig ſehr wenigen 
rühmlichen Ausnahmen, letztes Jahr 
die größte Mühe, die Kinder von dem 
Studium der deutſchen Sprache abzu— 
ſchrecken, indem ſie ihnen vorhielten, 
ſie würden, wenn ſie Deutſch lernen 
wollten, in den anderen Fächern nicht 
mitkommen können, ihnen mit Zurück⸗ 
verſetzung in eine niedrigere Klaſſe 
drohten. Sie gingen ſo weit, den El— 
tern vieler Schulkinder ſolche Boritel- 
lungen zu machen, und erreichten zwei⸗ 
fellos in ſehr vielen Fägen ihr Ziel. 
Dieſelbe niederträchtige Bekämpfung 
des deutſchen Unterrichts ſeitens der 
Lehrerſchaft hat ſich auch dieſes Jahr 
ſchon wieder gezeigt. Es iſt aber zu 
hoffen, daß ſie dieſes Jahr nicht den 
früheren Erfolg finden wird, und be— 
gründete Hoffnung vorhanden, daß ſie 
den Damen einigermaßen ſchlecht be— 
kommen wird, wenn immer die be— 
ſtimmten Fälle zur Kenntniß des 
Schulraths, bezw. der Superinienden⸗ 
tin gebracht werden. Denn die von 
den Lehreinnen beliebten Argumente 
gegen den deutſchen Unterricht ſind un⸗ 
wahr und unhaltbar. Die Gegner- 
Ihaft der Lehrerinnen ufm. gegen den 
beutjchen Unterricht entjpringt einzig 
und allein deren Bequemlichkeit und 
Unmiffendeit. rau PMoung, ihre 
höheren und wirklich berufstüchtigen 
Hilfskräfte und die Mitglieder des 
Schulraths wiſſen das und billigen die 
Haltung der Lehrerſchaft keineswegs. 
Sie verurtheilen fie, und die Schul- 
verwaltung ift geneigt, mit allen Zehr- 
fräften, denen joldhe Agitation gegen 
den beutichen Unterricht nachgemiejen 
werden fann, ein ernites Wort zu re- 
den — jchon deshalb, meil e3 gegen 
ihre Anordnungen verftößt und In— 


bon ihnen muß die’ 


| tbatfächlich aufgehört hat. 


fuborbination, eine Auflehnung gegen 
die Vorfchriften des Dienftes bedeutet, 
die nicht ungerügt bleiben darf. 

Die Lehrerinnen und Prinzipalin- 
nen find nit die Schulverwaltung. 
Sie haben nicht zu beftimmen, fon 
dern nur die ihnen aufgetragene Ar= 
beit zu erfüllen. Sie find nicht zu 
fürhten — fo lange man fich nicht 
bon ihnen ins Bockshorn jagen läßt. 
Freilich — wenn das gefchieht; wenn 
die deutfchen Väter und Mütter vor 
den Lehrerinnen Angft haben, fich von 
ihnen einfhüchtern laffen und ein 
„5a“ nicht wagen — dann freilich ift’3 
fo gut wie ganz vorbei mit dem 
Deutih in den Schulen und vorbei 
mit dem Recht der hiefigen Deutjchen, 
ſich furchtlos und treu zu nennen; 
vorbei mit dem berechtigten Selbſtge— 
fühl des Deutſchthums der Stadt — 
ſo gut wie vorbei mit dem Deutſch— 
thum ſelbſt. — So darf's nicht kom— 
men und mwird’3 nicht fommen. Der 
deuffche Unterricht muß von jedem in 
drage kommenden Deutfchen fein 
„5a“ erhalten, und von jedem Verfuch, 
die Kinder von der Theilnahme am 
deutichen Unterricht abzuhalten und 
fie, bezw. die Eltern, Vormünder ufm, 
einzufhüchtern, follte einem der deutfch- 
Iprechenden Mitglieder des Gchul- 
tath?, oder der „Abenbpojt“, zur 
Kenntnig gebracht werden. Die 
Namen der Klageführenden wer— 
den nicht genannt werden, ſie und ihre 
Kinder haben durchaus nichts zu 
fürchten — nur den unbotſamen Lehr— 
perſonen mag die Sache übel bekom— 
men. 

Warum gerade dieſes Jahr ein 
großes, demonſtratives „Ja“ für den 
deutſchen Unterricht nothwendig iſt — 
davon morgen. — — — 


Scheidung und Heirath. 


Reformbedürftig ſind ja die ameri— 
taniſchen Scheidungsgeſetze. Wie fie 
aber nicht reformirt werden dürfen, 
wie man auch hier vor blindem Eifer 
und Uebereifer jich zu hüten hat, das 
zeigen jeht jene Vereinigungen engli- 
cher Seftengeiftlichen mit ihrer „From= 
men“ Yorderung, den Gefchiedenen die 
Wiederverheirathung nicht zu geitat- 
ten. Man fönnte ebenfo gut bie 
Scheidung ganz und gar verbieten, wie 
das im Staate Südfarolina der Fall 
ift. Wohin dies führt, zeigt die Be: 
gründung eines dort ergangenen ge= 
richtlihen Erfenntniffes, in der es 
heißt: „Sn diefem Staate, wo Che- 
fcheidungen auf feinen Grund hin er- 
laubt find, fehen wir mandmal Män- 
ner adhtbarften Karafters, die in ihrer 
Ehe unglüdli gemejen find, und 
fehen tugendhafte Frauen, die bon 
ihren Männern verlafjen oder verito- 
Ben worden find, und Die nun alle= 
fammt zur Ehelofigteit und zum Wl- 
leinfein verurtheilt wären, wenn fig 
nicht ungefeglihe Verbindungen ein- 
gingen — Frauen und Männer, die 
troß alledem vorzüglihe Chegatten 
find. Uber fie werben angejehen, ala 
ob fie im Ehebruch lebten, nur weil ein 
ftrenges und unbeugjames Gejeß aus 
politifchen Gründen e3 jo porgejchrie- 
ben.” 

Alfo mweil diefen Leuten, die in der 
eriten Ehe Schiffärudh gelitten, nicht 
geftattet ift, diefe erite Ehe zu löſen 
und eine neue gefeßliche Ehe einzu= 
gehen, find fie gezwungen, in milder 
Ehe zu leben. Und mährend das 
Gejeß auf der einen Seite dieje unge- 
jeglichen Verbindungen verpönt, jieht 
es fich auf der anderen zu ihrer Aner: 
fennung-genöthigt. Wie Südfarolina 


.der einzige Staat ift, der feine gejeß- 


lihe Scheidung und folgemeife feine 
gejegliche Wiederverheirathung geitat= 
tet, ift e8 auch der einzige Staat, deifen 
Geſetz vorſchreibt, wieviel ein verhei— 
rtheter Mann von ſeinem Vermögen 
ſeinem Kebsweibe geben darf. Eine 
geſetzliche Vorſchrift, die klärlich über— 
flüſſig wäre, wenn nicht eben das 
Sceidungsperbot dieſe Kebsehen ſo 
häufig gemacht hätte, daß wohl oder 
übel damit gerechnet werden muß. 

Selbſt ein Geſetz wie das New 
Yorker, das die Scheidung nur auf 
den einen Grund des Ehebruchs hin 
geſtattet, iſt ein offenbar unzulängli— 
ches Geſetz. Es hält die Ehe für bin— 
dend, auch wenn ſie (durch Verlaſſung) 
Es feſſelt 
lebenslänglich die unſchuldige Frau an 
den Trunkenbold, an den Mann, der 
ſie grauſam mißhandelt, an den Ver— 
brecher ſogar. Es feſſelt den Mann 
an die pflichtvergeſſene, laſterhafte 
Frau, die ſein Heim entehrt, ſo lange 
ſie nur des letzten, ſchwerſten Fehl— 
tritts ſich nicht ſchuldig macht, oder 
ſolcher Fehltritt ihr nicht nachgewieſen 
werden kann. Und wenn das Geſetz 
in gewiſſen Fällen die Ehetrennung 
geſtattet (Trennung von Tiſch und 
Bett) ſo iſt damit wenig geholfen, denn 
Trennung iſt keine Scheidung, die Ehe 
beſteht nach wie vor. Wenn dann der 
Mann oder die Frau nicht einſam 
durch's Leben gehen will, nicht den 
mächtigſten der menſchlichen Triebe 
aſketiſch unterdrücken will oder kann, 
ſo bleibt auch hier als einzige Zuflucht 
die ungeſetzliche Verbindung. 

Die Konferenz der Staats-Gouver⸗ 
neure, die ſich geſtern verſammelt hat 
und auf deren Arbeitsplan auch die 

rathung der Scheidungsfrage ſteht, 
wird hoffentlich verſtändig genug 
ſein, nicht der Macht der That— 
ſachen ihre Augen zu verſchließen, nicht 
von den geiftlichen Eifetern jich in3 
Schlepptau nehmen zu laffen. Wozu 
allerdings Einzelne jich jchon bereit 
gezeigt haben; jo der Gouverneur von 
Whoming, der einfach jebe Wiederver- 
beirathung verboten haben will. Die 
errwünfchte und in der That dringend 
wünfchensmwerthe Cinheitlichleit der 
Scheidungsgefege fann, wenn fie über: 
haupt erreichbar ift, nur auf liberaler 
Grundlage erlangt werden. Das Ge- 
feg, dem auch nur eine Mehrheit der 
Staaten ihre Zuftimmung geben foll, 
wird wenigftens jenes halb Dupenv 
Scheidungsgründe anertennen müffen, 
das fhon jet in die Gefehbüicher von 


‚ungefähr neun Zehnteln aller unferer 


__Abendpof, Chicago, Mittwon, 


en 13. 
Bundesjtaaten Aufnahme gefunden 
hat. Nämlich außer EChebruchh und 
Doppelehe noch die Begehung jchimpf- 
licher Verbrechen, graufame Behand- 
lung, Berlaffung.und gemohnheitämä- 
Bige Iruntenheit. Mehr wäre viel- 
leicht zuviel, weniger nicht genug. Des- 
gleichen wird man zur Frage der 
Miederverheirathung fich nicht engher= 
3ig ftellen dürfen. 

Eins johließt fich an’3 andere. Wo 
die Ehefchliehung fo leicht ift wie hier: 
zulande und mo demzufolge fo viele 
leichtfertige, unüberlegte, unbhaltbare 
Ehen gefchloffen werden, da gebietet 
vernünftige Rüdfiht auf das Wohl 
der Einzelnen, wie auf das der Gejell- 
haft, daß auch der Scheidung und 
daß der Wiederverheirathung der Ge- 
fchtedenen nicht übermäßige Schwie- 
rigfeiten gemaht merden- Man 
braucht noch nicht zu unterfchreiben, 
mas fchon oft gejagt worden ift, daß 
fich „zweite Ehen gewöhnlich glüdlicher 
als erjte * erweiſen.“ Der Satz 
iſt jedenfalls in ſolcher Allgemeinheit 
nicht wahr. Und ließe ſich nicht be— 
weiſen, ſelbſt wenn es wahr wäre, denn 
es geht mit den Ehen wie mit den 
Frauen: die beſten ſind die, von denen 
man am wenigſten ſpricht. Man hört 
ſelten von den glücklichen Ehen; erſt 
wenn eine Ehe verkracht, kommt ſie in 
die Zeitungen, kommt ſie vor die Ge— 
richte und beſchäftigt die Oeffentlich— 
keit. So viel aber mag wahr ſein, 
daß, wo die erſte Ehe in jugendlicher 
Unbeſonnenheit und Thorheit einge— 
gangen wurde und infolgedeſſen ſich 
als Fehlſchlag erwieſen hat, daß dann 
die Betreffenden bei Eingehung der 
zweiten Ehe vorſichtiger zu ſein pfle— 
gen und in dieſen Fällen alſo die 
zweite Ehe gewöhnlich glücklicher aus— 
fällt als die erſte. 

Wie immer ſich dies verhalte: Je— 
denfalls iſt die geſetzliche Scheidung, 
bedauerlich wie ſie an und für ſich ſein 
mag, ein geringeres Uebel als der er— 
zwungene Fortbeſtand einer Ehe, die 
den dadurch Gebundenen unerträglich 
geworden, die ihren Zweck nicht erfüllt 
und thatſächlich keine Ehe mehr iſt. 
Und wo das Recht der Scheidung an— 
erkannt iſt, läßt ſich — kein Geſetz 
kann wider die menſchliche Natur — 
den Geſchiedenen auch das Recht zur 
Wiederverheirathung nicht verweigern, 
wenn nicht Zuflände eintreten follen 
gleich den in Südfarolina beftehenden, 
nicht die ungefeglichen Verbindungen 
an Stelle der gejeglichen treten follen. 


. 


Die Analphabeten Franfreihs. 


Alljährlich werden in Frankreich 
zwei Statiſtiken über die Analphabeten 
veröffentlicht, und das Wunderbare 
dabei iſt, daß beide Statiſtiken nie— 
mals auch nur annähernd übereinſtim— 
men, obgleich beide ſich auf die nämli— 
che Kategorie der Bevölkerung beziehen. 
Bei der Aushebung der Rekruten wird 
ihnen in den Präfekturen der einzel— 
nen Departements die Frage vorgelegt. 
ob ſie leſen und ſchreiben können, und 
wenn die jungen Leute nachher in ihren 
Kaſernen angekommen ſind, wird 
ihnen die nämliche Frage nicht nur 
vorgelegt, ſondern auch gleich die Pro— 
be auf das Exempel gemächt. Bor 
dem Präfekten gibt es eine ſolche Pro— 
be nicht, und darum iſt die Zahl der 
Analphabeten hier ſtets weit geringer, 
als nachher in der Kaſerne, wo der 
Mann wirklich leſen und ſchreiben 
muß. 


So fanden die Präfekturen, daß von 
316,200 Einberufenen im Jahre 1910 
genau 8808 nicht leſen und ſchreiben 
konnten, während die militäriſchen Be— 
hörden nachher dieſe Zahl auf 14,168 
erhöhten, was immerhin ein nicht un— 
wichtiger Unterſchied iſt. Im Jahre 
1900 hate die Siatiſtit der Präfeklu— 
ren die Zahl der Analphabeten unter 
den Rekruten auf 9529 angegeben, und 
die Militärbehörden hatten deren 14,- 
225 gefunden. ‘mmerhin ift dag ein 
Hortjchritt feit dem Kaiferreich, denn 
ala man nad) dem großen Kriege auch) 
in Franfreih die allgemeine Dienft- 
pflicht einführte, ergab diefe Statiftif 
ganz andere Zahlen. Ym Jahre 1873 
tonnten rund 50,000 Refruten nicht Ie- 
jen und jchreiben, und erit barnadı 
wurde bie in Preußen feit hundert 
Jahren beſtehende allgemeine 
pflicht eingeführt, die denn nach und 
nach die Zahl der Analphabeten im 
franzöſiſchen Heere heruntergebracht 
hat. Daß ihrer immer noch jo viele 
ſind, wo doch dem Geſetz zufölge über— 
haupt alle jungen Franzofen leſen und 
Ichreiben verftehen müßten, hängt mit 
ber überaus laren Durhführung nicht 
nur biefed, fondern fo. ziemlich aller 
Gefege in Frankreich zufammen. Die 
frangzöfifchen Gefege iwerben im Allge- 
meinen überhaupt nur da durchgeführt, 
imo diefe Durchführung dem Wolf nicht 
allzu unangenehm ift. Bon der Schul- 
pflit wollen in vielen ländlichen Be- 
ätrken die Leute nichts mwiffen, weil fie 
daheim oder auf dem fyelde Arbeit für 
die Kinder haben, und da der Vater 
Wähler ift, fomit alfo an feinem De- 
putirten eine Stüße hat, magen e3 bie 
Ecdhulmeifter und Bürgermeifter nicht, 
auf die Durchführung des Gefehes zu 
bringen. 

‚Nad) diefer Statiftit der Militärbe- 
börben betrüge der Prozentfag ber 
Unalphabeten in ber franzöfiichen Bes 
völferung nicht ganz fünf. In Wirt: 
lichteit aber ift er beveutend höher. Er- 
jten® ift er viel ftärfer unter den älte- 
ten Leuten, und. zweitens wird man 
wohl auch nicht fehlgehen, wenn man 
unter dem weiblichen Gefchlecht mehr 
Unalphabeten vermuthet, als unter dem 
männlichen. Jn allen Ländern, mo e8 
darüber eine Statiftif gibt, findet man 
meit mehr Frauen und Mädchen, die 
nicht Iefen und jehreiben können, als 
Männer, und in Frankreich wird e3 


wohl auch nicht anders fein. Da man 


darüber feine ftatiftifchen Erhebungen 
anftellt, fondern fich nur um die Re- 
fruten befümmert, : be wir feine 
zuverläffige Angaben über die eigent: 
liche Anzahl . der Analphabeten in 


Schul⸗ 


September 1911. 


Statiftif folche Zahlen an Hand gäbe, 
wäre ihnen nicht fehr zu trauen, mie die 
bon den Militärbehörden forrigirte 
Statiftil der Präfetturen bemeijt. Wie 
die Rekruten ſchlankweg bejahend ant⸗ 
worten, wenn ſie in der Präfektur nach 
ihren Schulkenntniſſen gefragt wer— 
den, ſo würden ſicherlich auch ſehr viele 
Frauen und Mäbchen bejahend ant—⸗ 
worten, und e& auf eine Probe antom> 
men laffen. 

Uebrigend wird eben durch die all: 
gemeineDienftpflicht nicht nur die Zahl 
der Analphabeten feitgeftellt, fondern 
fie wird dadurch auch ganz erheblich 
berringert, und mahrjcheinlih Tann 
man mit Recht annehmen, daß e3 heu= 
te feinen Franzofen zmwifchen zwanzig 
und fünfzig Jahren gibt, der nicht le— 
fen und fchreiben könnte. Bei der Ar: 
mee wird nämlich nachgeholt, mas von 
der Schule verfäumt worden ift, und 
bier mird man vermuthlich etwas 
ftrenger Hand anlegen und fein 
„Schwänzen“ dulden. Wenn alfo von 
300,000 Refruten 14,000 nicht lefen 
und jchreiben können, jo fünnen doc) 
zwei Jahre fpäter, wenn bieje Refru- 
ten entlaffen merben, alle ohne Aus= 
nahme lejen und ſchreiben. VonRechts⸗ 
wegen ſollten auch die Pazifiſten und 
Antimilitariſten zugeben, daß die Ar— 
mee ihr Gutes hat! 


Eheſcheidungen in Preußen. 


Im Jahre 1910 wurden in Preu— 
ßen 9277 Ehen rechtsträftig geſchieden 
gegen 9070 im Jahre 1909. In den 
letzten ſechs Jahren iſt die Zahl der 
Eheſcheidungen um mehr als ein Drit— 
tel, von 1909 auf 1910 jedoch nur um 
2,3 v. H geſtiegen. An dieſer letzten 
Vermehrung ſind aber nur die Städte 
betheiligt; die Zunahme in den Städ— 
ten allein beträgt nämlich 3,9 Hun— 
derttheile, während die Eheſcheidungen 
auf dem Lande ſogar eine faſt ebenſo 
große Verminderung zeigen. Von den 
Scheidungen entfielen im Berichtsjahre 
auf das platte Land 1825, auf die 
Städte 7452; im einzelnen kommen 
1910 auf die Städte bis zu 10,000 
Einwohnern zufammen 535, auf die 
bon 'mehr al3 10,000 bis 50,000 Ein- 
mohnern 1029, auf die mit über 50,000 
bi3 100,000 Einwohnern 794 und end- 
lich auf die Großftäbte (mit über 
100,000 Einwohnern) 5094 (davon 
auf Berlin allein 1971) Chefchei- 
dungen. 

Auf je 100,000 ftehende Ehen ent- 
fielen Eheſcheidungen: 

. 1905 


in den Städten 181 
inabef. in Großftäbten... 258 
auf dem Lande 44 49 
überhaupt ....... 106 129 

Alfo auch im Verhältnif zur Zahl 
der ftehenden Ehen haben die Ehejchei- 
dungen durchgehend: eine Zunahme 
erfahren. 

Der Antrag auf Scheibung der Ehe 
wurde vom Manne 3586, von ber 
Yrau in 5961 Fällen aejtellt; Wider- 
flage wurde bon der rau 1702, vom 
Manne 1705 mal erhoben. 

Mas die Schuldfrage betrifft, fo 
wurden die Männer auf Grund der 
Paragraphen 1565—68 8.6.8. mit 
zufammen 63.8 dv. 9. aller Schei- 
bungsqründe fajt boppelt fo oft als 
fchuldiger Theil erklärt wie diefgrauen. 
Verhältnigmähig ftarf maren die 
Frauen am Chebruh (Paragraph 
1565) betheiligt, mobei fie dem Antheil 
der Männer ziemlich nahefommen, be= 
fonderd meniq dagegen, mit noch nicht 
einem Drittel, an ben behnbaren®rün- 
ben des Paragraph 1568. Geiftes- 
franfheit finden mir ald Scheidung? 
urfache bei den Frauen mehr al3 dop= 
pelt jo häufig mie bei den Männern. 

Die ländlichen Ziffern der Schei- 
dungsgründe unterfcheiben fich mefent- 
lich von den allgemeinen jomie den 
ftäbtifchen, melch Ießtere fich wegen bes 
arößeren Antheil® der Stäbte den 
Staatägziffern naturgemäß annähern. 
Auf dem Lande ift der Ehebruch mit 
noch nicht zwei Yünfteln aller Schei- 
dungsurfachen beträchtlich feltener als 
in den Städten, der Antheil der 
Frauen jedoch, abweichend vom Stabt- 
gebiete, etiwa8 größer ald ber ber 
Männer. 


1910 
216 
323 


nie ——— 


Der größte Mann aller Zeiten. 


Man hat fich mehrfach das Der- 
gnügen gemacht, durch ftatijtiiche Er- 
bebungen oder auf anderem Wege er- 
mitteln zu mollen, welcher Mann es 
innerhalb der gefammten Gefhichte der 
Menfhheit wohl zum größten Ruhın 
gebracht hat. Solche Unterfuhungen 
find felbftverftändlich ziemlich merth- 
los, und ihre Ergebnifje können höch⸗ 
ftens den Zmed einer furzen Unterhai- 
tung befriedigen. inen merfmürbi- 
gen Ausbruch von Enthujiasmus, der 
auf die Löfung berfelben Frage hin 
zielt, aber von vornherein einen Mann 
als den größten aller Zeiten heraus- 
bebt, hat Profefor %. W. Martin er- 
litten, der in ber „Monatsfchrift für 
populäre Wiffenfhaft" einen Auffak 
mit dem Zitel „Ein Stubium der 
Größe" veröffentlicht hat. Der For⸗ 
feher, der von ihm auf den Schild er- 
hoben worben ift und über alle anderen 
Korypbäen des Geiftes geftellt mird, 
ift. Louis Pafteur. Daß, er eine 
Thlehte Wahl damit getroffen hätte. 
fann man freilich nicht jagen, und da 
Profeffor Martin kein Yranzofe ift, 
braucht er au den Vorwurf bes 
Chauvinismus nicht zu fürchten. Nac 
einer Meinung gibt e3 fein zmeites 

enfchenleben, das fo viel heroifche 
Züge aufmwiefe mie das von Pafteur. 
Bor allem bewundert er die Fähigkeit 
diefes Genius, aus winzigen mikro⸗ 
ftopifchen Beobachtungen große Na- 
turgefege von weitherrichenber Gültig- 
feit abzuleiten. 

Die Entdedung der Traubenfäure 
hält PBrofeffor Martin für die folgen- 
reichfte, die je gemacht tmorden, ift, 
weil fie die Grundlage zu einer ganz 
neuen Wiljenfchaft, der Stereochemie, 

leat und au die Medizin und 


andwitthichaft aus’er iriſchen Kün⸗ 
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mandelt hat. Diefe Entdedung machte 
Bafteur im. Alter von 25 Jahren und 
bewies damit zum erjtenmal feine 
munderbare Fähigkeit, „das Unficht- 
bare zu jehen“. €3 folgten Entbed- 
ungen auf Entdedungen von folcher 
Bebeutung, daß nad der Meinung 
Profeflor Martins jogar folhe Rie— 
fengeifter mie Neimton, Kopernitus und 
Galilei fih zu Pafteur nur verhalten 
wie einzelne Sterne zu einem Son: 
nenfoftem,. Eine ganze Reihe von 
Forfhungszmeigen, die fich feitdem 
zu eigenen Wiffenfchaften ausgemach- 
fen haben, find von Arbeiten Pafteurs 
ausgegangen, und menn jener Ber 
gleich mit Nemton ufm. mohl etwas 
| übertrieben zugunften Bafteurs ausge- 
führt morden ift, fo fann man Pro> 
feffor Martin doch darin zuftimmen, 
daß das Leber diefes Mannes minde- 
jten3 mit gleihem Recht wie das ber 
anderen genannten Forjcher als ein 
Meilenftein im Yortjchritt der Zivili— 
fation gefhäht merden muß. Der 
-Heroißmus von Pajteur erhielt leider 
noch eine befondere Gelegenheit fich in 
höchſtem Glanze zu zeigen. Schon im 
Alter von 46 Jahren wurde er meh- 
tere Male nacheinander von Schlag: 
anfällen betroffen, die ihm faft völlig 
die Möglichkeri der Bermequng raubten. 
sn diefem Zuftand, verfrüppelt am 
ganzen Körper, hat Pafteur no 27 
Jahre nicht nur gelebt, ſondern ſie 
auch mit einer ungebrochenen Geiftes- 
kraft zu einer weiteren Folge großer 
| Entdedungen verwandt. In dieferHin- 
| Ticht mag auch der Superlativ Pro- 
felfor Mariins feine Berechtigung 
haben, daß die Arbeiten des gelähmten 
Pafteur einen Heroismus bedeuten, 
für den e3 fonft in den Annalen der 
—“ kein ebenbürtiges Beiſpiel 
gibt. . 


Auftralifde Höhlen. 


Weftauftralien, das fonft nur me- 
gen jeiner großen Goldfchäge berühmt 
ift und im übrigen zum größten Theil 
aus einer ganz untirthlichen Wüſte 
beſteht, hat eine neue Naturmerkwür— 
digkeit durch die Entdeckung großer 
Kalkſteinhöhlen erhalten. Sie liegen an 
der Südweſtküſte des Staats und wur— 
den ſchon vor einigen Jahren aufge— 
funden, ſind aber erſt jetzt in ihrer 
ganzen Ausdehnung und Bedeutung 
erkannt worden. Bisher waren die 
Jenolan-Höhlen in Neuſüdwales die 
bekannteſten in Auſtralien; ſie werden 
aber durch die zuletzt entdeckte Höhle 
Weſtauſtraliens, die den Namen „Krö— 
nungshöhle“ erhalten hat, weit über— 
troffen. Dieſe enthält zwei mächtige 
Räume, die nach dem König Georg 
und der Königin Mary benannt wor— 
den ſind. Die bisherige Erforſchung 
iſt nur ſehr oberflächlich geweſen, und 
es wird erwartet, daß die Höhlen an 
Umfang und Schönheit ſich noch als 
viel hervorragender herausſtellen wer— 
den, als man ſchon jetzt annehmen darf. 


Unſere Kalender-Bezüge 


ſind die größten im Lande. An einen Kunden 

verfauften wir allein Eintauſend fünfhundert 

Kalender. Unſere Einfäufe gehen in die Zehn: 

tauſende, und dies, ermöglicht uns, zu niedrig— 

ſten Preiſen einzulguſen und, am billigſten n 

verlaufen. Dies ailt fiir unfer ganzes Lager, 
das größte im Lande. 


A. KROCH & CO,, 


Deutihe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Bmifhen Wabafh und Michigan Avez.) 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß— 
mutter 
Agnes Wechſelberger 
im Alter von 74 Jahren am Dienſtag Vorm. 
1411 Uhr nach langem Leiden ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 15. Sept. Nachm. 1:30, vom 
rauerhauſe, 1349 Cleveland Ave. nach dem 
Montroſe Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Norbert, Joſeph, Peter und der beritorh. 
Sohn Werhijelberger, Söhne. 
Mrs. Francis Dogs, Tochter. 
Virs. 3, Wechfelberger, Mrs. E. Wed. 
felberger, Schwiegertöchter, 
Wilhelm Dons, CSchmwiegerfohn; nebit 
Entellindern. mito 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nack⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Lambert Britz 
im Alter von_15 Jahren und 4 Monaten nes 
ftorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Donnerstag Vormittag um nem Uhr dort 
Zrauerbaufe, 3011 Parneli Ade,, nah der Er. 
Antoniusfirhe, mo Hodamt abgehalten wird, 
ben dort nah dem 47. Str. Depot und mit der 
Bahn nah dem St. Marien- Friedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen- 
Baithafar und Barbara Brtk gebor. 
Gaiyer, Eltern. 
Peter, Nidolas, Henrietta Bri, 
Geſchwiſter. bim! 


Tode3-Anzeige 
Sreunden, Verwandten und Belannten die 
traurige Nachricht, dab mein agliebter Gatte und 
unfer lieber Vater, Großvater und Urgroßvpater 
Ferdinand Juds 
am 11. September um 4:45 Vachm. geſtorben iſt. 
‚Beerdiaung findet ftatt am Donnerstag, den 14. 
Ceptember, 1 Uhr Nadım., bom Trauerhaufe, 
318 W, 25. M., nad der Evana, Luth. St. Ete- 
vbansfirde, 25. Str. und Wentwortb Abe,, bo: 
da nad dem Oafvood-riedbof. Um ftille Theti« 
nahme bitten die traaernden Sinterbliebenen: 
Wilhelmina Jude, Gattin. 
Bertha Bahm, Albert Juds e 
areweil, Kinder, mebft Schwiegey⸗ 
öhnen, Schtwiegertöchtern, Enteln 
und Urenfeln, i 
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Todes Anzeige. 

reunden und Bekannten die traurige NRac— 

richt, dah unſere geliebte Mutter 
im Alter von 60 3 ren u 


Todes-Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Emil Spieder 


im Alter von 39 Iabren Monaten und 14 
Zaaen fanft im Herrn e 
digu findet ſtatt am D 6, * 
September, um 1 rt Nadm., dom Trauer 
baufe, 1093 ®. 103. Str., mit Kutichen nad 
Mount Hope, Um ftilles Beileid bitten die frau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Minnie Epieder, Gattin. 

Chwarb und Karl, u 


dimi andten. 


Todes Anseige. 
reunden und en 
richt, daß unfere liebe Tochter und Schiwefter 
im Al 22 Nabr gun x t 
m Alter bon Sabren uud 10 Tagen ors 
ben. ift. Ben Ponnerstan, En 140 Lin 
tember, um 9 U ım., von 1707 Huren Str.. 


nach der &t. Boniiazitrsfirde und don dort nach. 
Srienhot 


dem ®t. Banifazius- . Die trauernden 
Sinterbliebenen: 

— Henry und Benno, 
Be 


annten die traurige Nach 


:|Guzzardi Pietro. 


nifhlafen ift. Die Beer | 
onnerätag, den 14 


- Mar und Hatharina PH —A F 


Freunden und Bekannten die traurige Nach ⸗ 
richt, daß meine liebe Tochter 
Emma Jacobi 
am 12. September felig im Herrn entichlafen 
it im Alter don 36 Jahren 8 Monaten. Die 
——— —* ftatt am Samftag, den 160. 
Sept., 1 Uhr Nahm., vom Iranerhaufe, 180° 
€. Harding Abe, nah dem Coicordia Gottes. 
ader, Um ftille Thei nabme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Biulhelminag Jacobi, Mutter. 
— — 
Angnfta und Ranlina, S » 
mibofe 


Todes: Anzeige, 


teunden und Befannten bie traurige Nadh- 
zit, dab meine neliehte Gattin umb umfere 


Mutter 
Emilie Behnte 

im Alter don #0 Jahren, 7 Monaten unb 26 
xagen am 12. September geitorben ift. Dir 
a findet ‚ftatt am Donneritag, den 14. 
Cept., bald 1 Uhr, vom Xrauerhaufe, 1820 20. 
Str,, nad dem Goncordia-riedhbof. Um ftille 
Iheilnabme bitten dic trauernden Hinterblie⸗ 


benen 
Cart Behnte, Gaite. 
BSertha Greinte, Tochter. 
Dtto Greinte, Schwienerfohn, 
nebit Berwandten. 


Tode8-Anzeige. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dak ımfere liche Mutter “ 

Albertina Polzin 
(Battin bes berftorbenen Nilliam Bolain). 
im Ulter don 88 Nahren geitorben ift. Beerbi- 
gung am Tonnerdtaga Nadmittag um 2 Ubr, 
dom Trauerdaufe, 3302 "State Str., nad Dai- 
moobs = Friedhof, Die trauernden Hinterblic- 


denen: 
E Fred W. Wolzin, Aran Albertine Hep⸗ 
’ el, Frau Bertha Pilgrim ır. Bes 
Anna Baler, Kinder. dm, 


Tode8- Anzeige. 
Plattd. Gilde Nord Chicago Nr. 9. 
Den Beamten mb Mitgliebeen 
sur Nachricht, dBak Bruder 
Auguſt Ruffer 
am Montag, den 11. Zept., az 
: ftorben ift. Die Peerdtgung fürs 
det Statt am Donnerftag, den 14. September 
Nam. 1 Uhr, don Ellifons Iindertafing Noont. 
North Une. und Halfted Sir., nad dem Wald» 
beim⸗Kirchhof. Die Beamten verfammeln fich 
um 12 Ube 45 Min. in unferer Halle, 
gen Schultz. Meifter, 
.. 9. Aropp, „hriemer., 


Todes-Anzeige. 
Plattd. Gilde Hummel Nr. 33. 
Den Mitaliedern die trauries 
Nachricht, daß Bruder 
E. Spieker 
eſtorben iſt. Beerdigung .am 
Donnerſtag, den 14. September, 
Mittags 12 Uhr, dom Trauerhauſe, 1088 W. 
103. Straße nah Mount Hope. 
H. Kempe, Meiſter. 
John Haͤchmann, Schriewer. 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin 
Roſalia Gryzetta 


nach ſchwerem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt· Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 


‘ 
% 


14. September, um 1 Uhr Nachm., bom Trauer ' 
baufe, 1337 Augufta Str., nad Raldheim. De * 


trauernde Gatte: 
Raul Gräuzetta, Gatte. 
Pauline Aihold, nebit Wermandten, 


Tode8-Anzeige. . 


Sreunden und Pelannten die traurige Na 
er daß mein lieber Gatte en 
George Lehmann 
am Montag, ben 11: Sept., aeitorben ift. 
Piaung Donnerftag -2 Uhr dom Franerbaufe, 
1518 School Etr., nad dem Staceldnd Sriedhois 
Krematorium. Die trauende Gattin: x 
Minnie Lchmann, ach. Reimer. 
— — 
Geftorben: Amelia Liphardt geb. Wiud 
am 11. September 1911, 7:45 Nbds. Geltehte 
Gattin bon Hermann, liebe Mutter von Edna, 
Walter, red und Edward; Schweiter bon Frau ' 
I. Sheddbh, Frau 8. Hagerborit, Dora, Xilfte, 
Otto und Edward Windequth. Beerdigung Bots 
nerstag. den 14. September, vom Zranerhaufe, 
916 Barry Abe,, mit KAutichen nah Waldheim. 
dimi 
Geiiorben: , Hugufta Vagel, geliebte Mutter 
bon Auguſt. Albert und Fred vagel Beerhi« 
ung Donneritag, 10 Nhr Vorm., vom Trauer: 
aufe, 3340 Barnell Ave., ver Eifenbahn mad 


Mt. Greenwood. 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Tonfeifionslofer Fried 
Chicago. — Meitopolitanchpiit ad k a r 
m erreigen. Billige Begräbni * in 
leſem ſchönen Friedboß chlagszahlun⸗ 
en zu baden. — General»-Officed: Foxeit Bart 
u. — iin Whone: Muftin 796. Zom Mus 
reit Bart 757. \ 2 
Bred 3. Zuttermeifter, Prüf. üreb Diand, Setr. 
Yatob Ehiwad, Superintenbent. 


— — 


Deutiher Kaiier-Halender für 1912. Preis We. 
Wiederberläufer madhen wir auf unfere befen 


ders alinftigen Besugsbedinaungen aufmerfam 


L Kosling & Kilappenbach 
udbandlung, Schreibmaterialien, Sportartife 
Tro DB. Adımd Strafe, . * 


— ç —— e— — —ñ— —ñ — * 
8. Stiftungsfeſt und Ball 
veranſtaltet von den 
Ber. Bertha: Zchweſter-⸗Logen 
von Illinois 
Freundſchaft-Loge Nr. 1, Viktoria-Loge 2, 
Lontfe-Loge Nr. 3, Humboldt-Roge 4, 
am Samftag, den 16, Septömber 1911, 


Beer . 


v 


in Yondorfs Halle, Ede North Abe. und Halited - 


Str, Anfang 8 Uhr Abends. Ti 5 
ah u. h Tickets Be, an 


Herbst-Konzert 
Frauen = Kranfenunterftübungs - Berein 


"PORTSTHRITT | 
in Yondorfs Halle, Ede North Ave, und_Halited 
Etr., am Sonntag, den 1. DOftober 1911. 

fang 3 Uhr Nadım. 
an der Kaffe c. 


" f Ar 
Tickets imVorverlauf 25, f 
1p13,59 _ 


| ac" PIRATES f PERZANCE |. 


Bon d. Wählte City Opera Go. Konzert m. 
Borftellung im Gaitne Neitanr. Gebände, 
— — — 


mo—fır \ 


The Rienzi 


Chicagos popnlärkter Yamilien - Nefort, 
Me. Clark Str. und Diverieh Vivd. 
a 

Nettauration eritfiaifig. 


1008.nifrfon® 


Urmee = Offizier fagt, nah jeiner 
erden Rnaben zu befjeren Männern, 
HANS, trperlid, dur Befuh ver 

ST, JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 

das if Me allen u theil, dab 

männ etheil. 

- mehr En als. die Klafjiter und „Dos. 

——— 


en. t ——— Rnaben für's 
na gube Bürger, St.Yoh’n8 

wird’ der Regierung als eines der gehn 
uberuottagenden Anftituter beselämt. — 


Ein 
u 


uns idegen Eures Rnaben. Schreibt 


1 ufteirtem —— 
si 
Dftice: 


Shica 
aa, Blanc ar ; 


‚ Kretiow’s Tanzschule, 
635— 637 Webiter Ave, 
Eröffnung "des  eriten Auius 

E Anfänger und vor San te 
hitler den! nnt Me h 

‚teber. Ni 

Austunft wird ertbeilt 

„neldungen worden in _ meinek 
Hoi. HT Me 


met. — DM 


F 


2 


Tu 
Ei .. 


niare Werden 8 — 
* 
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Shall Field ⸗ Company 


Grofter Bafement Berfaufsraum. 


Nene Herbit:zacons in Damen-Suits, Conts u. Drefjes 


In Wirklichkeit wurden nur all Die beitehteften Nemwheiten der neneften Facons der 
mung mit ber Mobe ftehen, find nefauft worden. 


Zu $15.00--Einfach aefchneiderte Coats für 


bie mir jemals offerirt haben. 


Knöpfen aus gleihem Stoff. 


3u $20.00-Kleidfame Suits aus fehmarzem Che: 
bist, einfach gefchneiderte Facon, mit Braid befeht am 


Schwarze Kl Kleiderſtoffe-Refter: Spezielle September- Räumung 


Ein großes und reichhaltiges Affortiment von Reitern, von 1) 
ungefähr einem Drittel unter den regulären Preifen verfauft zu werden. Dies ift die richtige Zeit zum Einkauf 


Da: 
men, wie Abbildung, in einem prachtvollen diagonalen 
Gewebe, zur Hälfte mit Satin gefüttert. Einer der be- 
ſten Werthe, 
Zu 320.00-Damen-Suits, wie Abbildung, aus 
bübfchen grauen und braunen Mifchungen; 30-zÖllige | 
Eoats, Satin gefüttert, mit fancy Sammet » Kragen; | 
Stirts haben geitidtes Plait an jeder Seite, befekt mit | 


Kragen, Cuffs und Stirt; 


Saifon ausgewählt, und zwar nur folche, die in völliger Uebereinſtim— 
Nichts weiter ala ungewöhnlich aute Werthe find im diefem Sortiment zu finden. 


Coat mit Satin gefüttert; 


Skirt hat Panel-Front und »Rüden, mit inverted Plait 


an jeder Geite. 


3u $16.50—Coats, zwei prachtbolle Facona aus 


füttert; mit Sammt- 
und an den Euffs, 


und Napy. 


biß zu 


7 Yarbs Länge, marfirt, um zu | 


leichtem Kerfey » Tuch; Coats durchweg mit Satin ge: 
und Braid - Befah am Kragen 


Zu $15.75— Damen - Kleider, aus quter Qualität 
Serge, befegt mit Braid und Anöpfen; 
Kragen aus Spiten, in Farben wie Braun, Schmarz 


Notes fomie 


Bafement 


EST 


re 
| 
| 


——— 


—8 


von ſchwarzen Kleiderſtoffen, und nie zuvor offerirten wir Sioffe von ſolcher Qualität und zu ſolchen Preis— 


ermäßigungen. Ganzwoll. Voiles, Aeolians, Serges, Broadcloths, Batiſtes, Panamas, 


Royhals. 
$20.00 


Unterröke von Mefatine | Spezialitäten in unferem September: 


und Gewänder von Flanellet 
find in der Muslin Unter: 
zeugabtheilung für Bamen | 


befonders hervorgehoben. 


Slannelet = 
in guter 
und blauen 
gerolltem Stragen, 50c. 


Weiche, ſchmiegſame Meſſaline Un— 
guten 
113ölli— 
Bin 
Bniement. 


terröde für Damen, in einer 
Varietät von Farben, mit 
gem abgetheiltem Flounce, mit 
Qud3 verjehen, $1.85. 


Coudj-Heverzüge in pradjt: 
vollen orientalifhen Entwür: 
fen. Speieller Breis 81.85. 


Tapeitry Gouch 
reihen orientalischen 
men zum Verfauf. 


lleberzüge 
Farben 


Draperien. 
fer Waare wird den 
Beweis bon deren Werth bringen. 


Bniement. 


Dmalitäten fommt in diefem 


Gemwänder für Damen, 
Lange und Weite, in rofa 
Streifen, mit einfachem | 


Plaids, 4öc bis $2.95. 


Ganzmwollene Blantets, in Weiß, Grau, 


66x80 Zoll, Baar, $3.85. 


bei 78 Zoll, Stüd, $1.45. 
Bordered Comforters, Größe 


Lakeſide baumwollene Blankets 


Blankel: und Comforter-Berkauf. 


Gin fait nubeichränfbares Sortiment von mittleren und wohlfeilen 
großen September - 
deutend herabgeſetzten Preiſen zum 


Comforters, überzogen mit gemuſterter Silkoline an beiden Seiten 
(ſtitched), gefüllt mit guter Watte, extra dick und „Fluffy“, Größe 


720 


2 


„in Weiß, Grau, Tan und hübſchen 


Verkauf zu be— 


Berkauf. 


Tan und hübſchen Plaids, 


mc 
12 


78 Zoll; überzogen mit feinfter 


Qualität Siltoline in hübfchen Muftern, mit einem fechszölligen Bor: 


weißer Watte, Stüd, $1.90. 


in 


font- 
Viele don Die- 
fen, fomohl im Entwurf, mie in der 
Narbe, find Kopien von orientalijchen 
Eine Unterjuchung Die 
überzeugenden 


| au Spiten-Einfaffung. 


Serim Gardinen, Tpesiell markirt: 
Paar $1, 81.35, $1.75. 


Diefe Gardinen find in einfachem und. barred Scrim zu haben; 
einige davon hohlgefaumt und andere ſowohl mit hohlgeſſäumter wie 


der aus ſeidenem Mull, in Pink, Blau oder Gelb, gefüllt mit guter, 


Baſement. 


Baſement. 


Moha ir⸗ ſowie Tuſſah 


Baſement. 


| $15.00 


Anslagen von neuen Herbfi- 


GTradıten für Rinder. 
hier folgenden Artikel bilden 
einen Beweis von den Wer: 
then. 

Sweaters für 
Weiß mit roſa und blauen Rändern, 


auch in ſolidem Roth, Größen 6 Mo— 
nate bis 3 Jahre, 


Flannelet 
Kinder, 
fen,mit Stehkragen, in vollen Grö— 
ßen; 


6 Jahre; 25c. 


Die 


Kinder, in reinem 
45. 


Nacıt = Beinfleider 
m roja und blauen 


für 
Etreis | 
fehr dauerhaft; Größen 2 bi3 


Baſement. 





Vortieres — Verändert und 
einfach — für die Räumung 
herabgeſetzt, Stück 81. 35. 


Dieſer Verkauf beſteht aus 
unverkauften Theilen 
ren Sorten der Saiſon, mit denen ſo— 
eben geräumt wurde, in vielen 
liebten 


Zoll. 


den 
von regulä— 
be⸗ 
Größen 56 bis 60 


Baſement. 


Farben. 


Derkauf von Miuler-Negenfjiimen fir MTänner und Damen zu 81.00 


Die TIhatiache, dak in einigen Fällen Die Griffe regulär zu einem höheren 
den, al8 für die Negenichirme verlangt wird, ijt ein Zeichen der großen Werthe, die geboten werden. 


Preis verfaunft werden wlr- 


Der Ueberzug beiteht aus einer vorzüglichen Qualität ameritanifcher Taffeta mit Tape-Einfaffung, Paragon Frame und Stahl-Stod, Futteral 
und Quafte, Größen 26 und 28 Zoll. Die Griffe find aus Miffion Holz, Berlmutter und Horn mit Gold- und Silber-Irimmings, fanch Gold- und 
Eilber-,„Caps“, Dresdens, gejchnigte Holz- und Sterlingfilber- „Caps“ und Irimmings. 


___ Eolalbeigt. 
Hoc) eine Hoch eine Abflimmung. 0. 


Majhiniften nmzufrieden mit den 


Beamten ihres Nationalverbands, 
Kritifiren fie. 


Werfftättenarbeiter follen entfcheiden, ob 
fie trog der Ebbe in der Kalle des 
NHationalverbands der Mafchimiften an 
den Streif gehen wollen. 


Die Werkftättenarbeiter der Zllinois 
Zentralbahn werden nochmals darüber 
abjtimmen, ob fie ftreiten wollen oder 
nit. Ein dahingehender Beſchluß 
imurde in einer geftern ftattgehabten 
Verfammlung der Beamten der Natio- 
nalverbände der neun Gemertihaften 
gefaßt, welche den Zentralverband der 
MWerkftättenarbeiter Bilden. Beran- 
laflung zu der nochmaligen Abftim- 
mung gab die Haltung ber Beamten 
bes Nationalverbands der Mafchini- 
ften, bie einen Streit nicht billigen 
wollten, meil ihre Kaſſe erichöpft fei 
und Streifgelder nicht zahlen fönne. 
Die Arbeiter follen enticheiben, ob 
fie troß bes Gelbmangels des Mafdhi- 
niftenverbands an den Gtreif gehen 
wollen. Eine Beendigung ber Abjtim- 
mung ift nicht por vierzehn Tagen zu 
erwarten. Wie Präfident 3. #. We 
Ereery vom Zentralverband were 
erflärte, find die Mafchiniften der 
Iinois Zentralbahn troß des Gelb- 
mangel3 in ihrer Kaffe entfehtoffen, 


bilidfen Anfähen unterwerfen? — 
Hört — Tanfenbe von Berjonen, 
die fs behaftet waren, fanden Dak 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


fdmeller Linderung bradite, als ir- 
genb etwa® andere, Wir ratben 
End, c& zu verjuden. 


treu zu den anderen acht Gemerfjchaf- 
ten zu halten. Dreißia Ortäperbände 


der Majchiniften, die an der Xllinois | 


Zentralbahn beichäftigt find, haben ge- 


gen das Vorgehen PBräfident „James 


| 
| 
; O’Eonnel3 und Vizepräſident P. J. 
Conlins vom Nationalverband der 
| Mafiniften proteftirt. Dieje Protefte 
find Präfident MeCreery vom Zen- 
| aibersand übermittelt worden, ber 
' fie den Beamten der Nationalverbände 
der übrigen. Gewerfichaften unterbrei- 
tete. Dieje wiederum jandten fie an 
bie Beamten des Nationalverbands der 
Mafchiniften, die in Davenport, oma, 
verjommelt find. Sie find zum Theil 
jehr bitter gehalten und enthalten eine | 
ſcharfe Kritik der 
O Connells und Conlins. 
Die Folge war, daß Conlin geſtern 
| 


Handlungsweiſe 


ſchleunigſt nach Chicago ; kam, 
daß eine weitere Konferenz der Beam— 


und 


ten der Nationalverbände 
wurde. Conlin vertheidigte ſeine Hal⸗ 
tung. Es wurde beſchloſſen, ein 
Rundſchreiben an die einzelnen Orts— 
verbände zu erlaſſen, in dem Conlins 
Haltung erflärt und eine meitere Ab- 
flimmung angeordnet wurde. 
Üener Derband der „Plumbers.’’ 


Die Gründung eine® neuen Ver- 
bands der „Blumbers“, zu der Bauun- 
ternehmer den Anfioh gegeben haben, 
die megen ber Streitigkeiten zmwijchen 
dem Berband der Dampfröhrenleger 
und dem Bereinigten Verband der 
„Plumberd" und Dampfröhrenleger 
Bauten im Werth von vielen Milfio- 
nen nicht ausführen fönnen, hat ſoweit 
befriedigenbe Refultate gezeitigt. Es 
perlautete geftern, daß viele „Plum- 
berö“ dem alten Verband den Rüden 
fehrten und fi ber neuen Dereini- 
gung-anfhlöffen, und daß 220 Mit- 
glieder bes neuen Verbands auf Neu- 
bauten arbeiten, auf denen ber Ver- 
einigte Verband der „Plumbers“ und 
een bie Arbeit eingeftellt 


abgehalten 


Konvent der Sementarbeiter. 


Die Zementarbeiter halten gegen- 
wärtig ihren Jahresfonvent im Sher: 
man Houfe ab. Unter anderem werden 
die Meinungsperfchiedenheiten zwiſchen 

ee und — erör⸗ 
te \ 


— Leider. — Der neue Hundert- 
marffchein ift länger als der alte. — 


als der alte! 


I 
| 


| 


——— Theater. 


Eröffnungs-Vorſtellung am Samſtag: „Der 
Sigeunerbaron“. 


Um tommenden Samftag Abend be- 


| ginnt die deutfche Theaterfpielzeit, und 


das Heim von Chicagod Ddeutjcher 
Bühne an der Sedgwid Str. wird zum 


| eriten Male feine Pforten öffnen. Mit 


5 
= 
Sta, 


4 Leider reicht er aber au ys£ a 


den Klängen der Weber'ſchen Jubel— 
Ouverture, geſpielt unter Martin 
Ballmannz Leitung, wird ber Eröff- 
nungsabend eingeleitet, morauf Frl, 
Diolanda von Rofft, die erfte Liebha- 
berin, den von Martin Drejcher ver: 
faßten Prolog vertragen mird. An 
dieſen Feſtaktus wird ſich die Auffüh— 
rung von Johann Strauß' Operette 
Der Zigeunerbaron“ unter der muſi—⸗ 
laufchen Leitung des Theaterkapell⸗ 
meiſters Karl von Wegern ſchließen, 
die Bühnenleitung wird Direktor Ha— 
niſch perſönlich führen. Die Beſetzung 
der Hauptpartien mit den beſten Kräf— 
ten, die neue Ausſtattung und die Lei— 
tung des Ganzen durch die Herren Ha⸗ 
niſch und v. Wegern verbürgen eine 
tadelloſe Aufführung. Beſonders ge⸗ 
ſpannt darf man auf das Auftreten 
von Emilie nfeld, dem ehemaligen 
Liebling des likums in Philadel⸗ 
phia, als „Saffi“ er Die Bejehung 
folat: 


Graf Feier Homonan, Thergeipan. 
ni Marſano 
[, Kommilfär. fin Schaff 
n junger Cmigrant. 
—— Sippich 
KRalınan shape, ‚ein — 3 
— er 


i — Zuebrina 
— im "gmiie von Nagemanı 
Bamn Batol: 


Gonte Garnere, füni 
Sander. Barinlab, 


a zieng, “fein 
Mirabela, 


Notan, 
Zigeunerlnab 
8 


"zeit: Die Ge 
Der Spielplan für die erften zehn 


Bandlung: Ungaen. 


Zage lautet: 


Samiftag, 16. September, Sonntag, 
17. September, Dienftag, den Aa 
Mittwoch, den 20.,. Donnerftag, den 
21., und Freitag, den 22. Geptember, 
Der Bigeunerbaron“ von Johann 
Strauß. 


Montag, 18. Eat, und Samttan 


> Baſement. 


a 


23. September, Matinee, „Die Zmil- 
lingsſchweſter“, von Fulda. 
Samſtag Abend, den 23. und 
Sonntag, dem 24. September, wird die 
erſte Poſſe: „Der große Prophet“, von 
Leon Treptow, gegeben; am Montag, 
dem 25. September, findet der erſte 
literariſche Abend ſtatt; Gorky's 
Nachtaſyl“ wird aufgeführt werden. 

Die Kaſſe iſt täglich geöffnet von 
9:30 Uhr Morgens his 6 Uhr Abends, 
au an Sonn= und Feiertagen. 


Frauenftimmrehis-Agitation. 


Um Freitag fommender Woche wird 
im Auditorium-Theater Lady Coof 
(oormald Tenneffee Claflin) bei freiem 
Eintritt einen Vortrag halten iiber 
„Moral, Gefet und die Bibel“. Wie 
ihre ältere Schiwefter, die im Jahre 
1868 als Präfidentfehaftätandivatin 
auftrat, ift auch Laby Eoof eine eifrige 
Befüirmorterin des Frauenitimmrechts, 
und für diefes wird fie auch in ihrem 
Vortrage eintreten. 


Enropäiige Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants Loan 
& Truſt Co ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


DaRTLaleE, 109 Marl ......523.78 
Defterreidh: 100 Aromen 20.25 

Schweiz: 100 Franis . 

Holland: 100 Gulden 

Dänemart: 

Rußland: 100 Rubel.......... 517 


— — — — 
— Oft ſind wir aus lauter Rüd- 
ſicht gegen Freunde uns ſelbſt gegen— 
über — rückſichtslos. 


| en Bea een u 


E 5 nur —* Kern. 


— * —* Er. 


_ Abenppett, Shicans, Fittwoe, den ". September 1911. 


DEE 


Durg | die Rappen gegangen: - 


Agenten der Bundespolizei fahnden 
eifrig auf Edward Strakloff, einen 
Gefchäftstheilhaber des angeblichen 
age ©. U. Potter, alias Geo, 

Poft, der am Montag bingfeft ge: 
macht worden ift. Potter nimmt feine 
Verhaftung fehr fühl. Er fcheint feft 
darauf zu rechnen, daß man ihn gegen 
Bürafchaft wird freigeben müffen, und 
daß man ihm gerichtlich nicht beilom- 
men fönnen wird. Gtrafloff foll am 
Montag bei Botter geiwefen Id 
ehe diejer feitaenommen wurde, und die 
Häfcher hatten darauf gerechnet, beide 
Herren zugleich einfammeln zu kön— 
nen. 

— —— — 


— Drudfehler. —Dbaleih noch gar 
nicht lange im Amt, erfreute fich der 
Kommiffar fchon einer außerordentlis 
chen Beleibtheit, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: — Erfahrene Bafterd, Goat- 
und Efirt:Mader, und Gnmn-Näher für 
unfer Imänberungs- Zimmer. Nachzufra⸗ 
gen auf dem 12. Floor., ſüdliches Zimmer. 

Marfhall Field & Company, Retail, 


mifa 


in Wholeſale⸗Drygooda⸗ 
eihriebenen Em: 
Go., 114 South 


Verlangt: Saufiunge, 
geſchäft. Nachzufragen heute, mit 
pfehlungen, bei Eifinger, Dejfaner 


Market Str. 
Berlangt: Aunge, in einer Bäderei. 1711 Weit 
8. St 


Verlangt: Aunger Mann, in Gifenmwaarengefchäft; 
muß engliih fönnen und Empfeblungen haben. 813 
North pe. 

355 South 


" Berlangt: Ein Aunge, an Gates. 


Halftev Er. 


Perlangt: Schneider, Bufhelman; ftetige Arbeit. 
3862 Yincoln pe. 


A Deutfh:Amerifaner fie allgemeine fya- 
Offerten mit Angabe der bisherigen 
$12 pro Woche. Adr.: A. 06, 


Verfangt: 
brifarbeit. 
Beihäftinung. 
Abendpoſt. 

Verlangt: Fin guter Aunge in der Bäckerei. 
1118 Lincoln Abe. 
Gin "Junge an Gates. 4229 MW. Mont: 
Man nehme Eliten Ave.Car bis zum 


Verlangt: 
rofe Bold. 
Dias. 

Verlängt: Guter Borter, der auh am Tiih aufs 
warten fan. 628 Wells Str 
Verlangt: Buchbinder, junger ‚Mann. Cito Bilz, 
Elgin, Ill. mibdofr 


Verlangt: Fin englifh ibrechender Mann als 
Torter im Saloon. 8 und Mahlzeiten die Woche. 
U. Yimmermenn, 1092 Broadway, Sarn, And. 

Verlangt: Ein quter Porter, 531 W. Van Buren 
Straße, 


Verlangt: Gin guter Painter md Paperhanger. 
1759 Augufta etr., Store. 


Verlangt: BigarrensYigent. 


RI N. Weitern, Une. 


mifamo 
— — Männer, auf Farm zu arbeiten. 
7800 S. Meltern pe. dimi 


Verlangt: Barbiere, Butchers, Bädcer, verheirathete 
und ledige Leute auf Farmen, 190 Taglöhner, ber= 
heirathete und ledige Yeute für Jowa, Stahlfabri⸗ 
fen in Wlabama, ftrede ahrgeld vor, 100 Arbeiter 
für California Wälder und Sägemüblen, Lohn $2 
bis $3 per Tag, Fahrgeld von Chicago KR. 
Lucas Employment Agency, 368 W. Mapifon Str. 

Verlangt: Parmarbeiter, muB gut melfen können. 
Stetiger Plasg für den rechten Mann, Ernelt 8. 
Plaß, Elmhurſt, SU. 


Berlangt: Agenten für Kalender zur verkaufen, 
Kaijersftal., Lahrer ar Botesfal., etc. 
IR. Lie & Go., 61 W, Mihigen Str. mido 


Sunger Mann von 17 Jahren, kadts 
gutem Haufe. 188 Milmaufee Ave. 


Verlangt: 

befannt, von 
erlangt: 
tral Hall“ 
Srtra:Urbeit bezahlt. 
6939 Stoney Island Wve., 


Feuermann für den Winter für „Gens 
— $20 per Monat, gutes Zimmer — 
Nachzufsagen A. White, 
Phone 338 Hyde Bart. 

mi—ja 


— Färber, in einer dereeren; 
Sohn 2. 9. E. Brening, 3597 N. Glart Str. 


Verlangt: Erfahrener Yunge, an Gales; ftetige 
Arbeit. Milfer’3 Sanitarp Bakery, 401 N. Robey 
Str. mide 
verlen Rodfchneider und Bufhelman; Retige 
Arbeit. 1018 Arping Park Bonl. 
erlangt: gr Friih eingewanderter junger deuticher 
Butcher, der das Storetenden erlernen mill. 2600 
Gortey Sir. 

Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und Gates. 
5624 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein reinlicher Porter. 
waufee Abe, 


— — 


2117 Mil: 


Verlangt: Yunge, über 18 Yahre * —— 


Porterarbeit, in Saloon. 214 


Berlangt: Porter, welcher auch am Tiſch aufwar⸗ 
ten kann. 3521 Elybourn pe. 


Berlangt; Väder, erite Hand an Brot und Rode. 
7511 Cottage Grove ve. 


Perlangt: Erfahrene e Bufdneider fir mwafchbare 
Watft umtd Kleider für men, ———— auf 
dem 10. Floor, TIER MWard Building 

Marfball Fielv&Companpn. 


mi--fa 


Berlangt: 


Guter zuberläffiger deutfher Porter, 
ftetige Arbeit. E 


2358 Seminarhp Alpe 
Berlangt: Mann für „all: *—— Arbeit. Hols⸗ 
monn & iter, 179 Madifon Er, Str. 


Berlangt: : Stfahrene Br it für, Aiepten 
Blichfen. Nahzufragen: U. B. Bolt 
Haddon Ave. 

Verlangt: Finiſher⸗ Linder, 
— Butler Str. 


” Bertang Junger ve Dann, 16 Yahre ober älter, um 
Männer: nat: dunger Mann, zu erlernen; einer der 
End liſch —— Yleg Bernftein, 908 
Madifon 


—— 


Verlangt: Fin zuperläffiger Nahtwahmann; einer, 
der Meferenzen geben und Kaution jtellen faun; 
Hetige Stellung. 1406 N. Halfte Str. 

Verlangt: . Bolfterer, 
Poliſhers; guter Lohn. 
va Salle Str. 

Verlangt Gute Farmhand, muß das Meltken von 
Kühen verſtehen; ſtetige MR, gute Lohn, Nadı: 
zufragen um 6. Uhr Abenns in 1445 N. Wood Str. 


fangt: Erfahrener Naht:Wathman, 6 Nächte 
* der Wo — 5 achzufragen bei 
— RN. & * 16. und Rodwell Str. 


—* en. 
m ®. orth Avbe 


— für alte und neue Prey 


—— Cales * Erfah: 
u erhagen 15 


an Pl — — — — — — — 
Ein Schneider —— 


und 
1515 


für Gifenarbeit. 


borgezogen. 


Lapers", 
127 ©. 
mido 


„Rubber Band 
Simmer 12, Nr. 


Verlangt: 
nah 5 nhr. 801 


— 


Nachzufragen 
Berlangt: 
1098 m Milmantee 
Berlangt: 
‘zung baben; 
Dein 


| Pe — —— var vl 
I: —— 


Wenn die Zeiten gut 
ſind ſpure man Geld 


Es ſieht aus, als ob es während der nächſten Monate und Jahre 
für Jeden genug Arbeit geben würde — und die Löhne werden 


gut ſein. 
ein. 


In guten Zeiten ſtellt ſich immer die Verſchwendung 
Aber der kluge Mann ſpart ſeinen Ueberſchuß in guten 


Zeiten und bringt ihn regelmäßig nach einer ſtarken Bank, wo 
er ficher mit 3# Zinſen wächſt und ihm in ſchlechten Zeiten und 


im Unglück als Schußt dient. 


— 


— 


Ihr könnt ein Spar-Konto in dieſer 
VBank mit 81.00 oder mehr eröffnen. 


The Northern Trust 
Company-Bank 


N. W.⸗Ecke LaSalle und Monroe Str. 


Kapital, $1,500,000 
leberfchuß, $1,500,000 


Direftoren 
A. ©. Barlett 
William. Fund 


Erneit je amt 
En Hughitt s * 
Gh EINE Sutmingen 
artin \ er 
Albert A. Spragne ’ vom 
Elsmsnn. Smith 
Byron 2. Smih 


Du in diefer Bank wird deutich nefprachen. WE 


————— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Gnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Verkäufer für 
vorzügliche Stellungen in den folgenden 
Departements: 

Rugsé, 

Seidenſtoffe, 
Kleiderſtoffe, 
Elektriſches Zubehör. 

Nachzufragen von 8:30—10:30 Uhr 
Borm. und I—6 Uhr Nahım. in der Of: 
fice des Superintendenten, auf dem 4. 
Floor, füdlich. 


Siegel, Cooper & Co. 
5fp*t 


Berlangt: Schneider, Preifer und Coat 


Mader in unferer Umänberungs- Werl: 
ftatt. Müffen durdans erfahren fein. — 
Zu erfragen: Enperintenbent, 9, Floor. 

Garfon viries Scott E Co. 
10—15fep 


Verlangt: Nunger Mann für Reftaurant, einer der 
am Tiih aufwarten fann, bevoraugt; KO_den Mo: 
nat und Board. 232 Sonth Boulevard, Dat Part. 
Nehmt Late Str. Hochbahn bis Wisconfin Ave: 

dimi 


Beriangt: Ein  eriter Kiaiie ED Bäder 
an Brot und Rolls, 20 Meilen von Chicago; muB 
ntichtern und reinlich jein. Stetiger Plag und guter 
Lohn für den richtigen Mann, Apr.: A. 70 Abdpoſt. 

dimido 
Mann an Gates. 


Verlangt: Bäder, erjter Klaiie 
6513 Eottage 


Guter Lohn für den richtigen Mann. 
Grove Abe. 


Arbeit, 
a. 50 
dimi 


Mann für Sausarbeit und 
dimi 


Maſchiniſten für allgemeine 


Verlangt: 
Adr.: 


turge Strecke außerhalb der Stadt. 
Aben dpoſt. 


Berlangt: Junger 
ierbiren. 299 Michigan Ave. 


Guter Schneider, bewandert in jedem 
F. W. Poſt, St. 


Jahr. 
dimido 


Berlangt: 
Fach, Arbeit Für’8 ganze 
Joſepb. Mic. 


— Ein Junge, in Bäckerei — 6 
Mub zu "Ban id Bu 85 per Mode. ° E. Stufe, 
1510 Arping Part Bon. dimido 

 Berlangt: Eriter Klaffe  Pelzauihneider; guter 
Lohn, ftetige Arbeit. M. Hoffman, 115 S. Dearborn 
Straße. mobimi 
Dauernde 
Nachzu⸗ 

Sears, 
10jpimX 


Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Beute. 

—— Müſſen Enpfehlungen haben. 
ragen 8 bis 11 Vorm. bei Mr. Metzenberg, 
vebud & Co. 


Schneider, Buihelman, fachkundiger 
enter Lohn. Kommt fertig zur Arbeit. — 
modimi 


Verlangt; 
Mann; 
Lincoln Avenue. 

Perlangt: Ralfominer. 
Elart Sir. 


Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeit; 
ftetine Arbeit für den richtinen Mann, 1321 N. GI art 
Strake. dimi 

Derlangt: Starker reinliher unge mit etivas 
Erfahrung in Bäderei. und Poard per Woche. 
Eramer’8 Bäderei, 334 N. Halfte Str. dimi 


Perlangt: Ein guter Vormann an "Cafes und 
Biscuit3. Ahr: OD. 539 Abendpoft. dimi 


Berlangt: Guter Schneider für alte und nette Ar- 
beit. 393 Foantton Avenne. dimi 
Derlangt: Rlinter iuenger Bartender, State und 
Dan Buren Str., Potthaft. 
Gelernter Reliner, ebenfo ein 
Potthait, State und Ban 


2 MWisconfin Ste. nabe 
momt 


uter, 


Verlangt: 
Buren 


fräftiger Porter. 
Straße, N 

Berlangt: Gerpenter für Auge Zeit, einer der eis 
mas ar Gottage bauen verfteht. Braun, 2926 Wal: 
nut 


Berlangt: Junger Mann, um Orders abzuliefern:: 
muß enalifh fprehen und fhreiben fünnen. 2635 
Lincoln Arne. modimi 


— — —— ——— ET ET 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen umier biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Rerlangt: Eheleute, linion „Carpenter u. Maurer, 

Taglöhner. Porters, Houſemen, Dairymen, Jani—⸗ 
dos, Bubrleute. Gent. Empt., 291, 14 W: Wafhington. 
Berlangt: Hilfe fie * Hotelß, Salons, Fabriken, 

—5— Männer und Frauen; Stellungen offen. 
ranıpe, Barbers Agencn, 17 &. Ta Salle En. 

dido 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Bert.) 


ee t Erfah 
wär kung, —— a a. rn mit Erfahrung 


ur t:: Qebiger, bei&eidener beuticher 
Mann juht Stelle ald Borter im gr. Arbeite 
bis jest ftetig als Bus Bon. Adr.: U. 60 ——— 


junger. 


Ge ſucht: Yu 
Ban 


2 


7 ——— Mahrig. 1 Jahr 
elfung als — oder Vorter 
auswärts, Adr. N Abendpoſt. 
dimibo 


aHnd an Brot und Gates, 
kit ſtetigen Platz. ma 


Erf 
BE eg ie 


: ©. 58 


* oft 


bimido . 


: 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 4 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort. > = 


Geſucht: 
en und englifh, ſucht Beihäftigun 
cery⸗eGichãäft; iſt za in ähnlichen Gefe 
gewesen, Ar.: 446, Abendpoft. 


Geſucht: 
an Brot. Albland 9 Ave, 


Geſucht: Junger deutfher verheiratete er@e 
Hajliger Schuhmacher mwünjcht ftetige Stell 
Reparaturmwerfitätte. RK. M., 1544 —— 
2. Floor, hinten. 


Geſucht: 


in ro». 


2482 N. 


Gin junger Kaufmann, der deutſchen, 


Junger Mann, 24 Jahre alt, — B 


äft thütig| 
mibol Be 


Frigch eingewanberter Büder fucht Siehe A 


a 


Bun 3 


engliihen und mehrerer anderen Sprachen volltons E. 


men mädhtig, und in allen Arten Buchführung vers; 
traut, wünſcht palfende Stellung. 4150 
Str., nahe Irving Parf Boul. 

Sejuht: Deutiher junger Mann, guter 
ſchneller Bartender, wünjcht jeine Stelle zu 
Shriftin, 1850 Sheffield pe. 


Verlangt: 


bon Ungarn, £ 
— 
ler, 


25 Jahre alt, 6 Jahre ſelbſtaͤndig 


1590 Clybourn Ave., Flat —J. 
Demſcher Mann ſucht Stelung al 
413 Wentworth Ave., 4. —— 


Sefuct: : Mann fucht Stelle: ; bet filnf Sapıı Sabre 
Grfahrung in der Kiiche; veritept Dinner ımd „Short 
Orders“ gut tt nimunt auch Stellung auf 
einer Farm an. Penn Stt., Mater, 


—— 


als 
inten, 


 Sefugt: 
Nanitor. 


Gefuht: gweite Hand Bäder an t Brot und Rols 
fuht Stellung; nimmt aud Stelle als dritte Hand 
an. 148 Mobamt Str. 

Geſucht: 


Junger Painter sucht Arbeit, 1856 
Eleveland Abe. 


Gefucht: Deutiher Mann, 5 Jahre alt, fuht 
irgendiwelche Beichäftigung; ſpricht auch ungariſch 
Fuͤchs, 534 N. Glaark Str. 

Geſuct Cakes böcker ſucht Stellung als crfte oder 
zweite Hand. mil SKlingelbofer, 140) N. Wood 
Str. midofrmodi 

Geſucht: Deutſcher Yunge, 
irgendwelche Arbeit; iſt in A e erfah⸗ 
ren; ſpricht und Lieft englifh. 3051 Lincoln =. 
hinten, oben. 

Geſucht: Anftändiger Schneider 
machen, mur eriter Klajje Arbeit. 
2811 Mildred pe. 

Gejuht: Erfahrener beutjcher 
Yanitor jucht fefte Stellung. Aor.: 
vor. 


Geſucht: Deutſcher, ſtarker und ſe 
Mann, 85 Jahre alt, beivandert in allerlei Arbeit, 
Keller, Wferde:, Haus: und Gartenarbeit, ſuch 
irgend welche Beichäruigun- 901 vLaflin Str., Bas 
jement. 

Gefuht: Bäder, aute Sand an Brot, Gates und 
Rolls, jucht Arbeit. N. Bed, 912 Zaflin Str, 


Geiuht: Aunger Mann fi fucht Stelle als Porter, 
war 6 Monate lang Porter. Apr.: 8. 667, Abende 
poft. — 

Geſucht: Schuhmacher ſucht Stelle. 
Bm 3219 Hirfh Str., Bafement, nahe Kebzie 
be. 


juht NRöde zu 
George Schwenk, 


A. 54 Abend⸗ 


miſa 


Geſucht: Metallerbeiter mit tediniiher Bildung 
furcht Stelle als Zeichner oder fonftige ————— 
ten, Adr.: K. 655 Abendpoſt. 


Suche in den Abendſtunden, Samſtag 


und Sonntag Vormittag — ng a 
und Wblieferungswagen. 3815 N BE | 


Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot und * 
wünſcht Arbeit für mäßigen Lohn. 1617 KHabbon Une. 


Gejuht: Damenfhneider, Rodmaher und Bu 
mann fucht ftetigen Plah. 3236 S. Leavlit *8* 


Gefuht: Mann, 24 Yahre alt, Mafchinenbauer, 

5 Monate im Lande, judht Past Stellung, mir 

weder al -Mafchinift oder alE Hilfsarbeiter in Ma: 

hinen-Shop, fan auch Kefiel heizen. Udr.: U. 41, 
bendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Wurſtmacher 
dauernde Stellung. Gute Geugniſſe vorhanden. 
D. 594, 4. Abendpoft. 

Geindt:  Rräftiger _ Deuticher Teamiter ſucht 
— am liebften an der Süpfelte. Wde.: 43, 
Abendpoft. 

Sefucht: Nanitor, mit Smpfeblungen 
Pite vorzufprechen heim Yanitor. 218 
nabe Kedzie Une. 


Geiußt: : Roh w wihnfcht t Stelle in Reftaurant zu 
Qundroom. Adr.: 1. 874, Abendpoft. 


be. 


fucht Gteffe, 
Hirih Ste, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 


ẽtnard 


Zimmermaler⸗ oder Anſtreicher⸗Arbeit, J 
auch in Syriſtmalerei bewandert, jeht angelonmen 
62) 3 
nüchtern und vertranensmerth, Rudolf Mille! = 


Ar: 
I) Jahre alt, ſucht 


orter, 
nbdern.! 4 


— — — 4 J 
Hausmann und 


wvitte vor 


a 


für permanente und twünfchenswerthe 7 


Stellungen, in DE OR Teparte- 
ments in unferem 

Nadızufra * * 8:30—10:30 Uhr 
Vorm. und 
fice des ee auf dem 
Floor, ſüdlich. 


Siegel, Eooyer & En 


hr Nam. in der ber DE S 
4. 


* 


Erfahrene Verkäuferinnen 


Berlangt: Erfahrene Sandſchuh · Aus⸗ 


beijerin; Dame, welche mit ber StateSte.s 


Handihuh- und feiner Nadelarbeit ver 
traut ift. Zu erfragen: Supt., 9. Flame, 8 


Garfon Pirte Scy.t& Cm 
10—15fep 


Erfter Riaffe Operators, 

Rouleaug zu nahen. _ Raczufragen fofort bet 
Superintendenten, 9. Floor. 3 
Birie, 


Verlangt: 


Garion, Scott & € 





orte. — 


—— len Ritchie. 
de AA ” ee EN of Helen Ritchi 


sis Overa Honfie — „The Little 


„Biegfelp’s Frollies.” 
iberial, — „The Stambebe.* 
nt — „An Gverodap Man.” 

Etrswn. — „The Third Dearee.- 

Koiumbia. — Burlest-Komöbie. 


TBbite City. — Allerlei Attraktionen. 


Relie HSouwfe. — Rongert jeden Üben» und 
Sonntag Nahmitiag. 

Riemzi. — Konzert feden Wbend und Gonntag 
Rahmittag. 


Bismard Garten. — Wintergatten-fongert. 


nn —— — 
— — 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


- Berlangt: Frauen und Pifbchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 


Läden und Fabriten, j 


Berlangt: Grfahrene Berfänferinnen 

in den folgenden Departements: 
Gloats und Suite, 
Fuswaaren, 
Spitzen, 
Sandichuhe, 
Muſikaliſche Inſtrumente, 
Haus-Ausſtattungen, 
Draperien. 

Nachzufragen von 8:30 — 10:30 Uhr 
Borm. und 6 Uhr Nachm. in der Of⸗ 
fice des Superintendenten, auf dem 4. 
Floor, ſüdlich. 


Siegel, Cooper & En. 


Berlangt: Eine Anzahl von Damen, 
hrung nicht nothwendig, welche ſich 
ne gründliche Geſchäftskenntniß als 
Berfänferinnen etc. in verſchiedenen De— 
partements in unſerem Laden aneignen 
wollen. Viele ausgezeichnete Stellen mit 
guten Gehältern. Nachzufragen von 8:30 
bis 10:30 Uhr Vorm. und 4bis 6 Uhr 
Nachm. in der Office des Superintenden⸗ 
ten auf dem 4. Floor, füdlich. 


Siegel, Cooper & Ca. 


Apex 


— — 


Berlangt: Erfahrene Baſters, Finiſh · 
ers, Cratmacherinnen und Fitters in un⸗ 
ſerem Amänderungs-Dept.; ſofort; per⸗ 


manente Arbeit für zuverläſſige Arbeite⸗ 


rinnen. Zu erfragen beim Supt., 9. Floor. 


Garion Birie Scott & Co. 


10—15fep 


Operators für majchbare Waifts und 
Mieiver für Damen. Nadyufragen anf dem 10. 
Noor, Montgomery Ward Pidg. 

Mariball Fielvy&Gompann. 


Berlangt: 


mt-—fa 


— 0. 


Verlangt: Erfahrene Rerfäuferinnen für Cloat3 
und Euits. Miüffen engliib und deutih ipredhen. 
Beftändige Arbeit. Nachzufragen: Aacobien, 629 MW. 
North Ave. 


Berlangt: Büglerinnen in Färberei. 1885 Mils 

waukee Ave. mido 
Serlangt: Erfahrenes Mädchen für Päderladen. 
1915 ©. Saliten Str. 

‚Perlangt: Mädden für leichte Arbeit in Zigarren: 

kiftenfabrit. Zohi bezahlt während der Lehrzeit. U. 

D. Fiber & Co., 818 N. Franklin Str. mido 


Verlangt: Deutihe Frauen und Mädchen fir 
einige Stunden täglih. Gute Bezahlung. Worzu: 
ipreben am jyreitag ziwiichen 2 und 4 Ahr Na: 
mittage. Zimmer 416, 160 N. Fyiftb Ave. 


midoſo 
Verlanat: Tüuchtiges erfahrenes Madchen für 
Baderladen, muß im Stande ſein, ſelbſtändig zu 
arbeiten. Nordſeite. Selbſtgeſchriebene Offerten zu 
adreſſiren: A. 36 Abendpoſi. mido 


Verlangt: Mädchen zum Bügeln an Damenklei— 
dern, ſtetige Stellung. Sofort nachzuftagen bei 
guet & Braun, 4092 Eliton Ave, nahe Arping 

rt Blov. mide 


Berlangt: Tüchtige Mädchen zum Sandnähen bei 

Damenjneider. 3014 Diverſey Bipd. 

_ Rerlangt: mei frinifhers und Liners, bober 

Lohn, ftetige Arbeit. 1406 N. Halfted Str. 
18fplw& 


Berlangt: Millinern Preparers und Lehrmäbgen. 
S3M1 Bincoln Ave. 


Berlangt: Erfahrene Klctdermaderin und Gebrs 
mäbden. Kfok, 452 Dafdale Are. dimi 
Berlangt: Gute Büglerin in Färberel. 1952 
Moscoe Etr., nabe Robey. Nehmt Riverview Gar. 
dimi 


Berlangt: Gutes, gebildetes Dehrmädchen 


* Seerup, Verücken macher, 18 Weſt un 


Dan Ruren 
dimi 
Derlangt: Erfabrme Operators an Damentieidern. 
Hill Garment Eo., 7 Met Ban Buren Sir., 6. 
Floor. dimido 


BVerlongt; Mädchen, über 16 Nähere, fiir leichte 
Wabrilarbeit. Beltänbiae Arbeit das ganze Aahr. $ 
per Woche im Anfang. Nahzufragen: 58 €. AHli« 
nois Str, 11% Blods öftlih von State Str. 

dimido 


Hausarbeit. 

Derlangt: Erfter Klaiie ungarifhe Röin: Feine 
BSenntagarbeit. Lieberman, 312 W. Pan Bhıren Str. 
modimt 

DW. Heller, Succefior E. Ehmanke, älteftes, größs 
te8 deutih-amerifanifhet PVermittlingseänftitut. — 
Mäpden und Pläge prompt beiorgt. 1435 N. Elart 
Str, Tel. Nortb 291. 2lagmomi* 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Familie. 
5748 South Barf Uve., 1. fylat. modimi 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen und beim 
Rochen zu belien. BB M. 2. S modimt 


Berlangt: Mädchen oder Frrau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit und todhen, fein machen 
und bügeln. 135 E. Keniington Plve., La Grange, 
Alinois. dimĩdo 


Berlangt: Kin Mädchen für Hausarbeit. Suter 
Sohn, feine Wälde. 38 Datin Str., nahe Evan: 
fton pe. dimidofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2 in Familie, brauht nicht englifh fpreiien. 1345 
9 Etr., 1. Ant. Nehmt Gottage Grove big 
55. und Monroe. bimi 


Berlongt: Ein anftändiges Mädchen für leichte 
msSorbeit und bei Kindern zu helfen. 8804 DOgden 
e. Telepbon Latondale dimido 
BVerlangt: Mädchen für leichte Smusarbeit. 3348 
Gottage Grove Ave. dimido 


Verlanat: In der Vorſtadt, deutſches Mäbdchen für 
allgemeine Hausarbeit. muß einfach tochen können; 
keine Woſche Lobn 86. Vorauſprechen Zimmer 514, 
Se S. Miciaan Ave. modimt 

BVerbangt: Ein Mädchen fir Saußarbeit; $5 bie 
Woche. 1337 NR. Weitern be. pm! 


Berlangt: Tühtiges Mädden für allgemeine 
uSarbeit; feine Mäfdhe. 01 Lakewood Abe 
gers Barf. 8iep, im 


Berlangt: 50 Mäpden für KGautarbeit und Res 
#aurant; frifch eingeiwanderte jofort plazirt. Phone 
Eanal 3674. Defterr.-ungar. Bermittlungß- Bureau, 
164 ©. Halfted Str. Zlag, modimi,im 


Berlangt: Köbinnen, Aufwärterinnen, Wäfcherins 
nen, Zimmers und ziveite Mädchen, Eheleute in Vrie 
vatfamilien, Hotels, Anftitute: auter Lohn. Niels 
fen Emplonment Office, 143 N. Dearborn, Ede 
Ranbolpb Etrake. 10fp1wX 

Berlangt: Deutiches, anftändiges Mädchen für fyas 
milie beitebend aus 4 Perionen. Bitte Dorguiprechen, 
9. Shilline, 3152 Pine Grove Upe., nahe Belmont 
ve., aweites Srlat. modimt 


"Berlangt: Grfabrenes Märden für Koden und 
Deußorbeit, Empfeblungen erforderlich; guter Lohn. 
HH Barrp Une. ’Bbone: Graceland 371. me—be 


Balemet: Mädchen oder junge Frau von Morgens 
bis Abends. Zu Haufe fhlafen. 2001 Welt 
Etr., nabe Robey. 


: Frau für allgemeine Hausarbeit. Muß 
ben. Referenzen. Muk englii ſpre— 
ben. 1855 N. Pairfield be. dimi 


—⸗ Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 &r — gem. Guter Sohn. Gutes Heim. 
Aeni lwort ‚ nahe Clart Etr., Rorbieite, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit - Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Deutihes Kindesmäpden, die ein gutes 
Kem wunjht wud aup zu Ihägen weıs, um ein 
aweijäh Rind zu. beaufjihtigen; jeher ſchönes 
Zimmer umd beiter Sonn. 5445 Walt Kub Ave. 
LTelephon: Obde Park 5188. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; ein⸗ 
fach Rochen; Lohn 6. 519 Rorth Ade. 


Verlangt: Eine ältere Ftau als Haus hälterin, in 
einer kleinen Familie, ſowie zwei Kinder von 3 und 
6 Jahren zu veaurpwtıgen. oW Gaft 45. Str. 

Verlangt: Tüchriges Mädchen, 
Hausarbeit; engluy miche errorderlich; 
4004 Micigan Ave. 1. Flat. 


für gewohniiche 
Sohn 35. 


Berlangt: Gutes Mädchen, die flohen wu Haus: 
arbeit bejorgen tann; eine Wache. MI N. Kalttco 
ir. Saloon, 

Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2142 Weit Diviion Sir. 

Berlangt: Reinliche deutige Frau bei zwei ein« 
zelnen Yeuten, 4 Zimmer und Wäjche, Hinten oben. 
8328 Fullerton pe. mido 


Verlaugt: Maädchen für Reſtaurant-Arbeit. 82 die 
Woche. 5723 R. Clark Str. mido 


Verlangt: Eine ältere Frau, für allgemeine Haus: 
arbeit; Fleine Familie. AU15 Fremont Str., oderer 
Stod. 


Verlangt: Köchin und allgemeines Haus mäd⸗ 
Ken. 8520 NR. Salfted Etr. Tel.: Graceland 7746. 
mijomo 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
mus (nglifh fpregen; Meine Familie, kleines 
Haus. 2 Montrofe Boulevard, nahe Evanſton 
Avenue. mido 
Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß kochen und waſchen onnen; Bier in 
ver Familıe. 1595 N. Veavitt Str., 8. Floor. 
mido 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren für 
allgemeine Sanserbeit. Adr.: W. Happ, Winnetta, 
„su. mido 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 35329 In— 
diana Abe. mido 

Berlangt: Drei ungarifhe Mädchen für Reſtau—⸗ 
rant-Arbeit, feine Eonntagarbeit. Gafe Liebermann, 
812 W. .Van Buren Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 8 die Woche. 
Drei in der Familie. 180 Wells Str. 


Ein tüchtiges Mädchen für gemdhnliche 
4604 VBincennes Ape., 1. Flat. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Frau zum Wafhen und Reinmaden. 
8919 Rord Irving Wve., J1. Flat. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine 
arbeit. 1718 Grilley Eourt, nahe Gugenie 
einen Blod weitliih von Wels St. 


Ein tüctiges Küchenmäpcden. 231 


aus: 
tr., 


Berlangt: 
North Ups. 


Berlangt: Frau oder Mübhen, nm Geiler zu 
wajchen. 231 North Alpe, 


Verlangt: Ein 
arbeit. 1757 Augıufta Str., nabe 


Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Meine Familie. 4012 Sherivan Road, 
3. Apartment. 

Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemetne 
Hausarbeit. 5341 Kenmore Une. 


Verlangt: Mädchen, Tatholifchen Glaubens, für 
allgemeine Hausarbeit; Feine Kinder. Nahzjufragen: 
1539 Sedawid Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauß: 
arbeit; zivei Kinder. 5722 Prairte Ave., * * 

midoft 


Märhen für a DR 
00 Sit. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
>> fochen. 36. 2362 Evanfton Ave., nahe Diverfey 
Bio. 


um im Reftaurant als 
16 ©. Salt Str, 


Berlangt: Ein Mäpcen, 
Maftrek zu arbeiten. 
Phone Kanal 3149. 
Berlangt: Waihfrau. 3714 Grenfham Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner familie. 5347 Ealumet Wve., 1. Flat. 


Berlangt: Deutiches oder. jfandinaviiches Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit, $7 per Mode für erfter 
Klafie Mädchen, einihl. Wäiche, muß gute Köchin 
fein, Beine Familie. 59 Briar Place, 2. Frlat. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2141 Premont Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Yaudar- 
beit. Kleine Familie. 132IR. Rodwell Str., Phone 
Humboldt 3TR. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in fletner 
Familie. Gutet Lohn. J. O. Pollad, 2060 Mil: 
waukee Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Familie von 4; mit oder ohne Wäſche. 
532 So. Part Ave. 

Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
Sohn 7.0. 6% Warrn Nee. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
amerifanıfhe Familie; Äte..ıer Platz; Fahrgeld be= 
zablt. Sofort nachzufragen: 4334 R. Winceiter 
Ave Tel.: 2. 8. 5049. mi—fr 


Perlangt: 


Abendpoft, Chicago, Mitfwon), den 13. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutſche Frau in mittleren Jahren 
für einige Nachmittage in der Woche bei einer 
alten Dame behilflich zu ſein. Nachjufragen 922 
Rewport Ave., 1. Flat. dimido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläge; Nord- 
iweitjeite. 2737 Ballou Str. 


Geſucht: Frau Suht Waih: und Bügel Pläge. 
199 Maud Ave., 2. Flat 


Gejuht: Junge deutihe Frau fucht Walch: und 
Reinmahpläge. 2417 Merry Str., 2. Wlodt, borne. 


Gefuht: Aelteres Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. 1431 Yarrabee Str. 

Gejuht: Junge Frau jucht Wafh: und Reinmah: 
pläge für Vlontag, Mittmod und Donnerftag. 326 
Goethe Str., 2. Flat. 


Ein Mädchen mwünjht Stelle in einem 


Geſucht: Pr 


Reſtaurant, Der Köchin bebilrlih zu fein. 

Halfted Str. 
Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 

gemeine Kausarbeit. 1725 Fremont Str. 


Gejuht: Gin IRjähriges deutihes Mädchen, mit 
Griaprung- im Bäaderladen, juht Stellung als Ber- 
fäuferin. 1655 Mobawt Str. 


Gefuht: Frau fuht Stellung für Hausarbeit, 
vier Tage die Woche. 2041 21. Str. 
Deutiches Mädchen, das fochen, nähen 
Arbeiten verrihten fann, fucht 
1513 Weit 51. Str. 


Geſucht: 
und alle bauslichen b 
Stelle. Gebt auch zu Kindern. 


Gefuht: Eine anftändige, erfahrene Frau wünſcht 
Stellung, um Wöcnerinnen oder franfe Frau zu 
pflegen. 1472 Webiter Qve., binten. 

Gehuht: Erfahrene Frau fuht Stellung, in einem 
Saloon in der Küche mitzuhelfen oder Weſchirt zu 
waſchen. Vorzuſprechen: 1948 Ordard Str, 


Geſucht; Junges deutſches friſch eingewandertes 
Mädchen ſucht Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte, 
per ſönlich vorzuſprechen. 4415 Armitage Ave. 

Geſucht: Erſtklaſſige Köchin ſucht Stellung qzur 
Führung einer Kite, Apdr.: 8. T. 581, Abenppoit. 

midofrt ſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen in 2240 
Weſtern Ave. 


Junge Frau, erfahren in Bäderladen, 
2464 Ar: 


Geſucht: 
mit beſten Referenzen, 
mitage Ave. Flat 2. 

Geſucht: 
Plätze; nimmt auch Wäſche ins Haus. 
Place, hinten 


Geſucht: Ein ungariſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. Thereſe Flick, 
261 W. 25. Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle, bei ber 


Hausarbeit mitzubelfen. Bitte felbft vorzufpredhen, 
745 North Ave., nabe Halfted Str. 


Yınge Frau, 
wünſcht Stelle. 


Frau möchte Waſche und Reinmades 
310 MW. 25. 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. 1647 Yarrabee Str. 

Gejuht: Deutiche pr ſucht Waſchplätze 
Mittwoch und Donnerftag. 36 Welt 48. Str 


 Sefut: Junge Frau fuht MWafh: und Rein 
mache=Pläge. 1429 N. Halfted Str., 8. Flat, hinten. 

Geſucht: Deutſch-⸗ungariſche Frau ſucht Beſchäfti— 
gung, al8 Köchin oder für Hausarbeit. 743 "Gardner 
Str. 


für 





— u. 


Gefuht: Mädchen von 15 Jahren fuht Stellung 
für Hausarbeit. Porzufprehen: 617 Sirfh Str., 
nabe EClybourn Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Montag und Mittwoh. 1296 Franklin Sir., 2. 
"lat, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für 
Hausarbeit; kann wafchen und bilgeln. 1015 %. 
Maihtenaiw Ave. 

Sefuht: Alleinftehende deutſche Frau, ſpricht auch 
enaliib, fucht Stelle in Reftaurant, in der Küche 
mitzuhelfen oder fir Hausarbeit. Bitte, perfönlich 
vorzufprehen. 1715 N. Hermitage Ave., 2. Flat. 

Geſucht: Friſch eingewondertes deutſches Mädchen, 
die gut tochen kann, wünſcht Stelle bei befferer 
deutſcher Familie. 1416 Weſt Superior Str., 1. 
Flat, nördlich. mido 


Geſucht: Frau ſucht Stellen zum Waſchen und 
Reinmachen. 1500 School Str. 

Geſucht: Suche Platz in Reſtaurant oder Board⸗ 
inghaus als Köchin. 140 N. Clark Str., 4. Flat. 

Geſucht: Ein gutes ſtarkes Mädchen, bewandert 
in allen beſſeren Arbeiten, ſucht gute Stellung. 
Pitte zur Schreiben oder vorzufprehen. Marie Harts 
mann, 3131 Grand ve. 

Gejuht: Aunges Mädchen, erfahren in Bäderet, 
fuht Stellung. Frau Cihhorn, 2112 California Ave, 

Gefuct: Stellung fitr Rühenarbeit in Reftaurant, 
Hotel, Saloon, verftcehe zu fochen, Dinners und 
Short Orders, Schmig, 454 N. Park Ave, Tel. 
135 Auftin, 


Gefuht: Stellung ald KGausbälterin in Roomings 
Haus. Nachzufragen nah 6 Mhr Abends. Mes. 
Kregihmar, 116 Nortb Sheldon Str. 





Verlangt: Deutih-ungarijhes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit: muß cetmaß vom Kochen ber 
#teben und beim Wafhhen und Pügeln helfen. 5148 
Michigan Ape., 2. Apartment. , Tel.: Datland Ib. 


Mädchen fir allgemeine Haudarbeit; 
Schwab, 5258 Eouth Park Ave. 
mido 


Verlangt: 
3 Erwachſene. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleſne Familie, muß Englifh ſprechen; Referenzen. 
4023 Indiana Ave. mido 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln. 
Gatalpa 6t., 1. Floor. 


219 
ınido 


allgemeine Hausarbeit. 


Nerlangt: Mädchen für 
8 Of Dat Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit; guter Vohn, keine Wäſche. 5621 Ca— 
lumet Ave. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
915 Alexander Place. Telephon: 


Zwei in Familie. 
Xate View 3303. 

Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in Peiner Familie; guter Xohn. 107 Bel: 
mont Wve., nahe Seminarhp Ave. 


Verlangt: Deutiheg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Päderei. Mu mwajhen und bilgeln 
können. 719 Willow Ste, Tel.: Yincoln 7057. 


Verlangt: Gute Wajchfrau 
Clarendon Ave. Tel.: L. V. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche. 
% per Woche; bringt Referenzen. Nachzufragen 
1268 Mllwaukee Ave., Flat 2. mido 


für Montag. 4046 
1348. 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jah: 
ren für allgemeine Arbeit in Meiner Familie; feine 
Wäſche. 720 Linden Ape., Wilmette, I. 

mi—fr 
Ein deutfhes Mädchen fiir Hausarbeit. 
510 Dafvale Ape., 2. Stod. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
tana Str., nahe Lincoln Ave. 


917 Mon: 


Yerlangt: Mädchen oder junge Frau, von 1-2. 
Rundrsom 110 North Fifth Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemetne Haus ar⸗ 
beit, deutſchoengliſch ſprechende kleine Familie. 4536 
N. Hermitage Abe. 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche usarbeit in 
Saloon. 27 W. North br. " mide 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
Heine Yamilie. Dr. KAaufmenn, 8&5 Hinman Abe., 
Evanften. midofr 


Verlangt: Nurfe oder Nurferyg Governch. Butes 
Keim. 4848 Vincennes Abe. dimidofr ſaſon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. Nachzufragen: Lewis, 3714 Indiana 
Ape., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau für all» 
emeine Sausarbeit. Kleine Familie. 6. 52% 
intbrop Abe. dimi 


Verlangt: 2 Mäphen, Gefirr waſchen. — 
Schmidt's Reftaurant, 159 N. art St. bimi 


Berlangt: 2 tüchtige Mädchen für Koden 
ziveite Hausarbeit. 4942 Gliß Une. 


Verlangt: Mädden für Sauserbeit. W7I6 Welt 
North Üde., Laden. dimt 


Berlanat: Mädchen für allaemeine 
das focen, mwafhen und büceln fann, 
im Store, N Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
4415 Prairie Ave., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Mädden für allgemeine ‚Hausarbeit, 
Eüdfeite BVorftadt; mub engliih fprehen; guter 
Sohn. Xelepbon: Sonamood A. bimido 


seen a Se ee en 
Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit. 

1239 Nortb Shore Ave. Tel.: Rogers Bart r 
dimi 


Berlangt: Haushälterin, alleinfichende, anftändige, 
ältere deutiche Dame für Kerrn Be Bee Elek. 
lung in j&öner Stadt im Mittelmeften. $16.. Mus 
dauernde, ſehr angenehme Stellun 
vorziehen und Anfangs nächfter Dode ie Stellung 
antreten. Offerten nebft Gebaltsanfpriihen, Wilter 
und Referenzen bis zum 16. d. M. unter &, R., 
Hotel Bismard, Chicago. dimido 


Verlanat: Tüchtiges Madchen 
— das engltich verſtebt. 
at. 


und 
dimi 


usarbeit, 
nyufragen 
dimi 


ür alle eine | 
— 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Jahren, ge—⸗ 
ſund, in allen Hausgarbeiten perfelt, wünſcht Etelte, 
am fiebiten als Haushälterin. dr.: U. 42, Abend: 
poſt. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stelle in erſter 
Klaſſe Geſchäftshaus, verſteht ihr Geſchäft. Abr.: 
A. 44, Abendpoft. midofe 





Geiuht: Eine Frau ſucht Pläge für Waſchen und 
Reinmachen. Miß Fränk, 2611 Fifth Ave., hinten. 


Geſucht: Junge Frau, gute Lunchköchin, ſucht de 
ſten. Baranovic, 1213 Grand Ave. dimido 


Geſucht: Frau wünſcht Platze zum waſchen, bil⸗ 
geln und reinmachen. 82 Gault Court, 2. Flat. 
dimi 


Geſucht: Lunchköchin ſucht Arbeit in Saloon. — 
Baranovics, 1215 Grand Ave. dimi 


Kersten ——— 

Geſucht; Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit in feiner kleiner Familie, ohne 
Wäſche, Nord- oder Weſtſeite. Adr.: A. GG Abend— 
poit. dimi 


Gefuht: Ein deuticher Mädchen fudt Stelle im 
Saloon zum Geihirrwafhen. 1108 Grand Avenue, 
3. Floor. mobimt 


— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junges deutſch-ungariſches Ehepaar, 
tinderlos, friſch eingewandert, ſucht Stellung fir 
Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 2051 
Purling Str. 

Geiucht: Guter Nanitor ſucht Stelle in Flat⸗Ge⸗ 
bäude, 20 bis 30 Flats, oder mehrere fleinere Ges 
bäude bei einander, verſteht alle Arten Steamboſler 
au handhaben und hat beſte Stadt Zeugniſſe. Adr.; 
O. 538 Abendvoſt. dimi 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enaltſche Sprache, nur privat, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, bejier mie jemals offerirt, 
beginnt jest! Stellungen, Engineer:Lizens duch ®.s 
A.-B.:Union. Näheres: Yllinois Gebäude, 715 North 
Anve., nahe Halfted Str. Stet3 geöffnet, auch Pr 

dim 


ertheilt beften 


Lehrerin, Deutſch-Amerikanerin 
Anfän ern, Borges: 


Privatunterriht im Engliihen, 

fhrittene, An und außer dem Haufe. tllig. Abr.: 

u. 829 Abendpoft. ſpolwx 

— —— — — —ñ— — — — — 

— —e —ñ e — — — —ñ —— —ñ — 
Rechtsanwãlte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*x 


®&. 5. R. Cummerow, beuticher Abvofat. 

Praftizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Banf-Gehbäude, Ede 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
Randolph 759. — Wohnung: 3213 Se- 
minary Ave. Telephon Late View 1500, 


Breb Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt beforgt. Prakti- 
zirt an allen Gerichten. Math frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Clarendon Ave. 

—X 


— — —ñ — —ñ — —s — — 
John Wagner, dentſcher Abbokai. 
Braltigirt in allen Gerichten. Alle Rechts. 
fadyen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark. Zim. 1307. 
3ag*X 
ur 0 

EEE Er 
er überall duregefeht. Bühne jene Aoliehiht 


t 
ftvalte epamtnict. { z 
Dearborn Str., Zimmer Pig — 


an Nor Medtäheis 
md 5 des, 
ee a dur Zu aaa —— 


EEE 
—— 


Möbel, Sanögeräthe n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort,) 
a 


verkaufen: Gute Doppel:Bettftelle, aus - 

nub, ſowie Se a act We. 2, er 

mido 

Zu vertaufen; Maſſives Sideboard, werth 4150 

bandgefchmigt, 825, wenn fofort genommen, Zu ers 
fragen 3547 Janffen Ave. Ecde Addiſon, ö, Blat. 


Zu verlaufen: Sehr billig, Möbel und ein faft 
neuer Garland-Geizofen. 3105 NR. Satoper pe,, 
8. Flat. mija 
—— 

Bu verkaufen: Neuer Parlor⸗Ofen und quter 
Küchenofen. 289 Burling Str. 


Zu verfaufen: Billio, Möbel von zwei Simmern. 
145 W. 9. Str. modimi 


Spotibillige Gelegenheit: Verkaufe gute Möbel, 7: 
en tung, Xeder-PBarlorjet, Roder, Coud, 
iano, Rug, Teppich, faubere Mefiingbetten, Drei: 
jer, Eviffonier, Bilder, Spiegel, Ausziehtiih, Stühle, 
Singer-Räbmajchine, eleganter Küchenofen mit Waj- 
jerfront ufw. WBerjchleudere alles, einzeln oder zu: 
ammen. Brivatfamilie. 537 Belden Wpe., nabe 
leveland Ave, Tiplmx 


Dame muß prächtige Möbel eines 7 Zimmer Flat 
(wie neu) vertaufen, $40 Rugs für $%0, $100 Parlor: 
Set für KB, Vetten, Tifche, Stühle, Bilder, Spie- 

el, Ledercouh, Roders, Davenport, Piano, Pepe: 
tal$, Gardinen, Nähbmafchine. 1346 Nord Robey 
Straße, nabe North Avenue. Tiplm& 


ůò— — — —— — — 

— ——t —— — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Fin $300 Piano, 7 Monate ges 
braucht, für $125, Wegen Arbeitslofigfert des Man: 
net. 1510 Wieland Str., nabe North Ave. 


550 taufen $00 Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 Sarrabee Sir. Uſplwy 


Verſchleudere mein Standard-⸗make Upright Piano, 
werth *40 neu, für 85; kommt ſofort. Reſidenz 
3201 Michigan Avenue. 11ſpliwx 


Zu verkaufen: Spottbillig, prachtvolles Eichen 
Piano, wie neu, babe feiinen Gebrauh dafür. 2440 
Lincoln Ape., nahe Halfte Str. 9fpiiw 


Mub verkaufen: fyeines 2450 Piano, 3 Monate 
gebraucht, wie neu, für $150. 1544 Wilmaufee Ape,, 
nabe Roben Str. 8ſplwx 


Aufoepaßt! Muß mein prachtvolles neues Mahago⸗ 
ni⸗Piano ſpottbillig verlaufen; brauche Geld. Ueber— 
zeugt Euch jelbft. Seltenheit. 537 Belden Ape., 
nabe Gleveland pe. TiplwX 


Dame muB prächtige (mie neu) $850 Piano ver: 
kaufen; Euer eigener Preis, wenn jofort genommen. 
1246 NRobey Gtr., nmabe Nortb be. sTolick 

Rur 845 für ein ſchones imdortirtes Upri ht Piano 
bei Grob, 1549 Wells Etr., nahe North Abe. 

Slagim& 


En 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel un. j. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ug verlaufen: Bäder:Wagen. 725 South Center 
Upe., nabe Sarrijon. & 
Zu verfaufen: Feine deutſche 
Sehr gute th=Hunde, billig. 


urtawen. 
1641 . 69. Str, 

Zu verkaufen: 100 Pferde, aut für Stabt: und 
Sand Arbeit, tmiegen von II) bit 1800 Pfund; 
Pretie von gs aufwärts; O Tage auf Probe gege: 
ben, 1258 %. Pauline Str., nabe Milmaufee Ape., 
gegenüber Wieboldt’8 und Moeller’s Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24jn*X 


Bu verlaufen: 5 Pferde, von 85 aufwärts, Auf 
Probe gegeben, Waggonladung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 NYugufta Str., nahe Robey. 

20j1*% 


Bu verlaufen: 0 Bug» und allgemeine Arbeit$s 
Dferde, City Qunber Vferde und Stuten, pajfend 
für Farmgebrauh. Auch auf Brobe gegeben; alle Ar— 
ten Pferde von größerenfrirmen inTaufh genommen; 
offen Sonntags. 08. Strauß, 1559 Milmaufee Une. 

19agim& 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Mort.) 


Zu verkaufen: Nahmaſchine und Bett. 1634 Bur— 


fing Str. 

Su verfaufen: Neue und gebrauchte Sattler-, 
Schuhmacher: und Garriage Trinmer-Nähmajchinen; 
nehme gebrauchte Mafchinen in Taufh; Meparaturen 
allee Art werden pünftlih ausgeführt. Hermann 
NRocmer, 1838 Sedawid Str. 


Alle abrifate bon Drop Head Nähmaſchinen, 85 
und aufwärts. Sultan. 3249 Lincoln Ude. 40t*x 


— — —— — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Store⸗Ginrichtungen — 
Neue und gebraugte, 
et ift die Zeit, iraend eine Art Store: aber 
Office-Finrihtung au 50 Cent! am Dollar zu faus 
fen. Ah babe ein zu großes Lager und muk Mlag 
maben. Kann Guch auf eintägige Notiz ausftatten, 
Spezielle Beachtung mird Country: Keftellungen 
geſchenkt. 
Adolph Bender, 
500 11 Milwaukee Ave., Ede Halſted Str. 
Baar oder Abzahlungen. Tel. Monroe 9177. 
Tagmomifajon* 
Kauft Sure Laden-Ginrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Berria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 49 Ets. am Dollar an allen 
Euren Store:Firtures eriparen, 
Neueundgebraugte, 
PVreife die abfolut niedriaiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
01 bis 911 Weit Madijon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. 111*% 


u Bädret, Con⸗ 
tr, 


Bu verkaufen: Store Firtures 
feetionery. 72335 Eouth Halfted 
Bu verfaufen: Gin echter großer Brilftant, mit 
Garantie, unter dem Koftenpreis. Briefe zu richten 
on Adr.: A. 51, Abenppoft. mijafo 


— — 


Au verkaufen: National Caſb Recgiſter, beinabe 
neu, werth 125 für SM Zu erfragen: 3945 Bars 
neli QApe., oberer Floor. modimi 


Zu verbkbaufen: Middleby:Badofen Nr. 


8, biffig 
94 ©. Galtfornia Ave. 1%plm 


— — —— — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Geld zu verleihen. Alter guverläfiiger Rontrattor 
tiefert Wläne und baut für Euch. 6 Jahre im Ge: 
ihäft. Adr.: €. 288 Abendpoft. 


lag*x 
EI —4100-— 1200 
Obige Summen auf bebautes Grumndeigenthum zu 
niedrigen Raten F verborgen. 
Um. A. arten, 08 Lome Mpe, 
1211*% 


ee Bantk& Truf 
ompenp 
verleiht Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfuk. } er 

Sichere Erfte „Hypotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfau: 
fen. NRordoftete Glart u. Randoiph Str, Sir 


Erſte Hypotheken 
a -— Chicago — 
eld zu verleihen zu den beſten Bedin 
Kichard %. Roh, 25 Nord Dearborn Etr., 7. Blur 
AUnends: 555 North Upe., Ede Larrabee. 14dap*X 


en ——— 
Geld zum Bebauen: keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten; ver- 
beifert und angebaut. M Telephone, Handolph 300, 
8. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. Br 
er RE Et ERW 


Zweite SHpnothelen auf Grundeigent 
bejorgt, halbe reguläre Maten, Veichte 
Real Eitate Mortgage Eo., ZN. Elart 


um prompt 
wie 
04 


Etr., 3. 50. 
140f*% 


Anleiben auf Chicago Grundeigenthum gemadt 
u Ye er. A Reine 

erzdgerung. Baus Darlehen erwünſcht. 
Dläne mit. ’Mhone: Central 1730. tingt Gute 
Kohn BP. Hoerfter& Go. 15 ©. LaSalle Str, 
2öjarX 


—— nn. 

Geld auf zweite Hnpothet zu leiten Behi s 
gen. &. Oswald, 115 Dearborn Ping immer 710: 
Anends 555 Nortb Une., Ede Larrabee Str. 16j1* 


€. ©. Bauling, 18 Sa Galle Str. Grfte Sp 
potheten zu berfaufen. Geld zu verleihen yum mies 
drigften Zinsfub. Telenbon: Dlain 250. lmai*& 


Ge —— 
Geld zu verleihen ohne Kommilfion von Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieftjeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 348 Hayes Etr., Arena“ u. 
—R 


Wir verleihen Geld auf fen Offen W und zum 


auen zu niebrigften Binien. Offen Monte 
t8 9 Uber. Rranie Gapings Game 


m Abend 
1341 "mente Ape.. nabe Raulina Str. * 


10ja* 


Geld anf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


— 
au € ‚ano, un en, ⸗ 
— di pe Amme Müng BgeiTE 
en. Mir beyablen kur Saulden — 
Bragt neh Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
Bimmer 708, —* 3 —* 
mm hu 4 
Süũdweſt⸗Ede Madiſon. dhi one: ——— 
maie x 


Niedrige Raten auf Möbel» und PianosDarlehen. 
25 fit She monatlich: für $1.50 monetlih: * 
— Ban eb 
in ei re ’ 
Undere offeriren. —S — era Sm 


F —5 
—— * Be 
” F Fr 3 0 
* —* wi Eee # 2 
— ai 


; Zn vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Work.) 


Zu vermiethen: Zwei⸗Zimmer Flat. Nachzufra⸗ 
gen: 818 Norih Ave. ” 2 


Zu vermiethen: Grislafjige Halle für Männer: 
höre, Vereinsfeftlichleiten ujw. Sehr bequem zu 
erreihen mit Hodh= und Strakenbabn. Dampfbei: 
zung. Lincoln Wufic College, 1820 Irving ze 
Blod., nahe Lincoln Ave, 3 


Bu vermietben: 4 Zimmer lat. 
nahe Southport. 


Au bermietben: Eine 4 Aimmer und eine 8 Fe 
mer Wohnung. 5009 Auftine Str, dimido 

Zu vermietben: 5sgimmer-Flat in Bridgebänpe, 
rein und neu, gute® Licht, heißes Wafjer geliefert, 
$20. 1165 Sedgwid Str, polwz 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu vermiethen: Schönes immer, an Ehepaar oder 
— Mädchen. Weit North Abe. 
2. Flat. 


Zu vermiethen: Zimmer, 
—— Haus; gaute Carverbindung. 
Ave. 


mit oder ohne Reit; 
956 Garfleld 


billig. 229 
ldfep,boja,* 


Vermiethe nette, fjaubere Zımmer, 
Wisconjin Str. 


Deutih:ungariihe Familie wünfht Noomers und 
Boarders. 1080 Giybourn Wpe,, 1. Wloor. 


Bu vermietben: Helles, großes Bront:Schlafs 
zimmer, feparater Eingang; nahe Hohbahn; parlend 
für einen oder zwei Derren. 1920 Bıjiel Str. 


Bu vermiethen: Großes, unmdbliztes Zimmer, 
mit zwei Betten, Dampfbeigung, an zwei &erren; 
81.00 jeder. 202 Narrabee Str., nahe Kenter Str., 
1. Flat, rechts. 

Verlangt: Roomerd oder Boarbers. 
Wolfram Str,, oben, nahe Lincoln Ave. 
gu vermiethen: 2 bis 8 möbhlirte Zimmer mit 
Veranda für leichte Haushaltung, einige jdhöne 
Frontzimmer. 511 North Uve. 

gu vermiethen: Yrontzimmer an 1 oder 2 Hertei 
oder Ehepaar. 845 N. Hoyne Ave. 


BVerlangt: Roomer oder Voarder; Bad, hbeikes 
Wafier. 1612 Gleveland Ave. 131pl0&X 


3» Helle gem TI 1 oder 2 Sets 


Zu vermiethen: j 
ren oder Ehepaar; Gehdiftanz. 65 Wafbingten = 
mido 


134 


Zu vermiethen: Zwei belle Prrontgimmer, halben 
Bock von Hobahnftation, bei jüdifchsungarticher 
Familie. 708 S. Herinitage Ave. 


Gin reinfider Mann ann hier ein jHönes Bim- 
mer baben, 6848 Wentwortb pe. 

PVerlangt: Ziwei oder drei Kerren, e Miafüipe Koft, 
bei deutih-ungarifher Frau. 1584 eft 19. Str,, 
nahe Aihland Voul. 


mift 

Zu vermiethen: Zwei moöblirte Gimmer, für Haus— 
haſtung, mit Porch, 82.50. 1745 Sedawid Str. 

Geſucht: Wittwe wünſcht älteren Herrn als Ron» 
mer. 1912 Ogden Npe., 2. Flat. 

Zu vermietben: Möblirte Zimmer, 1109 N. Hum« 
boldt Str., nahe Divifion Str.; für Damen ober 
Herren, mit oder ohne Board. 2. Flat. 


VWeſuch Boarders, ſchmackhafte Koſt fir deutſche 
Boarders. 3144 Perry Str. 


" Bermiethe Zimmer ‚eventuell_mit Board, bei Wies 
ner Yamilie. 1825 Xarvrabee Str., 2. flat, mifr 
Zu vermietben: Möblirtes Front: Betzimmer an 
einzelnen Seren, Privatfamiliee 2218 Geminary 
AUne., 2. Flat. 

Zu nermiethen: Schönes Yrontzimmer, paffend für 
9 Herren oder Ehepaar, auch Einzelzimmer. Rab, 
Dampfheizung, beite Transportation, Blod vom 
Lincoln Bart. NAdr.: Hausmann, 1835 Mneoln Ave. 

Zu vermiethen: Helle Zimmer; faubere Betten; 
un bis $1.50 die Mode; N 25c Die Naht. Home 

oufe Hotel, 643 Divifion Str. . mot 
1962 Sineoln Abe.. 

dimi 


tontzimmer mit 2 Betten. 
2 Treppen. 


Zu vermiethen: But möhlirte® Rimmer und Bad. 
1219 Wells Str. dimt 


Bu vermiethen: Meines immer, alle — 
m 


feiten. $1.25 der Moche, 391 Mebfter Aloe. 


Zu miethen geiuc,t. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Bu gefuht: Zimmer bei alleinftehender 
grau. 3, Abendpoft. 


Aelterer Mann ſucht Echlafpimmer. Adr.: U. 876, 
Abendpoft. 


Sefuht: Lediger Mann fucht einfaches Zimmer 
fitr fethte Hausbaltung. Adr.: U. 88, Ubendpoft. 


miethen 
Adr.: U. 


Aunger Mann wünjcht Zimmer bei Privat-fFamilie 
oder Wittiwe al3 alleiniger Miether. Adr.: U. 876, 
Ubendpoft. mido 

Junger Manm münjht Bimmer, eb. mit Board, 
bei alleinftehender Frau oder kleiner Yamilie, Kein 
Poardinghaus. Adr.: U. 61, Abendpoft. 


Bu miethen geiudt: Kleiner Store, oder aud 
Wohnung, geeignet für Store. Adr.: 8, 647, 
Abendpoft. 
un 

Zu mietben geiuht: Die Hälfte von Store, wenn 
eine Witwe Partnerfhip gebt, die Candy Store hat. 
Adr.: U. 878, Abendpoft. 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Willlger Menn, fir Teichte Arbeit; 
einer, der eine fleine Geldanlage machen Tantt, 
vorgezogen; jtetige Stellung. 3300 Armitage Ave. 

Theilyaber gejudht, mit 3300, filt Saloon und 
Zanapelk: muß Deutfh-Unger fein. Adt.: U. ®. 
212, Abendpoft. 


Theilhaberin gefuht: Weltereg Mädchen oder Mitt: 
ie, die iwillens Ht, Meines AllerbandladeneGeihäft 
während meiner Abtwefenheit gu führen, Adr.: 1. 
877, Abendpoft. 


Perfönliches. 


(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das MWort.) 


Alle Sorten Defen werden billig und gut vepas 
tirt. 1625 Sarrabee Str. mifa 


Willie: Etvil Service Notice ift bier, fonıme do 
— beim oder ſchreibe. Elſie, 2120 Giddings 

venue. mido 

Emilie Fellmann möchte Dich ſprechen. Adr.: 581 
Weſt Jackſſon Blod. 


Verlangt: Einige junge Leute, die Intereſſe an 
militäriſchen Uebungen haben, am dem uniformirten 
Rang einer Loge beizutreten. Gegenleiftung Lebens⸗ 
verfiherung und Arantenunterftügung; Feine Wire 
toften. Wor.: U. 52, Abendpoft. 


Für 25c werben Hlühneraugen, Warzen, eingewach⸗ 
fene Nägel ui. vollftändig entfernt, aud Wub: 
franfheiten behandelt. Spezialift Uhl, 21 Gait 
Dan Buren Str. Telephon: Gerciiee M08. 

p8, 10, Id, 15,17,20 

Aus Euren Kammhaaren fertigen wir u. 
an; geben auh Schiwigbäder. rau Uhl, 5997 ©. 
Halfted Str. Zelephbon: Wentmworth 6348. 
8,10,18,15,17,2%0jep 


Ale Ofen: und ——————— gut und biflig. 
Fred. Hammann, —— — 2752 Lins 
coln Abe., nche Diverjey Partmay, Phone Lins 
eoln 1191. l4junmifa® 


Garpenter juht alte und neue Reparaturarbeit. 
701 Ubland Straße. dimido 


Bitte um die Übzefien von Tony Schreiber und 
Sohn LSyman oder von Sandleuten, melde die ges 
nannten Adrejien mwiffen. Bitte zu fjenden an 845 
N. UAſhland Abe. dimi 

Zementarbeiten jeder Art, Zement-Seitenwege, 
Baſements, Floor, Walls, Tritte etc. billigft unter 
Garantie — Wartet nicht, bis es gefriert, 
Krimmel, Diverfey Bin. dimi 

Decorating, Painting, Paperhanging, billig und 
ut ausgeführt. ©. Popp, 1115 Greenwood Terrace, 
elepbone Lincoln 4750. 2Bagmifrpilm 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
fegungen, Briefihreiben und ſonſtige ſchriftiiche und 
notarielfe Arbeiten prompt und zuberläffig_ bejorgt. 
Sartorius, 101 S. Friftb Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mobamwf Str., nabe Center Etr, "2 


„GHt* deutiße Ditnfdube uns, Bantoffetn jeder 

r abrizır un re . 

mann, 1431 Elybourn Ave, nahe Gerrit Sn 
9,im 


Eihreibmei inen- beiten, Dittate — 
eng un niſch, gut un o. na Upr 
Abends; 1108 Wells Str., 1. lat, rechts. yet 


— — — — — — — — 
Herztliches. 


‚(Ungeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das Mort,) 
 Männers und Frauenkrankheiten, gleichviel weile er 
Art, _beilt ohne Operation Gpbropathic Sukitae 
Dr. Davis. ’Phone: Humboldt 1093. 11fp10t% 


Altbewährtes Heilmittel gr offene Beine, Sauts 
teanfheiten uim., meldet en geholfen hat, die e8 
verfuchten; nur mir allein befannt; wird biligft bes 
rechnet. Geil. Unfragen an Adr.: €, 107, a 

19ag 


Dr. Meik und frau, Oefterreihellngarn, hehats 
bein alle Frauenkranfheiten, unterrichten Hebammen 
nd nehmen Gaza en in. und- außer dem 
je. 1756 Welt Divifion Str., Ede Woon Str. 
elephon: Monroe M, ilea 


4 
r 


19886 Barry Ape., | 


— zn — — — m 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Refaurants und Sundhroomsfäufer — Achtung! 
325, billig für das Doppelte, faufen, menn fofort 
genommen, lang etablirtes, gut gelegenes Reftaurant 
und oom, gegenüber von en, mit 
Seuten, alt neue eichene Fixtures, Cajh Regifter, 
faltes Waller und Kaffee-Urne, etc., alles vouitäns 
Dig, um gan: zu machen, Sehr billige Diiethe, 
SE cn ante Bas Bad 

ivd verkauft en Krantpeit Der .. 
fragen ———— 1-5 Uhr. 2609 Sheffield Ave, 


EN Eee LE ERRTO IE Denn a 
Wegen ame verfaufe Saloon, Gde, eigene 
Signs, eigene Leaſe, —* Lager, neues Kajh 
Regifter, E 8350; elektrijhes Piano, has neu 8400 
getoftet; MWoceneinnapme $400;- Verkäufer ift Gi: 
genthümer vom Beiik. Miethe billig; wenn jos 
fort genommen, für $4800; febt es &uh an; fragt 
nah Wlorgens 9. 1572 Glybourn Wpe. 


Habe 6 Saloons mit und ohne Sen von $500- 


bis 86000 zu verkaufen; 4 Groceries, — 
— 
reien, von Wer überhaupt ein Geſchäft 
taufen und verlaufen will, und dies ſchnell thun 
will, der gehe Morgens nach 1572 Clybourn Ave. 


Zu vertaufen: Hotel, mit dreißig Zimmern, nebſt 
Bar; guter Geſchäfts umſatz; in guter deutſcher Stadt 
von 14,000 Einwohnern; beſte Lage in der Stadt. 
Edenthuümer: G. H. XTaubert, Belin, ZU. 

18ſep, 1wæx 


Zu —— Barbierſtube, mit drei Stüuhlen, 
vebit Billatrdſaal mit 4 Billardtiſchen; gutes Ge— 
ſchäft, gqute Lage; muß krantheitshalber verkaufen. 
0657 Halfted Str. midorrja 


Verichleudere 10-Bimmer Haus, UNes befest, billig. 
2233 Orhard Str. 


Zu pevefaufen: Guter Grocerv:Store, 1200, werth 
das Doppelte; keine Agenten. Nachzufragen um 
etwa 6 Uhr Abends. 1652 Yuriling Str. mido 


Zu —— Schuhreparaturwerkſtätte, krant— 
bettshalber ; Preis 8350; guies Geſchäft für thätigen 
Mann. MNächzufragen nah 6 Uhr Wbends. 2502 
N. Marſhfield Ave. 

Ueber zeugt Euch! Habe zu verkaufen: Saloon, mit 
Haus und Xot, 00) bis 3000; Deltlateſſen⸗Store, 
Bidereien. Wer überhaupt ein Beſchäft kaufen 
oder jchnell verlaufen mil, fomme‘ oder jchreibe, 
5. Deigel, 1412 Eliybourn ne. 


Yu verfaufen: Orocey & Market, Siübdjeite, beite 
Lage, äußerit billig megen anderem Webengeichärt. 
Näheres zu erfragen. %. Neuberger, 10 South Was 
ter Str, nahe Da Galle Str., zivtihen 12 und 
1 Uhr Nadm. 


Zu faufen gefuht: Wünfhe erfter Klajje Bäderei 
zu kaufen, Zadengeichäft; auf der Nord: oder Nord: 
—— Fraot nach oder ſchreibt an Joſef Bietz, 
2439 Armitage Ave. 


"Zu verfaufen: Milhgefhäft. 2618 Diverley Gt. 


Krankheitshalber leichte Grocery 
406 Cleveland Ave. 





Zu Derleufen: 
und Deltlateifen Store. 


3295 Taufen feinen Zigarrens, leichten Orgcery= 
Store; gute Gelegenheit; großes, meues Waarens 
lager; feine Fiztures; zwei feine Wohnzimmer ımıt 
dem Naden; nur $12 Deiethe. 13% Sarrabee Str., 
nahe Elvbourn . Ave. 


Larbierftube, gutgehend, 4 Stühle, gut flir zwei 
Partner, it megen Abreife jofort zru verkaufen, — 
359 Aincoln Abe. mido 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall verkaufe Cigar— 
ren und Gandy Store bei großer Schule, große 
Wohnung; billige Miethe; fir 3250; Werth KEN. 
Nahzufragen wiorgens 9 Ubr. 1572 Elnbourn pe. 


Goldgrube für Bolen! Perfaufe Saloon, _ beite 
Nachbarschaft; verkaufe monatl, 90 Faß Bier, 1 Faß 
Whisky; billige Miethe; fofort genommen $800, tmth. 
81500. Frragt Morgens 9, 1572 Elybourn Avbenue. 


Großer, Bargatn! Verkaufe Delitateffenftore,  beite 
Nahbarigaft, grobe Wohnuna. K25 Miethe; fofort 
genommen, billig. Fragt Mrgs. 9, 1572 Elpbourn, 

Wegen Krankheit verkaufe Grocerhftore, Ede, gute 
Nachbarſchaft; ocheneinnahme 8250; wenn ſofort 
genommen *750. Fraot Morq. 9. 1752 Clybourn Ave. 


u verkaufen: Ein Bäcker-Store, Zigarren, Candy 
und Fee Eream, Gutes Geihäft. Theil Anzahlung, 
Neft auf Beit. Moreffire Briefe: A. 47, Abendpoſt. 

ınido 

Krantheitshalber beabiichtige ih meine in Soliet 
807 Columbia Str. belegenen Bladjmithb Shop un- 
ter günftigen Beningungen fofort zu verlaufen. — 
Joh. Wachnitdi, Lockport Ill. mido 
Zu verkaufen: Bäckerei, 8800. 854 Weit Ban Bus 
ren Str. mifrmo 


Zwei Stores, Herrenausſtattungs⸗-Geſchäft, ebenſo 
Zigarren⸗ u. Stal lonerde Siore Feine Gelegenheit. 
Einzeln oder beide zufamen. 815-817 Wells Str. 
18ſpiw? 


Zu kaufen geſucht: Eine gutgehende Bäderei, nur 
Radengeihäft. Offerten mit Preisangabe und Tages⸗ 
einnahmen. unter Adr.: U. 66, Abendpoft, 


Zu verkaufen: Saloon:Qigens; gebe 
November aus dem Geihäft. Adr.: A, 67, Abends 
poft. 13iplm& 


Bu verkaufen: möblirtes Zimmerhauß, Dampf: 
heizung, Preis Pen 109 Sa Salle Ave. 
mifrfon 


Bu verfaufen: Zablende Grocery, mit Wohn Immer 
— muß verkaufen megen fyamilienverhältnifien. — 
3012 Sheffield Abe. 


— nerfeufen;, Gutes Deilteteffen-heisätt, Hitge 
e guter and, Norbdfeite 50, teine ee 
ten. Mdr.: 879 Rortd State Str ’ 


— 


am 1. 


Bee: Der beitaeleaene Salpgon im Loop⸗ 
ütrikt, mit langer Deaie, melche allein den gangen 
Kaufpreis merth Ift, file 84500. mit eigener Kiyeng, 
figtures und großem Stod; fyamiltenverhältniffe 
balber fofort zu verfaufen. Adr.: R. 339 Abendpoft. 

jajomi 


Zu verkaufen: Schuhreparatur-Shop. 2188 
Clart Str. 12jp, 1m 
Zu verkaufen: Meftauraont, an Norbfeite. Zu ers 
fragen: 465 North Abe. 12fp1mX& 


Zu verlaufen: Gutes Wiener Reftaurant. Abr.: 
D. 580 Abendpoft. bimido 

Zu verkaufen: Outgebendes beufihes Meftaurant. 
Nahyufragen: [18ER Orhard Str. dimido 


Zu verkaufen: Sofort, Möbelladen, Phonograph, 
Sarneß, Paints, Harbivare. Elfie Maurer, Conjers 
bator, Monee, Xi. modimi 


Hr verfaufen: Scuhftore, aute Nasbarrsaft; guter 
Plak flir den richtigen Mann. 9833 Milmaufee Ape. 


Bu verkaufen: EdsZigarrenladen megen ziwet Ge: 
PC 232 WM, — Blvd. 10ſpiwx 
Roomingobduſer, Hotels zu verkaufen, NRord⸗, Süd⸗ 


und Weſtſeite. Fiſchheimer. 86 N. Dearborn Str. 
10ip1m& 


m verkaufen: Gute Zeitungssfoute, nur Abends 
x ‚ 600 Kunden, billig zu verkaufen. Korn, 429 W. 
5. Place. tdi 


Billig gu verfaufen: Delifateffen- unb Grocerh: 
ore nılt Meatmarlet. Waarenlager und ir 
ured. Store und 6 große Zimuter au bermie- 
then. Ede Ridge und Peterfon Ave. G. Sinneg, 
6012 Ridge Abe. Tfep,imX 


gu verfaufen: Schuh-Store, altetablirtes Geſchäft, 
818,000 Jahres⸗ Umſatz; beſte Lage in der — er⸗ 
taufsgrund: verlaſſe Stadt. Anzufragen im Leders 
Store, B S. Fifth Ave. Tipim& 


Heirathsgeſuche. 


(Amzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Geſchäftsmann, Wittwer, ohne 
Kinder, in den 50er Jahren, vermögend, mit guten 
Gigenfhaften und faraftervoll, fuht die Belannt: 
haft einer liebenstwürdigen Dame, nit unter M 
ahren; kann felbiger ein jorgen.ofes gutes Heim 
bieten, zweds SHeirath. Adr.: U. 53, Äbendpoſt. 


Heirathägefuh: Ein in jehr guten Verhältniffen 
lebender, fih vom Geihäft zurüdgezogener Wittiwer 
in den fünfziger Jahren, wünfcht mit einer achtba= 
ren, bübfchen, feihen Wittve ohne Anhang oder 
älterem Mädchen in brieflicden Verkehr zu treten, 
um fih näher tennen zu lernen, zweds Heirath. 
Briefe erbeten unter Adr.: U. 55, Abendpoft. 

Heirathsgeſuch: Heitere, liebenswürdige allein⸗ 
ſtehende gebildete Wittwe, 50 Jahre, möchte gern 
in Verbindung treten mit einem älteren Herrn in 
gin Verhaͤltniſſen zweds Heirath. Agenten verbeten. 

— demeinte Briefe bis Sonnabend zu ſen⸗ 
den an Adt.: A. 46, Abendpoſt. 


— — —— — — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nozbfelte. “en 


53300 für eine kurze Reit laufen ein modernes 2: 
Wlat Frame, Konkretfundament, Eigenthiimer gebt 
nad Florida; nahe Straßenbahn: braudt $1000 und 
Neft auf Zeit. Fren, 2828 Sincoln WApenue:; 

Bin, frjohdimidofrfon 


‚ Bu kaufen nelucht: 2- oder Zeftöd. Haus, Nord⸗ 
jeite. Schreibt unter Adr.: DO. 530 —— 
11fpim 


Zu kaufen gefuht: 2-lat Brid-Gebäubde, nabe 
Elarf Str., nördlih von Belmont Ave, PBaarsfäus 
fer warten daranf. — 


Frank Bed, 2014 Irving Vark Bibb 


Modernes. 3:ftödiges drei 6 Zimmer modernes Brid 
Gebäude, Elifton nahe Garfield Une, 8750. — 
Auguft Xorpe, 820 Nortb Ave. fpim& 

Wolfram Straße nabe Sheffield Ave,, modernes 
wei 6 Zimmer frlataebäude mit Stall; Preis 84200. 
Aug. Torpe, EX North Une. eiplwX 


Zu verfaufen: Un Otto Str., nahe Lincoln Upe,, 
modernes drei 4eBimmer fFlatgebäude, 33800. 
Auguft Torpe, 8X North Wpe. 
i ep, im 


Zu verfaufen: Neues Isfylat Gebäude, 5 Zimmer, 
henbolzbefleidung und Fußböden,  eleftriiches 
ht, ‚Sombination Wirtures in jedem Flat, 9 
Bap Sat, gepfiaerie Steaks, ; 81000" ober 
me u, mon ; 
; Selastyg, Anpiion und Leapiit Sir. 


—* 
ee 


"monatlich 


(Ungelgen unter diefer- Rubeit.2 Geuts das Mor] 


faufen: N bau 
ver ues 5 
R b 3 lang und Uhbapen ei 30 
Combination Fixtures in jedem Flat, ub Lot 
000 oder mehr Baar, 


epflafterte Straße, 85000; 
3elotty, Abdifon und Keapitt Str, 


monatlich. 

u verkaufen: Elegantes 6 Zimmer-Haus neuek 
ee chöner en er Br — 
358 N. Paulina Etr., nahe Sohbahnitatton. 


u verlaufen: Sehe billig, Atöd. Frame⸗Haut 
ob Sheffield Ape.; auf 4. ee, 
zufragen: 1828 Burling Ste, Mies. Panoch. 

ſe 


24 verkaufen: Modernes, neues acht 4s:Bimmer 
E4:Bridgebäude, Ofenheizgung, Miethe $2064, Preis 
619,000; vertaufdhe au 


gegen egute Nordieite Sotten, 
YUuguf 


orpe, 820 North Une. 
lamomi 
Bargain, ſchönes modernes 2⸗Flat Vridgebände, X 
und 6 — Eolonial Vrid Vor, gut gebaut, 
eiferne Träget im ganzen Gebäude, I2zöllige Wänps 
biß oben, Heißiwaf erzDeizung, 30 Fuß Kot, Preis 
200. Gebäude allein tfiden Preis werth ohne Lot, 
ornelia, nahe Southport Abe. ⸗Sochbahnſtation. 

Nehme Gottage als Teilzahlung, Hftlih von Lin 
eoln Wine. famomif 

dran? Bed, 2014 Irving Park Biod. 


gu verkaufen: Fin „Snap“, Cottage, 6 Zimmer 
und Bad, Tat Trim, Heikwaiferheizung, bequem 
zur fFahrgelegenheit, jchöner, jauberer Wohndiftrikt, 
82800; $1000 Baar, Reft nah Belichen. nomile 
Belostn, 196 Belmont Anenue, 


Zu berfaufen oder zu dertaufhen: Sitöda — 
großer Store, zivei 6:Bimmerzjylatd oben, Stall 
auter Zuftand, gute Miether, 1 Blod von Southport 
Sosbodnkatien, nur $9,500. Seht diefes, wenn Ihr 
einen Bargain wollt. Not $150 per Fuß iwerth. — 
Sohn Bobel, 340 Southport Ave, bimtdo 


_Bu verkaufen: Großer Bargain, IRöd. Brikhaus, 
Store und 4 Hintergizmmer, Bafement, weislihe 
äzivet 5-Bimmerzfylat3, alles in beftem Zuftande, guts 
Geihäftsgegend, 3 Blods don Southport Dochbahn⸗ 
ftatton. Preis $9000, wenn in 10 Tagen genommen, 
Sohn Bobel, HM Southport Une. dimidsa 


Zu verfaufen: 2:fylat Bridgebäude, Steinftont, 
modern Plumbing, $4400; $500 oder mehr — * 


mifg 
Zelosth, 1905 Belmont Unenue, 


Norbweitieite. _ 
gu verlaufen: — — — — 
— Humboldt Bart Haufe 
— 20. 00 Baar 
Reſt monatlich wie Miethe. 


Wir ſtellen ſoeben neus 
und moderne Häuſer fertig an Haddon Ave., weſt⸗ 
lid von Kedzie Ave, angrenzend an Humboldt 
Dart, ein Blod füdlih von Diviitow Straße. Gehaut 
auf große Lotten 30 und 374x180 Yuß jede; Käus 
fer jind aus Brid, enthalten 6 große Zimmer und 
Bad mit —— Dachboden und Bement:Bafementz 
Hartbolz⸗Futzböden und ⸗Finiſh. Alles erſitlaſſig, 
Lage ift eine der beften auf der Nordiweftfeite. Agent 
anı Plage jeden Tag einihlieklib Sonntag. Komınt 
ficher und jeht, mas wir haben. Deutih gefproden, 

Warp X. ufton, 115 Süd SaSalle Stt. 
Zelepbon: Central 2194, 
famodimt 


——$5,800 Brid und Stein 2 Flats 8,800 
——300 baar — Reft leichte Abzahlungen. · — 
Mir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer Qrflat 
Bridhänfer, HartholgeTrimmings und durchaus mos 
dern, in unferer neue Subbivifton ülbrie. Pracht 
volle 30 Fub Lamns. Breite Kotten, Berfäum 

nicht, Dieje feinen Gebäude gu bejehen. 

© an er 
Irving Park Boulevard und Kedzie Avenne. 
ſpsæe 


— ———— — 
Zu verkaufen; HQubſche Häüuſer für wenig Geld in 
Weſt Irving het, s Bloͤds von Car; Ihe Stra⸗ 
henverbeſſerungen vorhanden und bezahlt. 
4:Stmmer Bungalow auf 50 sr Lot, Side: 
board, Gassfzirtures, bemalte Mände.......$2,250 
B⸗ —— Brid⸗Cottage, feines Baſement und 
achboden Bessere 
Bedingungen: %500 baar, Re monatli k 
Koefter & Zander, 13 N. Dearborn Str. 
Branch: Milmaulee Ave. und Arbing Park Blop 
fomom! 


Zu verkaufen: Extra billig: Bmeiftödiget Flat: 
— 183 a er es lat, 921 iea 
€, rabße gepflaftert. Prei , Dort 
36 N. —26 Ave, —— 


Saente, Schublneht & Go,, alleinige Uomten. 
dimidoſa 


vertaufen: Extra billig, deſonderet Umſtunde 

offerire meine ſchöne — Zimmer Co vr. 

—* — a geolieheet er ne 

‚au eilyablung. res: üheres . 

. Beidler, 1% Kasse Str., oder — 
Haentze, Schubknecht & Co., alleinige Unenten. 

dimidoſa 


2 verfaufen: Eecha-Bimmer Wohnhaus, billig; 
8100 Anzahlung; Ddiefes Haus tft. erft ein Jahr aü 
und . hat Konfret:Fundament, Bement:Fubboden, 
Saundry; für Furnace — breite Lot. 
Ze Br vore 
Irving Part Boulevard und Kedzie "Apenue,, 
0 


Bu verfaufen: 6 Zimmer Dat Finifh Bri® Cottage 
— gute Gegend — Straße et und dafür be= 
ablt. 150 Angahlung, Reft. $l5 monetlih ımb 
W. Peters, 304 Chicago Ave.  p13,%0 


Zu verlaufen: Neue Frame Cottage, 4 Zimmer, 
modern, Bad, heikes m. faltes Waller, nur 
Block von Grand Ane. Garlinie. Preis $1975, 

Baar, Reit Abzahlung. K. Rider, 3452 8. 6, Str. 


Bargatn: 82,800, Miethe 3408 jährlich, 8 Slats, 
2712 Rhine Str., nahe Milwaufee und Ealifornta 
Eigenthitmer, fp9—14 


„Muß verfauft werben: atmet 4 Rimmer fFlatgebäute 
8108 R. FFraneisco Une. nabe Belmont Ave., 81800. 
Zorpe, 80 North Ave. piwx 

2980. modernes Sftöd. Bridhaus, Lot 30 uk. 
1019 N. Latondale Une Muß verkaufen. igen 
thilmer. 19-1 


a — — 


salhe, 


infen. 


Borftäbte, 

Neun Meilen von State und Madifon Straße. 
Zu verfaufen: Neues 5:Bimmer Landhaus (Bungas 
Tot), auf 50 bei_125 Fuß Lot; nur bier PBlod3 
ton den €. B. & D.-Ba Ween Minuten Fahrt 
bis zur Stadt; Preis $1975; Leichte Zahlungen; 
fann gu irgend einer Zeit befichtigt werden. Romnıt 
heute hinaus. MW. Adams, 64. und Winpfor 
Ave., Sa Vergne, AU. 10,18,16,17jep 
Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, Gas, Bad, Lot 
25X140, nabe Gar und Fabriken. Preis $1400 haar. 

Adr.: W. P., 454 Eedar Str., Hammond, And. 
12fpim& 


Parmländereien. 

Erfnriion am 19. September 1911 
nach der deutichen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Aln., im fonnigen Sü= 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 


‚Wafier und Klima. 650 deuticdhe Fami- 


lien bezeugen ed; 2 bis 3- reiche Ernten 
im Jahre; Hihl im Sommer, warm int 
Winter. Ein Paradies für Leidende, Freie 
Reife für Känfer. Näheres bei 
8.0.8 Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 

Ede North Avenue und Halited Straße, 

hicago. mi—fon 


Uder Hühnerfarm. 
Neun Meilen von State und Madifon Str. 
: Ye Fahrgeld. 
Mit 6:Bimmer Zement:Haus, fowie Barn und 
————— Brunnen ufw.; nur 10 Minuten 
ehdiftang bi8 zu den Bahnzügen oder Strahens 


bahnen. 
Preis 2500. 

Bedingungen nah Wunih des Käufers. Man 
nehme einen Zug der E. B. & O.:Bahn bis zur 
Sa Bergne Station. U U. Adams, 64. und 
Windfor Une, La PVergne, I. 10,18,16,17jep 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Altersumftände hal« 
ber, eine prächtige, 40 Acres große Farm, 80 Meilen 
von Chicago im Staate Indiana, 8 Uder Wald, 3 
Ader Corn, 3 Ader Kartoffeln, alle Geräthihaften 
Kühe, 1 Pferd, 3 Mutterihweine mit Jungen, 18 

urfeys, 100 Hühner, flaumenz,. Wepfel: und 
Pfirftihbäume, alle Sorten Beeren mit voller Frucht, 
nur $4000. Eigenthiümer, in der Stadt bi3 Samftag, 

Haenge, Schublneht & Eo., — Agenten, 

8485 Milwaukee Ave., Ede N. 41. Court. 
dimidoſa 


Farm⸗ und Garten⸗Land! 

Am Sonntaäg, den 17. September, Nachmittagk 
2 Uhr, wird unſer deuiſcher Vertreter Gartens und 
Farmfrüchte, welche in der dentſchen Anſiedelung in 
dem Mebowlands-Bezirk St. Louis County, Mins 
neſota, gegen wurden, im Swik_Kotel, 543 Wells 
Str, Chicago, Yf., vorzeigen. Diejenigen, welche 
fih dafür interefliren, find eingeladen zu Tommen, 
diefe Früchte anzufehen. Sand Commijfioner, Duluth 
& Mon €. mife 

Bu verkaufen: Fertige 40 Ader Oft: u. Getreibes 
gem, Vieh, Maſchinierie, Fliekendes Maffer, Wein, 

Id, Wiefen, $1700. Bios 8500 Anzahlung. — 
3%. War, Route 1, Grand Haven, Mid. 
fp18--0mifafe 


Großer Bargain: Nur $1000 Baaranzahlung Tau 
elegante 20 Ader PYarın, nabe SKanlaker, AU. 
Bimmer Gans oroker Hühnerftall und andere Reben« 
gebäube, Werd, 2 Kühe, Schweine, Farmgeräthihat: 


ten, Wagen, Bugay, Seen a gu Er 


ft 

den, einfähl. Ernte. 

Woche vertauft werben. Udr.: U. 45, Abendpoſt. 
miltenverhältnifie halber verfau meine in 

Wistonjin gelegene Farm billig, au tauiche fü 

N Hans Due, HR MWisconfin 
abe. \ 


Verkaufe ſchöne 0 Adler Michi tm Bit 
uf ia Abzahlung. een 18 * 
e. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 1604 Acer Micht⸗ 
ger Ferm, Schmboden, untere Schihte auch Lehms 
oden, Fein Sand, mit 3 fchönen —5———— 
Stod, inerie, Fluk fließt dur Die m. 
Gut angepflanzfer arten, $85 per Ader, Rabe, 
1150 Ehioage Une. mife 


u berfaufen: 200 Acres in 7 
15° Wellen nördlich Hon En Age —* 
Ihreibt an F..W. &, 1%7 MW. Dipifion Straße, 
Chicago, M. Mipimz 
— pr — j — —— 

Vier zig Actes verbeſferte —X 
ai ie Grnte en —* * 
800. 199 Bra Ei, & Br 





_avenopon, Smcage, ua; den. 13. September 1 


— —— 


Jeder Tagzug hält in 


— * 


V — Vere in s am fominenben | 
Sonntag in Scharbt’3 Gurten, Enb- 
punft der Lincoln Xve.:Linie, ab. 
Durch Preistegeln und viele andere 
Beluftigungen wird für die Unterhal- 
tung der Befucher geforgt fein, Mit- 
glieder und Freunde fehen einem ge= 
nußreihen Iage im Trreien entgegen. 
Der Eintritt und die Getränfe für die 
Familie foften $1. 


— 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen hei 
Deutfhen, über deren Tod dem Geſundbeitsamt 
Meldung augine: 


Adam, yrant, 57 
Baner, 8 
Berg, Adolyb, 
Becker, Andrew, 


J. 4748 Robey Str. 
ohn, 82 3., 1414 Roben Etr. 
71 .3., 4024 Cheridan Road. 

82 3., 1747 Wafbburn Ave, 
Gundner, Nofie, 51 3., 2700 ®. Rolf Str. 
Lipbardt, Amelia, IS, ., 216 Barrh, Abe. 
Linnarz, Emma, Po S., 2651 Divifion Str. 
Lang. Andrew, 46 I., 2377 Zumber Str. 
Schmidt Niola, 5 3., 3812 Mood Str. 

Epeth, Isalentine, 13 3. 


— 


——— 


Diarftbericht. 


Chicago, den 13.Seht. 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreibe and Heu. 
‚ (Baarpreife.) — 
Winterweizen, Nr.,2, rotb, RA-M; Nr. 


3, rotb, MI; Nr. 2, hart, — Nr. 
3, bart, 8960 


Fr — 57 swei— Nr. 1, 81.05-81.08; 
2, ‚el. pe — Nr v, ge i.di 


au Ne. 2, 65H: Ne. 2, weih, Ge 


Nr. 2, gelb, SL Te; + 3, 66 er | 


I 3 weiß, 85 —I 3 velb, 65 
; Ne. 4 66367280. 
Aare neu, Nr. 2, 343%c; Nr. 2, weiß, 44% 
Yc; Nr. 3, 4l%c; A. 3, wei HU 
Nr. 4 weik, Hauke; Stundard, 414 Ic: 

Roggen, Nr. 2, oc; Nr. 3, Sk; Ne 4 
T5—8le. 

Berfte. „Malting“, Hc—$l.21; „Miring“, 70- 
Hr, „Scrvenings“, 40-6ök. 

Med! „Winter Patents“, 83.75-83.05 das ah, 
Ruggenmehl, 84.00-84.30: Minnejota, Hard %: 
tent, „Straigbt Export Bags“, $4.75—$58.0 
beiondere Marten, $5.05. 

Heu. (Verkauf gut den Geleifen).—Beltes Timotby, 
221.50-822.50: Nr. 1, 819.50--$20.00; _ beites 
a 315.00-815.50: Rr. 1, $13.50-$14.50; 

Ne. 2, H1.-$12.50; Badhen, 87.00-87.50. 


Kurirt in 5 Tagen 


zn der an Krambfaberbrud, Beren — a 
drug oder ſonſtigen Krankheiten leid 


wünf er nenn 
era nerböf 
tete ti iberale ee 


‚de dlaıfer 


{ft fie Jeden Mann, und wen 
wein far feine Heilung ——— au bemweilen, da 


——— 


er aͤuch noch fo viel Selb ande 
meine Methode permanent Furitt, 


Männerpverihafft End Eure Beiundbheit wieder. 
fommt nad) meiner Office und fpredit berfraulih mit mir. Alle zn a 


merdet ben beiten Rath empfangen, Eu 
pezial 
Bungen-, Nieren» uud 


meiner i4jährigen Prazis als 
beftimmt gen, j 


meine Erfahrungen zu N 
tft von Männerfrantheiten gefammelt babe 
Blafeniet 


den. 


(VBegahtt nice für erfolgloie Behandlung. Keine Heilung—tein Geld.) 


Privat: 
Krankheiten 


Der Männer 


Derluft der Mannestraft, Nie 
ten» u. Blafentranideiten [nel 
gedeilt, permanent unb abfo» 
Iut im Mebeimen. Nerböfe Ex 
{döyfung, Schroäde, Krankheit, 
berlorene Bebendiraft, Anſtren⸗ 


Ich Heile dauerud. 


Blut⸗Vergiftung 
und alle Hautkrankheiten, wie 
Finnen, Eczema, Beulen, Yu 
cen, Hamorrhoiden, geſchwol⸗ 
lene Drüſen, ſchleichende Krant⸗ 
heiten. 


Frauen» 


2526 Halfied Er. gungen, Blutbergiftung. 


4 Lungen 


y uftpma, Brongitis, Krankhels 
Be 33* ten der Athmungsorgane durch Soauenkrantheiten. 
meine neuefte Methode Zurirt. (Umierfusgung frei) 


sile Euch volftändig, mwenn Jr mie Guren 
‚at — 5 dee Sen Sufıen f Hp mobi und Die — hub ſehr leicht. 


mt heute und merbet nehellt. Moni n frei. Deuti geſprochen. 
Dr. ZINS, 183 N, SLARK STR. CHICAGO 


gwiſchen Randolpheu. Lake Str. 
Sprechſtunden: * Vorni. bio s AUdends. Sonutags 8 Vorm. bis 4 Nachmittagd. 


zi r 6 .Country Lots, $I2. | . 

en Krankheiten 
Bedenfranktheiten, Schmerzen im 
Kreuz u, and. Krankheiten nad» 
Haltig geheilt. After, hromife 
und nerböfe Krankheiten. 


— — —— — 
Bankerotterklärungen. 


Um —6 von — ‚Verbindlichleiten 
fuden im Diftriltsgeridht nach 
Gefuh von R. ©. und T. ©. "Xhompfon, Pure 
Garbonic Eo.,, um _Banferotterflärung der | Michigan Te. 
Faus City Kottling World; Verbindlichfeiten | Saiolin .... — 
85,000. Leinſamen⸗ Sel, ob, per 3 aß. 
Gefuch der Eolonial Salt Co. ıı. U. um Banles do, — per 8 Faß...... 


Niagara Falls 


Halbwegs zwiſchen Chicago und New York und Bofton, und 
Ihr ſeid zu einem zehntägigen Aufenthalt daſelbſt berechtigt, 
da und an vielen anderen intereſſanten Punkten unterwegs, 
wenn Ihr reiſt via 


New York (entral Lines 


Midigan Gentral — die Niagara Falld Route 


RKRleeiamen. Gounten Lots. 813.00-$19.00. 


Epesinlarzt fi für 
Standard, nnets und 
eudligbt, 


DENE .... 


—— 
Official Publication. Official Publication 


ANNUAL STATEMENT "corosy | ANNUAL STATEMENT western” 


INSURANCE COMPANY of Boston, inthe State | NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil 
of Massachusetts, on the 3lstday of December 1910, waukee, in the State of Wisdonsin, on the 31st day 
made to the Iusurance Superintendent of the State of December, 1910, made to the Insurance Superin- - 
of Illinois, pursuant to law. tenent of the State of Illinois, pursuant to law. - + 
CAPITAL. CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in Amount of capital stock paid up 3 
rer + PETE dasese .....d 400,000.00 KR a sans ET 


1,000, 000,00. 
INCOME. 
i ived during the year.... 513,835.33 INCOME. 
ee ⏑—— ü F os * ..... 32,787 7 .43 —— — — = year. 
s00000000n000000 6 nterest, rents an vidends 
— —ú— —* From all other sources....... ....- 


"WR 2 
0.41 da lousl — 
Total iacome...ccsocscsnuse eeenenneh 546,580.41 | From agents lances previously 
DISBURSEMENTS. , u charged of... . 648 
Losses paid during the ye@r..ersenoe«» ‚582.05 n 
ed of ae and settle- Total income — ocean 2,895,949.58 
ment of ı0sses 6,306.84 DISBURSEMENTES. 
8.00.00 | Losses paid during the year..........d 873,877.70 


Interest or dividends to stockholders . 
Commissions or brokerage 123,599.85 Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 


ios. and all other charges of 
u x— an an - Interest, or dividends to stockholders, 
ployees. . : Commissions or brokerage 
Rente > Salaries, fees and all other charges of 
Advert sing, printing and stationery, ofüicers, clerks, agents and em- £ 
ployees.... ... —— TREE 2 

Legal expenses, furniture, fixtures 
Inspection and surveys .........- come 3,300 


a Bee eng snon0r0.. a aa 
eg“ expenses, furniture, fixtures an 24* 
Advertisin rinting and stationery, 
ei —X 
JJJ 5,288.15 
Underwriters boards, fire department 
Repnirs, expenses and taxes- on real 
Dale... 7,891.66 
67,507. 


88,263.00 
140,000.00 
559,225.83 


4,331.90 
877.81 


Lokalbericht. 


Wahlbehörde beiseite 


3.50 Rejept frei für! 
Ihwadhre Männer. 


Eendet Name und Adreile. Heute wir) 
e8 Ihnen frei geihidt und Sie fünnen 
wieber jtarf und fräftig werben. 


postage etc 
geſchoben. and salvage corps, fees etC....... de neu 


Dem. Parteileitung fiimmert fich nicht um 
; ihre Entiheidung hinfichtlihBezirfsführer. 


Die demofratifche Parteileitung im 
Eounty dentt nicht daran, fich um die 
9 * — 
endtborheiten berurſachte Nerdenſchwäche, Bec⸗ Anſichten und Entſcheidungen der 
——— el an nergie, Ge | Wahlbehörde Hinfichtlih der Dele- 
aaInıBoderiu und labmen üden, da o diele 3 
ze — — Männer in ee ah | gaten zum Eounty- Konvent zu küm⸗ 
eim — ohne irgendwelche andere Hilfe oder 
Arznei — wieder geſund gemacht bat. Jebder BIER. Das murbe in ber geftrigen 
pienn. ber feine Kraft zus Stärte ‚ohne uf: Situng des Vollzugsausfchuffes der 
e ever riangen 1 Do T 
biefes Rezepted beftsen, und ich base mg ent. Parteileitung im Hotel La Salle flar. 
lolleı edem Manne er mir darum re = 
eine Ropie in einem einfachen, berfiegelten Jeder in der vorjährigen Vorwahl —F 
Trier foitenfvei au Senden — np mäblte Bezirfsführer wird ala Dele- 
iefeä Mezept rührt bon einem Arzt ber, ber * 
nz 58 feiner Speytlfit u —— Counth⸗Konvent anerkannt 
und ih bin überzen aß e8 da erfte 
zn... ift, um sec * Manneskraft wieder — — eg pe 
au eriangen. 
I — daß ich es meinen Mitmenſchen in dem * irk w — t, in d * 
uldia - —— am Rovie —— pi vn rt ezit : ohn ‚in bem er er- 
en, fo daß jeder Mann, wo er auch fe e 
ur öftere Enttäufgung den Mutb verloren mähl worden ift. Die Entjcheidung 
bat, tih nicht länger den Adrver, mit, Batent. ift ein direkter Schlag gegen die bon 
* Bas mietlamfie „mieber Sufbauende, ae —* — — kontrolirte 
wachen Theile ftärfende Heilmittel be e 
und jih bann zu — ohne Aufſehen und ah ehör een ſchieden hat, daß 
fuel. Be — "Rosinen, — Bezirksführer, die aus ihrem Wahlbe⸗ 
ungefahr e ſo T obinion 3 3 
Rus Blde. Detroit Mich., fagen Sie, moran Sie zirk verzogen ſeien, damit das Recht 
feiern unb ich werde Ihnen eine Ropie diefe: auf Sitz und Stimme im Konvent ver— 
wunderbaren Rezeptes in einem einfachen, ae: * 
wöhnligen Roubert Tottenfrei !siden. Mander | wirkt hätten. Sie hatte feitgeitellt, 
T urde 3 t erlangen, nur um“ 8 25 
Ahnen das Mezept au berichaffen —— aber ich daß aus dieſem Grund mehr als 150 
fee es Ihnen abfolut Zoftenfrei. Bezirksführer nicht zur Theilnahme 
am Konvent berechtigt jeien. In der 
überwiegenden Mehrzahl handelt es 
fih um Anhänger Roger E.Sullivans. 
George 2. MeEonnell, Sefretär der 
Parteileittung im County, legte ein 
Gutachten por, daß das Vormahlenge- 
jeß feine auf den Gegenjtand beziig- 
Iihen Bejtimmungen enthalte, und die 
Mitalieder des Vollzugsausſchuſſes 
beſchloſſen daraufhin, einen Jeden als 
Bezirksführer und damit als Delegat 
zum Konvent anzuerfennen, der nad | _. 
ber borjährigen Vorwahl hbeglaubigt | Dr 
toorden jei. | 


Der Direftorenratb der Partei- 
leitung wird am nädhjften Samitag zu- 
fammentreten und aller Vorausficht 
nah doch ſechs Kandidaten für die 
feh& Superior-Richterftelen empfeh- 
len, für die Nominationen im Konvent 
bollzogen werben follen. Wie Vor: 
figender John McGillen vom County- 
fonvent erflärte, ift nicht außge- 
Ihloffen, daß auch andere politifche 
dragen in der Gitung am Gamijtag 
zur Erörterung fommen merben., 


State, insurance departments, taxes 
and 
Otherlicenses, fees aud taxes.....» . 
— — Loss on sale or maturity of jedger 
BBBOlB. 0.000: 0 cnen cr sen. 

Sch befige ein Rezept für die burh Mus: Decrease in book value of ledger as- 

a 

ker Berurlacte Nerdenfgwäde, Ser Agents balances charged ofl........» 
Allother aisbursements. ..... on..... 


Total diabursementas. .. ...........- 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. .....usr0 re % 
Mortgage loans on real estate 
| Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank 
Agents balances......oosossecnone» ... 
Other ledger assets 


3,135.00 
461.49 


Gross assets . usenence ren ..$ 6, 487.69 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
8 28 59 


Total ledger assets 
months due 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued...$ 


Gross assets $ 5,985,354.23 
DEDUST ASSETS NOT ADMITTED. 
Agenis balances over three 
months due. ............. $ 5,947.91 
| Book value of real estate, 


9) t 
FrameMohn- 1,222 ‚12 
Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjnsted and — .85.027. 05 
Losses in PFOCERS of Just- bonds and etocks over mar- 
— —— ket value 128,417.70 


Losses resisted Er 3.48 — ti 18.46.61 ° 


Total admitted assets $ 5,201,888 67 
LIABILITIES. 
! Losses adjusted and unpaicz 31,365. 28 
| Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted —— 
$134,98.83 
10,028.65 


Net amount of unpaid losses, 
Total unearned premiums....zeereeee. 
Salaries, rente, bills, taxes etc 
Commissions and brokerage 
u Reinsurance premiuıns "294.067 
—(), 30 ee 
BB 6 2,m4.65 | Deduet reinsurance........ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 
Total premıums received during the 


” — 
—— Net amount of unpaid losses...... 
Total unearned premiums.. .......... 
Conflagration reserve 
| Sularies, rents, bills, taxes etc. ...... 
Commissıons and brokerage........ 5. 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year... .$24,049,852.00 
Total premiums received during ihe 5 
mal 


Total losses incurred dnring the year 108, 
WILFORDM. PATTON, President. 
JOSEPH HUEBL, Secretary. 
Snbacribed and sworn to before me this 28th day 
of January 1911. 
[Seal] FRANCIS BLOODGOOD, Notary Publie” 


$4,005, 100.00 


+ 


y „DDR. 
Total losses incurred during the year. 35,639.14 
WM.R. HEDGE, Vice President. 
CHAS. D. HODGES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before methis 24th day 
of January, 19il. 
(Seal] JNO. P., MORGAN, Notary Public, 


Privat- 


Dr. SCHWARZ Fri‘ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Hair, Derter Bırilding. 


Die älteften deusichen Opezialärgte; in 
Chicago feit 1891. — Die Verzte diefer 
Unftalt find erfahrene beutihe Speziali⸗ 
ten und betradien e8 als eine Ehre, tbhre 
leidenden Mitmenfden fo fdönell wie mög- 
lt bon tbren Leiden zu beilen. Sie bei- 
len eründlib und unter Garantie alle 
eheimen SKranfheiten ber Männer und 
Frauen: Unterleib3leiben und Beſchwer⸗ 
den bei Mädden, ee törun. 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abſonde⸗ 
tungen, berlorerte nnedlraft, Sera, 
Lungen«, Leber, Mieren-, Blafens, 

Magen- und Barım, » Leiden, Nerbens 
Leiden, Salfudt, —— Rüdgrat» 
Verfrüppelungen, Fettſucht. abnormale 

Ragerleit am Körtder und unentmwi» 
delte Püfte der Frauen und Mädchen, 
Finderlofigleit, Rbeumatismuß, Beinwun- 
den und Geihnlire (meue Methode), 
Brauen werden judenbe Reib ww. 


——- — 


5 Lizenfen tmurden in ber 
ice des Countyclerts ausgeſtelit: 

Abe Buchman, Sarah Bedman, 2A, 24. 

Roscoe ©. Yoney, Maude Doty, 25, 24. 

Harry A. Satoyer, Gertrude M, Burns, 20, 99. 
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William Holier, Mary Friedmann, 25, 20. ! SURANCE COMPANY of New York, in the State ' 
George U. Fergufon, Hatbirine Woncfteel, 48, 48. | of New York, on the 31st day of December, 1910, 
Mar Schulte, Marn Cholamwa, 24, 19. made to the Insurance Superintendent of the State 


hal i Albert Ofhom, Hilda Sandftrom, 23, 9. of Illınois, pursuant to law. 
Brid-Store u. Flats, X. Roos Melvin, Mary E, Grapy, 24, 19, CAPITAL. 
Henry Bodmann, Martha Danofsty, R, 1. Amount of capital stock paid up in 350,000.00 
Wright T. Whitehurit, Keifie Groß, 27, 22. cash......... .......*...8 ee 


en W. Coghlan, Hattie B. Perkins, 53, 48. 
. 1,673,527 1.34 


rant ©, Garlion, Hulda Eiwenfon, 39, 30. 
76,915.08 2 
3let day of December 1910, made to the Insurance 


Serichtöreferent für Bankerottfachen | "w. W. Cham, 86000. Bil * Anna Preminms received during the year . 
6 Io Sramesai. | Aulap a, Sabine aan ip 6 | Geerrandräund 
2,606.50 | Superintendent of the State of Illinois, pnrsuans ie 
——— | ]aw. 
CAPITAL. 


Eaftman bat auf Antrag bon Gläu⸗ — a  imertcaH Afociation, 82000. Jobn MWojcichomsti, Apolonja Giermad 42, 48 Profit on sale or maturity of ledger 
bigern der Falla City Bottling Works | 3056-58 Prafe Abe. Sitöd. Srame-Wohnhaus, Eomard N. Nulliamı, Muth Wattfon, 20, 4 —— 
. 1,753,048.02 
Amount * — — paid up in 
876,389.76 re 


5 Albert Wisner, $5,40 ranflin X. Gly, Geraldine Soper, Fr 26 
E. €. Day zum Maffeverwalter die- | 5818-36 Michigan ve. 3ftöd. Brid-Flats, 9. ge Fra Son E Total meome.................. er 
y 3 ſſ 5 g i —J Barrett, Margery Varter, 3,3. DISBURSEMENTS. 
23,626.92 
34,948.0u 
338, 189.07 


; ; “og; = ı, Stearns, 870,000 Charles au U 23, 26. 
fer Firma ernannt. Die Gläubiger be⸗ 300-—13 €. 120. B., 1ſtöck. Frame-Wohn⸗ —* an. Boyd, Lida ae ee | Losses paid during the year........ Tr 
haupten, daß andere Gläubiger durch baus, U. Wadhomwsti, $3000. Senn &. Opar, Marie G. Heime, 28, 20. | Expenses of adjustment and settle- 
> 2590 N. Hamlin Ape., 2itöd. Konfret-Flats, 8. eorge X. Davenport, Eva ®. Griffith. 29, 22. ment of losses 
gg en a a a w- AH. Weid:Wohn: | Samız m gainadi Anna Biehnde, So, 20. nn. 
EL R 2 ; 2 rling ⸗ — 7,3. mmıssions Or © 
Die Verbindlichkeiten ſollen über bauer. Xobn Fiicher, $4000. Morris Sandestien, 2! %. Grimin, 27, * —— fees and all oiher charges of 2 — 
81000 betragen. 2130 Cobleng Eir., 21öd, Brid:Mohnhaus, Ta =. officers, clerks, agents and employees 207,298.05 
E. &. Day ift vom Gerichtäreferen- 14,861.85 
ten auch zum Maffevermalter von Ger- 11,581.87 
18,960.06 
11,225.17 
37,965.89 


’ — guem. Zu, a er Otto, 3 Bent 
niel Ha ) Bonra Y t 5 nts 
116-—120 ®Brairie Ade., 141töd. Frame-Wohn- Sheftelfon, Selia —3 8 3 ı Advertising, printing and stationery, 
ber Brothers, 1151 W. Ban Buren 
; Str., ernannt worden. Die Firma 
8,191.05 
783.75 


Wolf S 
AN. Wachomsli, $2000. G Rid 8 stage, etc,. 
— — Etr.. 3ſtöck. Brick⸗Flats, Pet. aa te Baniie, 26, 20. Frei ek 
| fchuldet angeblich über $5000, und au- 
Berdem wird behauptet, fie berheimliche 
2,671.72 


Dale Haswell, Yola Beterfon, 24, 24. Legal expenses, furniture, fixtures and 
Nielfon, $32,000 
3itöd. Brid-Ylats, Kar- 
einen Vorrath von Salz und Seife im 
Total disbursements.. nunsoreorere: B1,6 64, 707.06 


William N. Singleton, Hilda €. Rulin, 2 maps 
1631 ©. Homan Ape., Anthony %. Nieichle, Bauline Selamira, 23,3. | Underwriters’ boards, fire department 
yaß & Newman, $12,000. 18. | 
Werthe von $500. 
LEDGER ABSETS, N 
Mortzage loans on real estate.........$ 795,100.00 


1622 Devon Ape,, 1itöd, Brid-Etore, Peter Si Ze Ta dinnd Sau. 21 fi | — — Re er 
Don E ⸗ Samuel Leppinan, Sophie Lafis, 80, 31. | 
mon, $1200. y obhn Bataitis, Agate Auncaiquifi, 26, 25. ' State, insurance departments. taxes 
8311—21_Baltimore Abe., 2ftöd. Brid-Store u. Billiam_S. Seafel, Katherine Goftelio, y 30. PR — 
Flats, John Scheidt, 86500. Walter 3. Ralen, Luch E. SFleifcher, 31, ther — —* — AT 
63032 Rhodes Ave., 2ꝛſtöck. Brick-Flats, Min; Charles &. Chapman, Dovie Keuon, 36, — J nn sale or maturity g 
mie Hanfen, $9,600. 
Loans secured by pledge of "bonds, — 
'  stscks or other collateräl.... 25,6%.00 
| Book value of bonds and stocks 919,642.34 
Oash in banx .................. 210,037.00 
Aseuts balances........... 322,654.18 
| Total iedger asseto................ ꝛ Nsq laa.i 


Jan Cislowsti, Mar ** ro 
2028 Cunler Mbe., itwa. Vri-Slats Olaf Rel. li, Marhanna iyrondomsla, 27,10 
NON LEDGER ASSETS. 
15,194.48 


Leon Marion, Mary I. Lazl, 22, 
fon, $5,500 Charles W. Gronde, Sufie — "io, 34. 
interest and rents due and accrued...$ 


rotterflärung bon Gerber Brothers, 1151 98, | Terpentin sunenoreonuene Eahs ende 
Lan Buren Str.; Berbindlichfeiten $1000. — 
28.15 ber 100 Vfund: mittlere bis gute 
Scheidungsklagen 5 85.60-87.25: aute biS ausgefuchte Kühe, 
murden eingereicht bo — Bullen, Fleiſcherwaare, 41.85-85.75 
Shmeine Gute bit ausaefuchte Böteltvaare, 
Luch gegen Robert Wells, Berlaf en; Theodor ; 
en Bertha Wegner, Verlafien: Rojeline gegen tuchte (zum Berjandt), 2587.50; mittlere 
daB Ahr — uibe, Yes Serlalfen: ni goleline 6 Sur bis ausgefuchte Ötelfermaare 87.20-87.50 
einige Zeit an den Fällen verbringen fönnt. E. gegen Anıı Sigfimmens, Ehebruh; Carrie 82.00-83.00. 
geaen Cal T. — Vverlaffen; Marie Schafe. „Range Wethers“, ver 100 Biund, B.3— 
nie gegen Simon Auftralig rlafen; John u — 84.50 81.75; „Native Sambs*, 
gesan Agnes Miller, Derlafen: Anna gegen d. 5.60. 
r O er OS Ot 5 mil 3. Durfon, Trunffuct; Yutga gegen Sy. BR Molterelprodulte. 
* u e r— 
ſeph Frantel, Verlaſſen; Nettie gegen ckurns „Creamery“, extra, das Pfund.... 
fahrt Rudolpt Eimer, graufame Behandlung; Korea Nr. 1, das Pfund 
t egen Paul Stodzkyh, DVerlafflen; Mary gegen „Ladles“, das Biund.... 
TOD, Sommer = Zouriften - Tidtets jeden Tag zum Verkauf bis zum 30. September, dreim Bedert, graufame Behandlung; Annie ge | Eier— 
gen Zephir Martin, graufame Behandlung; Re Gemiſchte Waare, ohne Abzuag von 
giltig für Rückfahrt 30 Tage. * gegen zZouis Eerlin, araufame Behand- Berluft, ver Dusend (Kiften zus 
Ben = 1 un atberine gegen Rames 3. Chamıon, riicfgefandt) 
eg x. tonelfang, Trunf 5 Sohbn W. u & 
7600, oder adreilirt Travel Bureau, New Nort Gentral Lines, Banner, geriaffen: Artbur ©. "genen Kathleen Fa BA 
427 2a Salle Str. Bahnhof, Chicago etras“, das Dugenb.. 
Watſon, graufame Behandlung, äfe- 
ini eg "örad... 0 
Doung America” a8 Pfun 
Bau-Erlaubnißſcheine Daifies⸗das Vfund.. * 
Nordoſtecke von Sangamon und W. — ne, dus Fund... Underwriters board, Are department _. ., 
IB 2 > 3 and salvage corps, fees, eto. ........ 4. 
57. Str., 100 bei 124 Fuß, für $70,- sn. Bauine 5 Str., Iftöd. Brid-Flats, Edi. 1 a in 
etterſon ‚200 in 4 tate, insurance departmentes, 
i 5 :  e 0 7 = 11,314.81 
Das achtjtöcige Gebäude von Geo I. Bander, $2,500. — — Hühner, das Pfund.............. de a Sara ade 1,639.80 
© . N 21 Greenlegf Ave., Lſtöck. Frame-Wohn⸗ "Springs", das Pfund. uuuesenns Agents balances charged off .... 01.84 | 
G. Newbury an der Nordoſtecke von Truthühner, das Pfund......... lother disbursements 757.45 
AOSO---3 7 — ML VB p 
a —— Tele 850.000. Total disbursements.......... ——— 8 53 
die Stadt für die Harriſon Str. Be⸗ 7100— F — Aven — A Fit m — — —— — 
4 iĩ * 
zirkswache gemiethet haben würde 8%, das m Mortgage loans on real estate 
u " : ar ” Bonner, ze. — Frame⸗Wohn⸗ — —* a Book value 01 bonda a stoeks....... 
aus, John M. Carlſon, 88900. 5 X Br Cash in oflice and bank. ...ecrree.» * 
u Hähne, das Pfund......... RR Jon 
hengemeinde nicht Einſpruch erhoben Beter Caranpaiiß, 87000. Rälder (geihlahte— Agents balances...................... 68, 120. 8 
hätte, iſt vom 1. Januar ab auf 101 91921 Mradle Sir., 3ftöd. Brid-Apartments, 
> 60— 85 Pd. Gewicht, das Bund 0.09 —0.10 Total ledger assets...... ——*— Karen $ 872,891.20 
hä pl $ A 705 zur Str., 2itöd. Brid-Anbau, 9. Gran 85-100 Rd. Gewicht, das Bund 0.10 —O.11 NON LEDGER ASSETS. 
andlern von Grand Rapids verpach- : . 
r N Marfbfield Ave., 3ſtöck. Brick⸗Flats, U. — t val f bond d stock 
tet worden. Das Synditat zahlt in | Ndratowsti, $4000. : Sin, Die Kenn “een Zi eu — 
Aueriten, $3, 600. Orangen, die Kiite.. he 4.00 —1.50 
$10,000 und in der zweiten. $12,000. | 1826 ®. 17. Str. Sftäd. Beid-irlats, ©. 8. | Aline, Michigan u 8 
an ) ; Brid ⸗Flats Birnen, das 1.09 —4.M) 
Bella F. Levee hat an George B. a ae sſtoct. Vrid· giate, vames Weintrauben, 8 Pfund-Kotb........ MM 4.11 
* Gurten, Die Aiflkenesnsnennnennennnne O5 0.20 
219—23 €. 43. Str. auf 25 Jahre | he. ,3- gungen, 0002: ſtöd. Kraut, die Kifte 1.0 
für $60,000 verpachtet. 3432 W. FJlace. 2ftöd. Frame⸗Flats, H. E. a a ER Shen 0.40 ar; 
Stout, 700 ⁊ 5 none i 
e i — r Kopfſalat, der Kübel +05 —.40 
Frankreich haben an Anna High Dud⸗ seh —— Br Bat, K. Bove, Blattſalat, die Kiſte. ........ * 0.12% 
led von Greenwich, Konn., den neun: d, { 5 
7534-—36_ Oplesbn Ude:, Itöd. SrameMohn- | Rotbe Rüben, das Dundert..... 1.00 
- baus, &. PR. Sanders, $2,500. Mohrrüben, das Hundert............ 
Str. (alte Nummer) zmifchen La uff 810.400. Spinat, der Rübeleeuusessnennennnn. 003 
Salle Str. und Fifth Ave., 108 bei 75 — Sum, Bio Ade., td, Bric-Flats. Tomaten, 6 SJlörbe........ 
Soman Ave. und 3012 ©. Springfiela Linmachgurten, der TEE 
auf $153,400 bemerthbet. ,‚ töc. Brid-Cottages, I. reichen, deu Sadernanceenenenener- 
— 0 u 1 
Charles U. Phillips hat von Elifha 2ftöd, | Sühforn, der Sad... 
h Ph p h 1 Briclats, I. Tomas, jedes $3000. Bohnen— 
« Martin Pie 6 beit 4601 Grand — 601 —11 €. 46. Str., 3itös, 
— Martin Pie ompanh, eſſen Trodene Bohnen, auserleien..... 2.15 —2.20 
1% . 5 8417-51 M. Harrifon Str., Gitöd, Brid-Fabrıf, Rothe Ri bot ka; 
Landfig in South Haven, Mih., 0 | a. ®. Boggiang, 850,000 2 * — ———— en 
Kortin, $7000. | Sühfertoffeln, das Fab.. —1.50 
Eigenthum in N. Clarf Str., 92 Tzuß | 442022 N. a8. Gt., 11ftöd. Eottages, 
nordlich von Sunnyſide Abe 308 bei sei6 24 N. 44, Gt. diitöd, Frame-Gottages; Heiraths-Lizenſen. 
F. Sherman, 817,200. 
i i Willam Wandnagel, $12,000. u 
ſtet. E Werthe Don $30,000 m 2043—-45 * Hoyné Ave., ꝛſtöck. Brick-Gebäude; 
Tauſch gegeben. 


— — — nienpieh Gute bis ausgejuhte Stiere, 
4085.60; gute bi8 ausgefuchte Kälber, en 
9 M 
b Arthur NR. gegen Marie Weinberg, Verlaffen: 87.00-87.30 per 100 Bruns; Po „nis ed 
Arrangirt Eure Ferien» oder Gejchäftsreife fo, 1. 802 
Is 5. Colby, araufame Behandlung; George gute bis ausgejuchte Ferkel, 81.15-87.50; Eber, 
gegen rederid I Sabrentrug, Berlaffen; Yan 4.00; „Native Emes“, B.10-83.0; „Native 
'e 
Ebert, graufame Behandlung; "ftate gegen {os 
$ ⸗ S. Carpenter, Trunkſucht; Mahmeée gegen Tho— Ne. 1, das Pfund.............. 
Rund 330 oo mas 5, Jacobfen, Rerlaffen; "Diga gegen Max Nr. 2, daS Pfund. .oorosonnnee» 
0 Barthel, "graufame Bebandlung; Anna _aegeir „Dairieß", extra, das Biund.... 
Sdmward L.. Lemis, Serlafen; Pelen gegen Vadwaare, das Pfund.......... 
J * Sprecht vor in Citn Tidet Office, 228 S. Clark Str., oder telephonirt Harriſon raufame Bebandlung; Hermann gegen Neltte —* Rien eingeföloffen. 
INES Brown, Ehebruch; Henry E. gegen La Bera 
Prid, das Biund.. 
wurden ausgeitellt an: 0.11% 
000 übert Geflügel und Katditciie. h ne age and surveys — 3,309.55 
ubertragen. "a Raulina Str., 1% Ttöd. 
bäufer, B. H. Badglev, jedes $2,800, —F 
Wabaſh Ave. und Eldridge Place, das 2ftödige Lanſe, daz Pfund... ...... ..... * 
7052 Bıncennes Uve,, 7101 
Hate — — jedes es Hühner, das Pfund Book value of real estate...... ...... $ 
wenn die benachbarte St. Mary-Kir- 
4371 Arher Ave., 2itöd. Brid-Store und Flat, 
, Oiher ledger assots .............. ——— 0.00 
21 Be 50 60 Pd. Gerwicht, das Pfund 0.080,09 — 
ö — * 98 ‚ $28,000, 
Jahre an ein Syndikat von Möhel- u 
1014 aefbf Gemiije und —— Ob ſt. Interest due and accrued 
)) ı % — 
der erſten Hälfte der Friſt jährlich 45634 Oalley Ave. Frame⸗Flats, Hugo 
Machewsti, $5000. Bfirfiche, Michigan is5 "Erate. 2 . 0.16 —0.25 
und Benjamin B. Levee das Gebäude | 3533 W. North Ave. 2Itöd. Brid-Stores und | Ralifornia Gems, die Kifte 29 
haus, A. J. Smith, 82006. Blumenkohl, die i 0.90 —0.75 
„seile und Raymond de la Barre in | „uk 70. ing Ae., eſtsc. Brid-Wohn, | Yrunnentreife. das Mähhen .. 2.0 338 
54.40 Meerrettig, Dußend Stangen anne. 0,75 
ten Antbeil an dem Gebäude 172 Lafe 
1827—33 €. 71. BL, Oitöd. Prid-Mohnhaus, Nettige, das Hundert. .ocucrenonenoce 
Fuß, übertragen. Das Eigenthum ift | „sacob Kire, 55000. DIMeIReR. DE Wind... 
&1700. Zomaß, jebe — DEE RER: aka are 
4226 W®. 24. Pt, und 2726 Harding Abe., 
D. Cafe, dem Präfidenten der Cafe — a 
Brid- ne Seau Bedienbera, $200, 000. Grüne Schnittbohnen, die Hifte.. 0.25 —-0.30 
z g 2 Rartoffeln, neue, preisbung, at 0 9 1,10 
Acres mit Wohnhaus, gekauft > bag | 4127 Grenibam Abe., Sttöd. Brid-älats, | — 5“ 
A. K. 
Sorenfem 84800 
* 
84 Fuß Dftfront, mit $12,000 kela= | zo60 Lerington Ave., Pitöd. Brick-Wohnhäuſer; ofelaenee Heiraths⸗ 
K. Hoſterat, 34000. — 
Atöck. 


1540-—72 ©. Albany Abe., Brick⸗Wohn⸗ 
heim, Maärt Rathan Jewiſh Orphans Home, 
$172,000. 

4649 Waveland Ave,, Zitöd. 
tberine Chipman, 83000. 

4341 Xincoln Ape., Zitöd., 
Charles Arbogaft, $1200, 


„jals City Bottling Works‘ im 
7132 PBeoria Eir., ze Zement⸗Wohnhaus 
zel Mer, $3,200 
rn Iſtöck. Brick⸗Fabri?, 


Händen eines Mafjeverwalters. 
3110-12 Michigan Ave., 
Iſtöd. 


Bankerottverfahren. Frame⸗Flats, Ka— 
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FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY) 
of Minneapolia, ın the State of Minnesota, on the 


INCOME. 


J 


eumeiſter, — EE—————— —XR 


eiben u. f. w 
rauen werden bon Frauenarzt P: 
ebandelt. Behandlung Intl. ) 
Nur drei eg 
* Monat. eibet died aus. Spre 
tunden 9 Uhr Morg. Bid 5 Ubr Na m 
itwochs u. Samftags Biß 7 Uhr A 
Eonntagd bon 10 bi6 12 Uhr an: 


INCOME. 

Premiums received during the — 
Interest, rents and dividends, 
From all other sources, 
From agents balances previousiy 

charged off „...oo0uossnnsnnnenen.0.. | 
— 
...d 647,220.90 


$ :299,578.57 


ae 


Big Se 


....... 


rrr+ 


Total income. 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year ...2...4.+ 
Expense of adjustment and settle 
ment of losses, ...... 


a 


Be ee 


5 


Aicht ein Dollar braucht bezahlt 


* werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes⸗ 
kraft. 
Verurſacht durch Aus⸗ 
ch we i fun Ueberan⸗ 
trengung, u endberirs 
-tungen und Berlegung 
ber Naturgefege perma- 
nent unter Garantie 

gebeilt. 


Zugesogene und ge- 


Interest and dividends to stockholders 112, 20 
Commission or brokerage 104,506.93 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- . 
333 
8.600. o0 
18,965.90 " 


2,857.79 
1,6291 

24 
— 


18,771. 
1,751 


Bom Grundeigenthbumsmartt. 


Derfauf von großen Apartmentgebäuden | 
anf der Südfeite. 


Makllam Sala und Frau haben an 
€. M. Glid das bdreiftödige Apart- 
mentgebäude an der Süpboftede bon 
Calumet Ave. und 58. Str., 215 bei 

150 Fuß, mit $39,000 belaftet, für 

Sehne Br Krankheiten, | mehr ala $100,000 verfauft. 
toergiftung bribater Yohn U. Brittenham hat an Dapib 
— —— S. Myers die Apartmentgebäude an 
tafte Anſcwellungen — —* un a En ge er 
Meg BÜERTREHTEE | um St. lan 109 0 108 Dub, m 
und 54. Place mit Grundftüd bon 


nn... nee zur nnnennenee 


R Advertising, printing and stationery, 

Al eis dis burss ments ............. postage eic 

Legal expenses, 
aud maps 

Underwriters boards. fire department 
and salvage corps, fees, @tC. ........ 

Inspection and surveys 


Repa.rz, expenses and taxes on real 


furniture, fixtures 
367—69 Cacramento Blod., itöd. Brid-Flats, Edward J. Reinle, Elisabeth Braun, 28, 22. 


5. Eilanef, $8000. Rames U. Baler, Flora &. Dorr, 31, 23. 
Aus Bereinstreifen. Udolob Sprecher, Kilian Senid, 23, 10. 
Andrew Sgzhnkazyhk, Aniela Such, 21, 
4 Carl Cbriſtigus, Martha Hage, 21, 12. 

Bert X. MeFarland, Anna Cooper, 26, 

Joſef ——— Thedla Miolel, 29, El 
arry ®. Mullin, Grace €. Galaban, J 18 
John Walovich, Marh 25, 20. | 
Bernard Goldenbera, Margaret Gabin, 52, 45 | 
YJofeph H.Connell, Frances Engermann, 23,22 | 
Senrh Wietela, Marianna Cpierder, 22, 18. 


ö— — — — 


Am Sonntag, dem 1. Oktober, 
Uhr Nachmittags beginnend, feiert der — 
Internationale Männer— — 

chor, der älteſte fortſchrittlich geſinnte T Fur — — 
Gejangverein der Weftfeite, in Hoer- aateeen muleien —— 
ber’3 Halle, Blue Jsland Ape. und 21. 0) | Sehe " Kodestäite oie | aenan Salubanatis, Soleta Balclunäte, 24:28 | 
Place Ha Seit jeines 25jährigen Be- ' alle anderen Srankdei- | ofenh U. Bıruting, Cleanor &, Burke, 23, "on. 
ftebens durch ein großes Konzert mit 


State, insurance departments, taxes 
and fees 

Other licenses, fees aud taxes — 

Decrease in book value of ledger as 


Agents balances charged or 

All other disbursemeuts ....uessus0r2. 

GrO89 ABBelß.. 22 or 000 non nn nn nn nr 00 0 32,288, 318.68 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

‚ Book value, bonds and stocks over 

market value „ounaonoonenennrenennn dB 5.142.394 


Total admitted ausets. „.ussounrnr.. + 92,289,176.32 
LIABILITIES. Cash in office and bank 
adjusted and unpaid $ 68,240.93 s — balances.. 
sses in process of ust- is receiveable......... 
ee SUSPENRB....... 224,691.58 Other ledger assets. 
Losses resisted....... » 11,606.49 


S nn 
Deduct reinsurance......,.. 185,479 
Net amount of unpaid u ER, 1m 000.00 
Total unearned — —————— *2 8 —38 
interest and dividends due or accrued 4,887.75 


Total disbursements,.......... a 
LEDGER ASSETMN. 
Book value of real estate, 
Mortgage loans on real estate. 
Book value of bonds and stock 


‚ ten aufammen. Taufens if Rofenibine, Lena Niedorf, 35, 32. 
unit de Iterben jeben Zan, € emens 9. Reit, Cecilia Gore. 3, 28. 
u BA ee ie * 2 Charles D. Detjen, Marh Sentin, 28, 24. 
darauffolgendem Ball. Der Ynterna= | WET A I; en — &aoftino Gilardi, Margaret Bot, ea, 19. 


&tmiegenbeit gebeilt. 
= : # ; * —— ; = enn 06,18 bon Job Socal, Maggie Bielindla, 22, 20. 
berfelben Größe, und an ver Süboft- ttionale Männerchor bat ich in den 25 tten mich %o $ 


... n0nn.e 


Total ledger assets. 
NON LEDGER ASSETS, 
— due and accrued 
Other nonledger asse ta ........... Sons 


Gross Assets 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
TERN 2 an nenne are «+ +82,700.00 
Agents balances over three 
months due., 
Bills receivable: and loans on 
personal security 
Book value rea! —5* bonds 
and stocks over market value 2,300.00 


R aigiet, Sapfiäme — zu — —* Hanna Di 26 2 Sc 
Kurzathm mer- zef Jaskobia arhanna Maglra, ERRER -0s0.:--stenchsnsenesevnderanersa , 
Erbr * nach dem Eſſen, de barles Miller, Tillie &ha ® 82, a 
Gewichtävertuf, Kiliam PB. Oberand, Mab anlen, an Total Uabilitles..................... l xB.a48.34 

aneih?  Grtältet | Mon Dhgert, Hannah Friend, 22, BUSINESS IN ILLINOIS. 
wach, neruös, trritirt Sfaac Cohen, Ray Satter, 55, I #otal risks taken during the Bus LE 

enn fo, Charles embader, TIherefla Groß, 30, 27. * | premiums received duri 
Berliert feine art Sohn Pilcner, Sulta Lipinsft, 25, 18. gern die ern TE 
ns einige Bean Robert Schweichler, Beffte — * 18. ——A— the year. 49,883.10 
Thomas 9. Kittle, —— Taube, 28, 22. WM. E. HUTCHINS, President. 
ilton. Bromley, Aofe M. Scully, F. H. CRUM, Secretary. 


x , 26. 
Roman Angelica, Marguerite — n 21,17. 
Guifeppe Romano, Maria Iraci, 22, 20. —— ER IE N OO ame day — 
[Seal] 


— 
Charles %. Dporat, May Hiden, 3 21. LE 
der Hr feines Dirigenten Qubmig ae Fr EB — Ieda, da Nancs, 42 ee 


Riltam Lieb, Martha Senneid, : 
Raud) folgende Lieber vortragen: „Des ie Somsiome u Die | Gheiter €. Nanadton, Winrie Nord m 0, 3. 


KR jenen | Era BE 
wollt 
ii —e wißt ab bie e 
Eike Sage, —— 


zef dec Inen. Emila ®udlo, be Fe 
A wer⸗ 
Dr. B. ĩ "Boyd & Co. 


bomas inlafas Solgende 
5 I tant, Sulia &. Main, 26, Dffice unthecleri3 ausgeftellt: 
en — Anna ———— i9, Oscax 7 Braun, Fer Matthes, 38, 24. 
401 N. Dearborn Str. 
Nebmt ben De Be Se: ebener Erde. 


n Ser 
3 in, Juri ia Watlas, ! gras Galuzo, Mattie Trewing, 27, 
ERRTERTMTEH 
Sonntags bis 


Feſtkomite hat alle Anſtrengungen ge⸗ 


BI Koninltation und Unterriuchung frei. 
fepb u. tenief, Etanisiama Vobaret, 25,24 
ede von Wabafh Ave. und 59, Str., | Iahren feines Beftehens mohl geni- iafen. „ Rahcaien ber 
a Ehmin T. "Bube, Ebra Dlfen, 2 
Stunden bon 10 Per 8 bi3 4 hr Nasmit- alles unb b gend, Bronditid 
— bon Be ms | the von $280,000, übertragen. tage, Hoerberd geräumigeHalle bis auf oram 9. Emen, Miilöred Kiefeg, u ». 
98° | ven auf ber Bra, 
Vibelimftitut auf das achtftüdige Ge- | macht, um den Befuchern genufreiche uftoßen und 
mit erem unübertreffs 


| 
| 
I 
I 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
® * | ' 
Ghicago Medical Glinie | Rernentratt itt bad erite arles gerziene, Selma Nelfon, 
103 bet 170 Fuß, alle zufammen mit | gend Freunde und Gönner erworben, Wiadhsſlaw Kubica, Katar zgbna Meobet, 23.22. 
tags und bon 6—7 Uhr Abendd. Sonntags und dh angegritfene Lungen 
f 3. Cabat jr., Rofe Site, 
Wreliags Behanzelt | Die Northiweftern Mutual Life In- | den Iehten Pla Befeht zu fehen. Das | Hase Ir nerhopte eu FE auf ber einen Ban 3. Gadet ie. Role ae, 2E 
7 | windel, fanren an 
bäude der Manufacturers’ Erhibition | Ihr Cum tel 
fihen EpezialsBruhband, | aber verziwei 
| 


Stunden in Ausficht zu ftellen. Gie- Ifzoft, tat Mil Na 


ben Gefangvereine, darunter der deut⸗ 
The Männergefanaverein „Liederfrang” 
bon Kenofha, Wis., haben bereitmil- 
ligft ihre Mitwirfung zugefagt. Der 
feftgebende Verein felbit wird unter 


28, 25. 

526 S. State Strasse. er „der rühen ein Charles ©. Seobra, Martha Matufegt, 29,28. 

rund $140,000 belaftet und im’ Mer: | um am genanntenTage, feinem Ehren- bed Sean Belat MHehle R. 22. 
“". allen Feiertagen ven 10 bis 12 
Notkleibe Katarrh. 
— en = : 2 * ne * Te illiam DO. Diron, Beulah Bribbis, = * 
ns er em arrett⸗ 

Heilt Euren Bruch 

Building Company an 13. Str., 148 
meldhes obne Schmerzen 


Zub öftlih von Michigan AUpe., 130 | 

Männern Lay war wadt | bei 267 Yuh, und auf das Eigentum 

Wir fabrigiren auferdem 100. wer —— Sertm | 1319 Michigan Xpe. $250,000 auf 5 
bon #1.) aufmäctd, — le leben far | Jahre zu 434 Prozent geliehen. 

Yrau Eunice Tillotfon Brown in 

Dakland, Kal., Hat an Ihomas 9. 


Gebärmuiterfenftung Nabel: 
brüde, nah Operationen und 

Hulbert da3 Apartmentgebäube an der 
— — — — 


gg on 7,173.06 


Total admitted assots .............. 6ꝰo oso s⸗ 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid, .$ 1,500.00 


Losses in process of adjust- 
ment or in BERN 54er» 228 


e eriranit 
e Elemente" 


für ſchwachen Leib, von $2.00 

aufwärts. Seradehalter, tünfts 

tt Beine, Urme ufin., zu 

————— Krummen Küden, 

eine, Füße und alle anderen 

Verwadfungen werben mit unfe: 

ten Wpparaten geheilt. Wir 

baben das ältefte, größte Bruch 

Es "und — Ben: 
enseibä pie um 

eigene Fabrit in ir —— und s 

BE — a Dem srbbten deutſchen =» aliſten. 

er 

—— —— — * — 

D-. ROBT. WOLFERTZ, ®räfibent. 
154 N. Sifth Ave., nahe Randolph Eir. 


Geihätt offen bis 6 ihr Wibenb 
9 bie ie Uhr. — BE ee en is 


Losses resisted . 


Liedes Freiheit”, „Die Thräne“. und 
zum Schluß „Am Wltar der MWahr- 
heit” im Maffenchor von 6 Vereinen, 


Diefe kurze Anbeutuna allein follte 

C ASTO = | A | genügen, um bei allen gefangliebenden 

Deutſchen das reafte Anterefle zu er- 

für Säuglinge und Kinder. — und das a. —56 ſeine 

i i emübungen am 1. Dttober durd ein 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt | ns — zu feben. 

Tragt die Ein arohes Bastet-Pilnif halt Set- 

Unterschrift vum tion 3de3 Bayrifh- Amerita- 


Heirath3-Lizenien. 
ey s Lizenfen murben in ber 


$33,215.79 
Dedact reinsurance.......... 20, 
Net amount of unpaid losses ..... “.. 
Total uneurned premiums ...2cuere0r+ 
Salaries, rents, bills, taxes, etc. ...... 


Total Habilitien.cemaeseunnsnscnneed OA 
Total zn, BUSINESS — won 
o sks taken d the year,... ’ 
Total premiums — rag ih e 
year. ........ 


Bertha —— 28, 21. 


Sn ® Go Baal Marh ut, nalinger, Anna — 80, 45. 
> er 7 Saszi ger „pol an, Anna Drews, 23, 19. 
Ede affie, Augufta erger, %, 48. mil ode, Nofe #. Thomas, 26, 25. 
Bear. ©. dagejemet, —— —* 18° nu Jatod ie = ia —— —— EI 22 
* on, ra an erfon, 2 Bi; &Stomian ron alo * 
Slephau. Meſa Maryh Grahov er — <. Bol, Either Anderien, 27, 24. Total losses — >» vr ’ 
Ken, —3 — Margaret Aleinbrahm, ei, 19. — Lefſin — 9. Gm nn; 81, 26, » 8 —— an : President, 
alvh ‚N Sean, Dorotbh Campbell, bin —— 2 1, 18. E,Secretary. 
iz, oroch, tberine Domb E „19, 20, 
ans Bor radafy, Ama sind, A — 


Irene. Ehfes Subscribed and sworn to before me this ag 
Slomis * &ietl, Therefa HSattl. 21, 17. 
Francis I, Regan, —* B. Rex, 28 


— ©. Malfon. Alice Ba tnberfon, a, 21 George ge „9a Hawlinfon, Neanette Wbite, 4 15 
p eu 
8 ; of January 1911. 
oımifas dobn Bed, Cecilia Maher, 29, 20. [Seai] 


"9.4. JENSON, Notary Fable 





Abendyoit, Chicago, Mittwod, den 13. September 1911. 
Kotalberid) * 
Der 


Für die Weſtſeite. 
des Jahres morgen in Wieboldt's 


Ihr Parkgelände ſoll bedeutend 
In dieſem Dept. haben wir für einen Tag die Preis-Herabſetzungen auf das 


vergrößert werden. 
⸗ Aeußerite getrieben. Leſet —unterſucht —und erhaltet die Vortheile davon. 


38c gebleichte Bettlaken, e | $1.25 gefäumte gehäfelte 
72x90, zu nur 39€ | Beitbeten, Fra — 

u. } 

695€ | 


she extra ſchwere gebleichte $1.75 gefäumte und befranite 

Bettiaten, en x90, 8* J dasasscns chen 8 1.19 
11e | $2.50 ausgezadte gehäfelte 

w ge. 

560 


— 


Gelderſparer für dieſe Woche. 
auft dieſe Spezialitäten, welche jetzt in unſeren zwei großen Läden offerirt werden, und Ihr werdet viel 
Geld erfparen. Sie bilden nuͤr ein Beiſpiel der Bargains, welche wir in unſeren zwei großen Läden 


offeriren. Wir ſind im Stande, Euch zu Eurer vollſtändigſten Zufriedenheit zu bedienen, denn unſere 
Auswahl iſt die reichhaltigſte und unſere Preiſe ſind die niedrigſten. Ihr werdet Euch fragen, wie kommt es? 
Unſer neuer „Union“-Plan ſichert Euch die größte Auswahl und befreit 

Euch von hohen MöbelPreiſen. Kommt und wir werden es Euch erklären. 
Leichte KreditSedingungen wenn Ahr es wünſcht. 

Er N N 
VERUNNNEERENERKN 
IBBBBV 
— DENN, 


7: 


Milwaukee Avenue: bei Pauline Straße. 


—— ee 


R 


Gegen das Rauchübel. 


Vertreter der Bahngeſellſchaften berath⸗ 
ſchlagen mit ſtädtiſchen Beamten. — AO hs: RES * N u 
Der Hohbahnverfehr. — Umwandlung — NN N A) \ 
der Betriebsgerechtfame angeftrebt. Ne/ N Tel Eu ' 
Ä N RUN RA VA all) 
Unter dem einfchlägigen Staatöge- RN | Wr BEE — — 
ſetz ſind die verſchiedenen Chicagoer TEEN RT, er 
| Bartbehörden befugt, für die Befchaf- 
' fung von je einem Ader Parkland für 
je 500 Einwohner bes betreffenden 
tete, Paar Parkbezirks zu ſorgen. In der Sigung 
‘WW der MWeitjeite-PBarkbehörde wurden ge= 
de \ ı ftern Vorbereitungen zur PVergrößes 
Mr rung des Parfgeländes getroffen. Bi3- 
ber hat die MWeitfeite nur 629 Ader 
| Barkland. Nach dem erwähnten Gefeh 
ı Tollte fie 1059 Ader haben. E3 wurde 
' befchloffen, bei der Wählerfhaft um 
' Erlaubniß zu einer meiteren Bonds» 
‚ onleihe im Betrage von $1,000,000 | a RN = yk i 
nachzufuchen, deren Ertrag verwendet MM 0 A De A — 
werden ſoll zum Antauf weiterer Lie: $ | Be " ——— — 
genſchaften für Parks. Beabſichtigt — ER ı > IM 
; mırd der Unfauf eines 154 Ader qros ‚fü AB + — 
ßen Geländes zwiſchen Auſtin und 
Central Ave. Adams Straße und der 
Metropolitan-Hochbahn. Dieſer Trakt 
iſt gegenwärtig Eigenthum der katho— 
—— 6 und der Parkbehörde von 
— Erzbiſcho uigley zum Kauf ange— 
und Fleiſch boten worden.Zwei einen Parta 


tabel; 500 Stüd jebt zum Berfauf für..... 
eemmiihumg, tebr tem [| Tolen angelegt werben zwifden 18, 
und 19., Wood und Lincoln Straße, 


—— bezw. zwiſchen Noble, Blackhawk, — EEE 


eine fette hofländi- | Per Pfund 
oe u New Karo Ehrup od. 61 
‚per Fäshen 696%; | Ct. Julien Molaffes, IQ — n 
aemifcht, Säbbens@y.e | 5 u u N Cleaver und Bradley Straße. —— 
a Die Rauchfrage. n Tut 
u Eine Berathung von mehrjtündiger {hi UM 
2 en" 2 WM Dauer hielten geitern Eifenbahn- und —5)9 — 
Da T Des) 
EL ———— 


Bett 


J 
J 


5 i Ki üge, 
ide feine webleidhte R fienbezüge Bettdeden, au 


45x36, au — 
m * $4.50 Q 
I | 29c Hoßlgefäumte gebleichte — Een: und berranie &2,98 

Bettla 9-4 nebleichter Aurora Bett- 


fen, S1ix®0, zu 
133% fanch geitreiftes Bett- latenitoff, Yard 
Tieing, Reiter, Vard Fruit of the Zoom, 4-4, 
29c deutihes Bett-Tiding, einfach gebleicht, per Yard 
ımd fanch, per Nard 
49c fanch blaues geitreiftes bent- | 


$1.39 11-4 Baumwoll 
Plaid Blan⸗ 


$2.25 deutſche wollen⸗ 


fin Blan- 1.48 


fet3, Baar * 
$4.50 grau und weiße 


woll. Blan. 92 9 
tets, Raar. we» 


55e gute graue baum- 
woll. Blau⸗ | 
' 


$1.25 volle Größe 
Gomforter , 
$1.75 Gomforter, & 
{dere Winterſorte. *81 1 9 
52.25 fatinübering. & 
Gomfort., volle = 81.48 


$3 Gomfort., veriq. s1.98 


Muijter, zu.. 


19€ | £4 2. 8. ertta idwerer unge: 

bleichter Muslin, Nard 

44 extra feiner gebleichter 

Gambric, Yard | 
58c 11-4 einzelne Blanfetg, ; 


iches Bett-Tiding, Vard 

$4.50 ertra feine > '$1.00 weiße Superior fanitäre 

Gomforter, volle 5: 82.98 ' Daunen, Pfund | grau und weiß, per Stüd 
75 Stüde 4özöll. Schweizer Stiderei- 125 Stüde Stiderei-Einfafiung und 


» —— — — a a 6 j 
BeiWieboldts koſtet es an Wenigſten das Heim au 
— deity Gardinen aus “ ; 


1 39 ver Paar für mobernite No- PR ®iebeital, wie SI. 
8 +. Ueberfhußlagner eines Ebice- 


dem bildung, Birfen, 
aoer Händler3, beitebend aus fanch ıı. ein- e Mahagoni Platte, 
fachen Scrims, feinen Bobbinets mit — bochfein poſirt, 36 Zoll hoch, — 
Spißenrand und Einfag und Battenberg, $5.50 — fvezieller Werth. 

* weiß. cream und Arab, Werthe * 


bis zu 84 per Paar. 812 w für $20 Bui- San 
BZ ne man. DR) Zr Ne 

n eſtell aus maſſi— ⸗ ji 

® 0 vem Goldeichen — Soldeichenpolitur, 
fanch nepreft — Sig und Lebne 


20x423Öliger & 
Untertbeil, Franz. geichliffener 7 WV; 
ER init Cprungiedern, befie Corte / 
a Drill Leder Ueberzug, wertb $7. 


— 
Spiegel, Baar oder Kredit. | VAN 
* 4 
vr — 2— 
8 2 m 1. Million Scan: itelfe von fchö- 9 
154 


Ya 
51.9 E | 
eo) !elitusl, aus mai s ⸗ nem Enwurf, ſch 
_ — Tivem Eichenhol⸗ Sdetor. Panels, emaill. in grün, /} \g/ 
Early u Finiſh, Holslig, —yeblau und Vernis Martin, regul M 
regulärer Preis $5.00. Preis $12.50, Baar oder Stredit. Di 


Unfer fpez. Bett-Davenport — Gejtell iit von mafjiven: Gi» 
den; duchhweg mit Stahliprungfedern verjehen; mit dem 
beiten Imperial Leder überzogen. — Wenn geöffnet, ein 
tomfortables Bett, mie auch eine hübfche. Zierde, wenn ges 

Ioffen. Eine fpezielle Offerte zum Preife & ya 
ſchloſſ ſpeg fferte zum Preiſ *19.75 


von ....... . .- . onen... 


175_Stüde Glunvipigen und Bänper, 
weiß u. rabmfarbig, totb. 10c, 
morgen, per Pard...... usbashise 


w für Cilen Bett- 
Ohne Frage ein Bargain — Dieje 3 Stüd Parlor-Gars 
nitur; mit echtem Leder überzogen; Gejtell-ijt in Mabagonis 
Unfer fpezieller Schaukelſtuhl — Mit echtem Amperials Rolitur und abgerieben; Stahl-Sprungfedern; eriter Klafje 
: at Leder gepolitert; it geräumig und fomfor- ey Roliterarbeit; ein $50.00-Wertd; offant PIe = 
Damen:Kleidungsitüde - 56. 75 zu dem ſpeziell niedrigen Preis von........ 332.50 
Damen» u. Mifjes-Herbit-Suita— Brond- 
clothd od. Serge — Sfinner’3 Satin ge- 
fütterte Coats —ſchwarz 
und farbig 
Meſſaline Damen— 
Zurze Aermel und 
Kragen beickt 
Damen» und Mijjes-Sfirt8s—fancy Mi- 
chungen od. reinwoll. Banama — Ichlicht 
eichneid. und Braided Siyles; € 
peztell zu 2; 98 
Vercale Damen-Hauskleider, hübſch ge— 
macht — koſten regulär $1.48, 
ee 
Schwarze Snteen Damen-Unterröde mit 
voller tiefer Klounce — Ruffle 25 
beſetzt — wth. *1.50; zu Le e) 
Muslin Damen - Interrödfe, mit tiefer 
“ 
1.25 


Floumce von Stiderei—regul. 
Muslin Umbrella Damen-Beinfleider — 


Drugs. 
10€ Grabbod’3 blaue Ceife 
oder ‚stifirlämme mit Ic 
Metallrüden. ............. « 
50€ Dermadiva flüjjiger Ge 
lihtöpuder oder Nas 29€ 
done Zoiletwafier...... ®e 
25c Nagelpflege-Service, bieg- 
fame Seile, —— 
chen und Hautſchabe— 
ſtift, 
89€ reine Boriten SHaanrbiür- 
ften oder Bade- 


bürſten. 
150 Dam̃en-Talcumpud. 
Zahnpul⸗ 
. 
‘“c 


od. Ebampoo 
250 Thyme Mint 

25c Novats Rillen od. Gol- 
den Tiauid Wanzen» 


Grocerie3 
„Mor“ Wiarfe Kiid)- 


Balls, Ve 


per Büchie 


Marke 


I 
3 Büchſen DE ES 
 jtadttfche Beamte, unter Hinzuziehung 


Bettitelle von irgend einer gemwünjchten 
farbe; große itarfe Spring; 

Filz-Top-⸗Matratze, zu.. >’ 10. 75 
Dieſe Ausſtattung kann anderwärts nicht 


unter 518.00 gekauft werden. Seht, was 
Ihr bei uns ſparen könnt! 


Maſſives American Eichen-Buf⸗ 
fet — Colonial-Entwurf; hat 
großen Spiegel und gefütterte 
Schublade für Silber; ein 828- 


Werth; jetzt of⸗ 819.75 


ferirt für 


beriauft u 4175 Dieſer Peninſular Herd —Vollſtändig 
mit Wärme-Cloſet; hat die neueſten 
Verbeſſerungen; garantirt gut zu 
backen und ein Feuerungs-Spaärer zu 


fein; ertra fpeziell 33 75 


zu 
Südſeite-Laden: Montags, Donnerſtags 
und Samſtags. 
\ Milmanfee Ave-Laden: Montags, Diens- 
tags, Donnerftags und Samijtags. 


Gith Soda Graders, 
10c Badet 


| Aen Abends: 





3: Zimmer 
Ausflattung 


962,90 


Baar oder Kredit. 
4-Bimmer 
Ausflattung 


584.50 


. . | Gardinat 
3. 16c 
—— — 
ver Bund ..28c Swift’ Pride oder Los 
geine mild 34 10° &iide 29c RM der „Gleftrifizirungs = Kommiffion“, 
—— —A— 2car M | ab, über Mittel und Wege zur Aus- 
ver oder weiches —— "op SuliGream | Schmal;, 1017 e ſchaltun d— des 
un. HI C * — 2 | SR HR * rminderung e 
Feiih gebadene” Ro. | Leine magere | Wort M | Rauchübels. CS murde befchloffen, 
ben, 2a tonup Bars, 12 | ver wid... 12€ M | daß das Ringelmann’she Schema zur 
50€ Gromn Siierenpitien oder Wafhburm uber New Dancı Hinterv. Kalb—⸗ Feſtſtellung der Rauchdichtigkeit, wel⸗ 
Lemte’3 Magenpillen, © 5 — 4% ‚ ‘ ray, : . 
ei — 29c se, e ve in... I2Y26 | hes bisher nur in Verbindung mit 
oder Robolo Ye 49C 148; 1-0. Keime Gnud 934 ftationären yeuerungsanlagen ge- 
$1.00_Swihte Hate Tonic ob. Sugar cured Nump Cor, M | Praudht morden ift, in Zufunft au 
Nine utreiniger)..IIC per — zur Meſſung des Lokomotivenrauchs 
8 verwendet werden ſoll. Der frühere 
* — Geſundheitskommiſſä 
Ungeachte der Größe des Einkaufs des ganzen Lagers von Hier ſind Bargain⸗ ZA —— —* —— = 
den vier großen Fabriken der Watjon-Plummer Shoe Go., 9 punkt, daß der fchwaͤrzeſte Rauch 6 
o große, da, N nen ve .. Q icher als der in dichtem Rauch maffen- 
Zortheilen des größten Chicagver Schuh- ee für Knaben haft enthaltene Robtenfuft 4 B 
Verkaufs theilnehmen wollt, wir Euch ra— — nz die Schmwefelgafe, mel t ; t- 
then, das Ginfanfen nicht aufzufcdieben. | Toppelbrüft. Anaben-Anzüge—8 bis 17 gaſe welche — kaum ſicht⸗ 
Drei der Bargains: ne 3% hey Sailor Anzüge, Gr. bar — aus den Schloten mancher Gies 
23 bis 8 Jahre; Knider-Hofen; reinmolf, ereien emporfteiaen. i 
Hoher Schnitt Worſteds u. Caſſimeres; tadel⸗ 1 79 6 Basen En ne Yale 
ichuhe, with. 2.50 los paſſend; 82.50-Werthe Arte Verfehrstommiffion "Srachte in > 
Doppelbrüft. Knaben-Anzii i i- ra : h = 
Ber Dofen 3 bis ae — — — | Thlag, daß Die Bahngeſellſchaften m” 
doſen, 3.: fehr vaıter ZITRR | 2 
N 4 ı nerhalb der Stabdtgrenzen pulberifirte 


Gute Knaben- u. Mädchen-Schulſchu— 


hafte Mufter, in reinw. Wor: 
| Kohle als Feuerungsmaterial für ihre 
ı £ofomotiven verwenden follten. Ein 
| Vertreter der Pennfploania-Bahn er- 
; Härte das für unthunlich, weil pulveri- 
| firte Kohle ein fo heißes Feuer gebe, 
| daß e& binnen furger Zeit den Roft der 


ee ENTE ES UUR Rn | Feuerftellen unbrauchbar mache. 
Dichter und VBerbredher. Bulvers „Lucretia“ verewigt wurde, — Die „Chicago un of —— 


Aus Oeſterreich kommt die Nach- er habe mehr Morde verübt, als je ließ mittheilen, daß ſie eine gründliche 
richt, daß dort ein in ſeiner Heimath durch die Gerichte bekannt wurden. Unterſuchung der ne — 


Teine 2.50 Damen: 
Schuhe, für diefen Wer 


2 


nur 


Maſſiver Gichen- Drei: 
fer — elegant polirt; 
hat großen Spiegel 
u. geräumige Schubla= 
den; cin H15-Werth; 


Unſer ſpez. Peninſular 
Heizofen—hat pracht= 
boll vernidelte Theile; 

arantirt ein 1. Klaſſe 
Heizofen und Feuer 


Wir wollen End 310.00 ſparen —Echtes 
Meſſing-Bett, 2zöll. Pfoſten; ſtarke und 
komfortable Spring; Filz Top 45 Pfund— 
Matratze; reg.Preis der Ausſtattung $25; 


FOREMAN BROS. 


_BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Leberfhuf 
s S1,500,000 


Edwin &. Foreman, PRräfident. 
Dscar ©. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Kafjirer. 

Sohn Terborgh, HilfösKaffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünfdt. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 


Einlagen. aifrfone 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentfum zu den 
günftigiten Bedingungen. 


Sorzünlie erfte Ynpotheken 


su 5 bis 0% Binfen fleit3 an Hand, 


A.Holinger& Co.(lt.) 


Suite 201205, 172 Wefhingten Etr. 
Käerton 1191 Main. ini2,mifamo* 


Schiffskarten 


nach und von Europa 


Norddeutſcher Lloyd, Bremen; 
Hamburg: Amerila, Hamburg; 
*"  Gie Gle Trandatlantigque, Havre; 
MReb Star Linie, Antwerpen; 
Holland- Amerika, Rotterdam; 
Gunard- und White Star - Linien, 


wegen Auslünfte, Sabrlarten und 
Gevädfadhen wendet man fi an ben 
alleinig auf der Nordfeite bebollinäd- 
tigten Bertreter: 


Josef Aschkar, 


Simmer 3 bi3 8 Kemper-Gebäube, 


765 W. North Ave. 


gegenüber der Ponborf-Halle. 
" Offen täglich bis 8 Uhr Abends. — Sonntage 
Bis 12 Uhr Mittags. aa23mifrfon® 


Schiffs-Karten 


Auf den Dampfern ber 
Mranıum STEAMSHIP C0,, LTD, 


“Erira billig nad Botterbam, Bremen, 
mrg, Antwerpen, Berlin, DOperberg, Wien, 

‚ Temeövar u, allen Blägen in Europa. 

m New Nork nad Rotterdam $45.00 in 1, Ras 
e, 837.50 in 2. Katüte auf doppeliraubigen 


Schnelldampfern 


Bihiahrt von Chicago am 12. und 26. Septems 
ber und am 10. und 24. Eftober. 


Eu EB ENTE 
„ Menden Sie fih an 

J3.V.ZINNER&CO. 
: Weſtliche General⸗Agenten. 

H40 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph Str. 


Su he: "— 


moblbefannter griechifcher Dichter, der | Zuerft vergiftete er feinen Ontel Tho— 


Graf Spiridon Kavada, wegen Bant- 
notenfälfehung verhaftet worden iſt. 
Danah jcheint auch im neuen Hellas 
ber Poetenberuf nicht übermäßig viel 
einzutragen. Immerhin bleibt e8 ein 
recht jeltener Fall, dvak eiri Dichter, der 
fich vielleicht eben noch bereit erflärt 
hat, mit Zeus in feinem Himmel zu le= 
ben, fi) nun doch plöhlich eines ande 
ren bejinnt und verjucht, feine Finan- 
zen auf dem Wege des Verbrechens zu 
verbeſſern. 

Die für einen Dichter zunächſt lie— 
gende Frevelthat iſt die litterariſche 
Fälſchung, deren ſich ſo mancher Poet 
bon Ruf, wie der Oſſiandichter Mac— 
pherfon, ein Chatterton, ja fogar Me- 
rimee mit feinem „Iheater der Clara 
Gazul“ ſchuldig gemacht hat. Der Fall 
Chatterton ift mohl der intereffantefte, 
bat er doch den Stoff zu einem be- 
rühmten Drama Alfred de VBigny3 ge- 
geben. Der blutjunge Chatterton, dem 
man fpäter ein Denfmal in Briftol 
errichtet hat, gab feine archaijtifch ge- 
färbten Dichtungen al3 die Merfe 
eine3 Mönches des fünfzehnten Jahr— 
hundert3 mit Namen Thomas Romley 
heraus. MAUS der Betrug entdedt 
murde, vergiftete fich der achtzehnjäh- 
rige Poet, deſſen merkwürdiger Hand— 
lung ein maßloſer Ehrgeiz zugrunde 
lag. Er ſtarb im Jahre 1770. 

Einen weit höheren Rang in der 
Verbrecherlaufbahn darf ſchon ſein im 
fünfzehnten Jahrhundert lebender 
franzöſiſcher Kollege Francois Villon, 
der Held eines bekannten neueren eng— 
liſchen Romans von M. C. Carthy 
„Wenn ich der König wär“ und zweier 
deutſcher Konkurrenzdramen, für ſich 
in Anſpruch nehmen. Villon hat als 
Dieb und Mörder von Profeſſion die 
Tiefen und Abgründe des Lebens recht 
gründlich kennen gelernt. Nachdem er 
eine Zeitlang am Poetenhofe des Her— 
zogs von Orleans gelebt hatte, wurde 
er rückfällig und verbüßte eine längere 
Gefängnißſtrafe in Meun an derLoire. 
Er iſt dann, durch eine Gnadenakte 
Ludwigs XI. befreit, wohl ganz unter 
die Räder gekommen. Ein noch inter— 
eſſanterer Fall als dieſer Poet einer 
wüſten und zerriſſenen Epoche, der 
der franzöſiſchen Lyrik neue und 
bisher ungehörte Töne lieh, iſt der eng— 
liſche Malerpoet ThomasWainewright, 
1794 zu Chiswick geboren. Wilde hat 
ſein Andenken in dem bekannten Eſſah 
„Stift, Gift, Schriftthum“ feſtgehal—⸗ 
ten. De Quintey behauptet von die⸗ 
ſem Poeten, der mit dem Strychnin 
noch beſſer umzugehen wußte als mit 
Feder und Stift und fomohl inDidens 

Roman „Zu Boden geheht” mie in 


mas Griffiths, um deſſen Landſitz zu 
erlangen. Dann kamen ſeine Schwie— 
germutter und ſeine Schwägerin an 
die Reihe; die letztere mordete er mit 
der Abſicht, eine große Verſicherungs— 


ſumme zu erlangen, und er hatte fogar ! 


den Muth, als die Geſellſchaft aus 
formellen Gründen die Zahlung ab— 
lehnte, ſie beim Gericht zu verklagen. 
Während der Prozeß noch ſpielte, ging 


er nach Bologna und lud einen neuen. 


völlig ſpieleriſchen Mord auf 
Gewiſſen. 
dreißiger Jahren, wird er wegen 
ſchweren Urkundenfälſchungen von 
dem britiſchen Gericht zu lebenslängli— 
cher Verbannung in die Straftolonien 
verurtheilt. Er wird nach Van Die— 
mensland gebracht und ſcheint dort 
Gelegenheit gefunden zu haben, noch 
weiter ſeiner Kunſt zu dienen. 1844 
reicht er bei dem Gouverneur ein Ge— 
ſuch ein, ihn zu entlaſſen. „Er ſei von 
Gedanken gequält, die nach Form und 
Geſtaltung drängen, er ſei von der 
Möglichkeit, ſein Wiſſen zu bereichern, 
abgeſchnitten und habe keine Gelegen— 
heit, nutzbringende oder ſchöne Rede 
zu üben.“ Sein Geſuch wird natür— 
lich abſchlägig beſchieden, und der ein— 
ſtige Freund eines Coleridge u. Chas. 
Lamb macht ſich nun daran, lange 
vor Baudelaire ſeine „Künſtlichen Pa— 
radieſe“ zu ſchreiben, die ſein Anden— 
ken der Nachwelt überliefern ſollten. 
1852 iſt dieſer Verbrecher, Maler und 
Schriftſteller in der Verbannung ge— 
ſtorben. Seine Schriften ſind ohne 
Zweifel von erheblichem Einfluß auf 
Wildes Schaffen geweſen. Sein Bio— 
graph, der ja ſelbſt als ein Verfemter 
enden ſollte, erklärt: „Daß jemand ein 
Giftmörder iſt, ſagt nichts gegen ſeine 
Proſa. Häusliche Tugenden gehen die 
Kunſt nichts an, wenn ſie auch Künſt— 
lern zweiten Ranges zur Empfehlung 
gereichen mögen. 


ſein 


White City. 


In dieſer Woche führt die White Cith 
Opera Company Gilbert und Sullivans 
Operette „Die Seeräuber von Benzance” 
auf. Die Hauptrollen find mit George 
MW. Marton, U. 3. Seabroofe, Rolf Ham: 
mer, George Gverett, George Herbert, 
Celia Mevis und der befannten Chicagoer 
Eängerin Ferne Gramling beiekt, die 
Aufführung iteht unter der Leitung bon 
George W. Herbert. Die Rartverwaltung 
bereitet einen großen Satjonjcdluß-ftars 
nebal bor. 


— Durdihaut. — Frau: „Mann, 
Du haft geftern einen ganz alten Ha— 
fen gefhoffen; bei Deinem Xagdoer- 
fahren könntet Du ihm doch por dem 
Schuß die Löffel einreigen!” 


Erft lange hernach, in den | 


laſſe und demnächft einen volfftändigen 
| Bericht darüber merde vorlegen fün- 
nen; gleichzeitig werde fie auch den Be- 
richt ihrer Kommiffion in Bezug auf 
die Einführung des eleftrifchen Bahn 
betriebs einreichen. 

| Die Hohbahnverfchhmelzung. 


' Die vier Hochbahngefellfchaften und 
die Hochbahnſchleife-Geſeliſchaft ſtehen 
ſeit einigen Wochen unter gemein— 
ſamer Finanzverwaltung. Sie ſind 
mit einander verſchmolzen, und man 
gab ſich der Hoffnung hin, daß die 
zentrale Betriebsleitung zur Einrich— 
tung des Durchverkehrs ſchreiten und 
dem Publikum Umſteigerechte einräu— 
men würde. Es ſtellt ſich nun aber 
| heraus, daß diefe Hoffnungen fich ſo— 
ı bald nicht erfüllen werden. Obgleich 
‚ mit einander berfchmolzen, erhalten 
ı die vier Hochbahngefellfchaften und er- 
hält die Schleifegefellfchaft der Form 
halber ihre unabhängige Organifation 
ı bei. E38 mwird behauptet, da jei eine 
Nothmwendigkeit, wenn die Gejellfchaf: 
ten nicht Gefahr laufen wollten, ihre 
Betriebögerechtfame zu verlieren. Unter 
diefen Gerechtfamen dürfte feine von 
den Gejellichaften ihre Züge über Lis 
nien einer anderen Gefellfchaft verfeh- 
ren laffen. Außerdem mürbe "beim 
Durchverfehr Jich die Abgabe fchlecht 
berechnen laffen, melche die Schleife 
gejellihaft von ihren Roheinnahmen 
an die Stabtfaffe abzuführen hat, 
Die Betriebsgerehtfame der vers 
fchiedenen Hochbahngefellfchaften, urs 
fprünglid — unter der Eifenbahnafte 
— auf 5Ojährige Dauer ertheilt, er» 
löfhen erft in fünfundzmanzig bi 
fünfunbdreißig Jahren. Die Zentral: 


— 


Badikal- Heilung 


een Wie 


Rervenichwäche. 


ränklicdıe Perfonen, leidet Jhr an 
90 ae keit, —— — Dee en, 
Aengitlichfeit, TZrübfinn, erihopfenden Ausflüuffen, 
>, Thlehten Träumen, fFol« 

gen enblicher Verir⸗ 

rungen, Gejdhledhtäfrant- 

—— iſtbellemmung. 

opf· u. Rüctenſchmerzeũ. 

Bluten. Hautkrankheiten, 

8% Gehörß, ber 


Augend 

SJeber fein eigener Arzt. 
änner _ erhalten 
‚Aufihluß, wie Schwäche, 
Samenfluß, Strifturen, 
Krampfader-und Wafler- 
bruch ſchmerzlos auf einen 

Schla u 
Diele uch) ift außer 
ordentlich — u. lehrreich 
und Pt - x 2. For 
rd geg! h 1: 

Brie fmarten 


——— zu ſein; 
1 527.50 
Bwei Läden: 


- 4105-09 | 
S. Ashland Avenue 


nahe 47. Strafe 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue 


nahe Wood Strafe. 


leitung der Gejellihaften erklärt nun, 
daß die Stadt, fofern e3 ihr für das 
Bublitum um Durcverfehr und um 
Umfteigerechte zu thun jet, Vorjchläge 
in Bezug auf die Ummandlung biejer 
Rechte miürde machen müffen. Zu— 
gleich könnte dann auch eine Verjchmel= 
zung der Hochbahnen mit den GStra- 
Benbahnen herbeigeführt fein, die unter 
den gegenwärtigen Verhältniffen nicht 
bemwerfftelligt werben fünne. 


* Grira Pale Pilfener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


—+. —— 
Alle Borkehrungen getroffen. 


Für den Verbandstag der deutihen Sei» 
tungsherausgeber des Weftens. 


Der „Deutfchameritanifhe Preffe- 
Verband des MWeitens“ . hält feinen 
Verbandstag heuer in Chicago ab, und 
zimar vom nächiten Freitag bis zum 
darauffolgenden Sonntag im „Kaifer= 
hof“. Ein Ausfhuß des „Derein 
Deutfche Preffe, Chicago“, wird am 
Freitag Vormittag 10 Uhr die Gäfte 
im Hauptquartier willkommen heißen 
und ji während der Dauer des Ver⸗ 
banb3tages diefen nad Kräften mid- 
men. Am Freitag Nachmittag findet 
im „Kaiferhof” die erjte Gejchäfts- 
figung des DVerbandstages jtatt, am 
Abend im Stalienifchen Saale des 
Hotels ein gemüthliches Beifammen- 
fein, eröffnet mit einer Anfprache von 
Richter M. F. Girten in fenet. Eigen- 
fchaft ala Mitglied des „Verein Deut- 
Iche Preffe, Chicago”. 

Am Samftag wird der Verbandstag 
Vormittags und Nachmittags der Er: 
ledigung feiner Gefchäfte obliegen, am 
Abend werden die Gälte der Eröff- 
nungsporftellung des neuen Deutjchen 
Theaters beimohnen. Für Sonntag 
Vormittag fteht, ald Schlußnummer, 
eine Yutomobilfahrt durch die Park⸗ 
anlagen auf dem Programm. 


jeßt offeriren wir die voll— 


514.75 


standige Austattung für. 


a a en 


Populärwiſſenſchaftliche Vorträge 


Werden auch in dieſem Winter wieder im 
Kunftinftitut gehalten werden. 


Die Verwaltung des Field-Mufeums 
gibt befannt, daß fie, vom 7. Dftober 
an, au in diefem Winter an jedem 
Samjtag Nachmittag im Kunft- 
mufeum, bei freiem Eintritt, einen 
populär = miffenichaftlihen Vortrag 
halten laffen wird. Nachitehend folgen 


Angaben in Bezug auf die erjten acht 


Vorträge: 

7. Dftober, „Banama”, Dr. Seth 
E. Meet; 14. Dft., „Ehbare und gif- 
tige Pilze“, Dr. Mm. U. Murrill; 21. 
Dkt., „Die Wilden auf Mindanao“, F. 
Cooper Cole; 28. Dit, „YUom Meered- 
fpiegel bi3 zur Schneegrenze in Vera 
Eruz”, Prof. Frant M. Chapman; 4. 
November, „Die Geologie deö Yellow⸗ 
ftone Park“, Prof. Win. N. Norton; 
11. Nov., „Die ausgeftorbenen Säuge- 
thiere des Uintah-Beden3”, Elmer ©. 
Riggs; 18. Nov, „Chinefifhe Mal- 
funft”, Dr. Berthold Laufer; 25.Nov., 
„Amerifaner aus der Zeit vor Kolum- 
bu3“, Frederid B. Wright. 


ne — 
Eiſenbahn für Hausgebrauch. 


Frau Harold F. MeCormick will ſie in 
Cake Foreſt erbauen. 


Frau Harold F. MeCormick, John 
D. Rockefellers Tochter, die ſich in 
Lake Foreſt ein Landhaus in italieni— 
ſchem Stil erbaut hat, wird zu ihrer 
und ihrer Gäſte Bequemlichkeit eine 
kleine Eiſenbahn erbauen, welche die 
hochgelegene Billa mit dem Strand 
perbinden fol. Die Entfernung ziwi- 
fchen Strand und Villa beträgt 300 
Fuß. Mit ihrem Bau tft noch nicht be- 
gonnen worden, doch find alle Ber- 
meffungsarbeiten beendet. Man er- 
martet, daß mit den Bauarbeiten un- 


CASTORIA fürsäugtingeund Kinter. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Bnar oder Kredit. 


eßt — 883.95 


I riet für. 
Bwei Läden: 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue 


nahe Wood Strafe, 


4105-09 
$, Ashland Avenue 


nahe 47. Straße. 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrit. Wir machen 
über 70 Sorten Bänder; ein aut nn 
be3 Band für Jeden, bon 75c aufm. für 
einfeitiges, von 1.25 aufm. für boppels 
ted Band. Elaftifhe Strümpfe und Leib» 
binden, nah Mab und aus friihem Dias 
terial gemadit, halfen beiier, halten Jän- 
ger und find bon 25 bi3 40% billiger 
al3 andermwärt3. Die erfabreniten Banda- 
N — _ und ? men bedienen 

i rt; auch Sonntags 
bon 9—12. 8 — — 


Hottinger’s Truss Factory 


801.3 Milwaukes Avs.. Ecke Chicago Ave, 
Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860, 


| 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


BhHoleiale und Retail 


Wurll- und Eleish-Gefhäft 


Sedgwick und Beethoven. 


Ule Orberd prompt ausgeführt. Tel. Dearb. 348 
300f,mifemo* 


— 


Uumz3 ug! 
GUSTAV BRAUNS & SON 


Deutih“Luthertihe Buchhandlung, 


jest 102 ©. Wabaih Ave., zweiter Flur, 
aa30mifrlonin 


berzüglich begonnen werben wird, da 
eine Lagune zum Schlittihuhlaufen 
für den Winter angelegt werden foll. 
Die Bahn würde die Verbindung mit 
der Qagune vermitteln. 
— ó — 


* Heute, Mittwoch, findet in der 
Shiller-Halle, Nr. 64 W. Randolph 
Strahe, die regelmäbige Geſchäftsver— 
fammlung der Kontordia-Liga‘ ftatt, 
und im Anfhluß daran eine 
mufifalifch-deflamatorifhe Abendun- 
terhaltung. 


— — — 


ande — 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


— 


8* 





